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Nachklänge zu Racconigi.
Herr Jswolski hat ſeine kleine Rache! Man denke: in

einem 2000 Kilometer weiten Bogen iſt der Zar Oeſter
reich Ungarn aus dem Wege gegangen, um die Extratour
mit der legitimen, aber längſt ehemüden Bundesgattin
Franz Joſefs, Frau Jtalia, zu tanzen. Nach den vielen
Extratouren mit Frankreich, England und allen mög-
lichen ſonſtigen Liebhabern war die Leidenſchaftlichkeit,
mit der ſich die ſüdliche Schöne in die Arme des Zaren
warf, ſelbſt für das gemütliche Wien ein biſſel ein
ſtarkes Stück. Man könnte eigentlich dort auf Scheidung
von der längſt gefallenen Perſon klagen, zumal die
italieniſche Preſſe noch obendrein Oeſterreich wie einen be
trogenen Ehemann verhöhnt. Die Turiner „Stampa“
erklärte: Rußland habe dasſelbe Jntereſſe daran, daß ſich
Oeſterreichs Einfluß auf dem, Balkan nicht weiter aus
dehne. Die radikale „Vita“ meinte:

„Sie wolle einmal klar ſprechen, da alle Verſicherungen, daß
die Zuſammenkunft in Racconigi ſich mit dem Dreibund ver
trage und in Oeſterreich angenehm aufgenommen werde, doch
niemand überzeugten. Kurz gefaßt, der Dreibund könne, wie er
ſei, nicht erneuert werden. Die Verhältniſſe, unter denen Jtalien
dem Dreibunde beigetreten ſei, hätten ſich total geändert. Frank
reich ſei für Jtalien keine Drohung mehr. Das Gleichgewicht im
Mittelmeer bliebe endgültig ſo, wie es ſei, und Italien beab-
ſichtige nicht, es zu ändern, noch würden ihm die Zentralmächte
dabei helfen. Außerdem wäre Jtalien dem Dreibunde ohne aus
drückliche Zuſtimmung Englands nicht beigetreten und würde
ohnerdieſe, die heute ſicher fehlen würde, ihn
nicht exneuern. Endlich habe der italieniſche Organismus
an Bevölkerung und Selbſtvertrauen zugenommen. Er müſſe nun
außer an ſeine territoriale Unverletzlichkeit an ſeine ökonomi
ſche Ausbreitung und ſeine moraliſche- Würde denken.
Hierfür habe der Dreibund, in den nach Bismarcks Wort Italien
nux aufgenommen war, um Oeſterreich eine Unbequemlichkeit zu
nehmen, Hie geſorgt. Heute hätten die Zentralmächte Beſtrebungen,
die Jtalien nicht mitmachen könne. Deutſchland ſtehe im Gegen
ſatz zu England, Oeſterreich breite ſeinen Einfluß auf dem Balkan

immer weiter aus. kunftwegen betrachte man die Entrevue von Racconigi mit Jubel.“
Der Mailänder „Secolo“ begrüßte den Zaren geradezu

als Feind' des Dreibundes. Dieſe Stimmung
blieb. nicht ohne Widerhall in Rußland. So ſchrieb die
„Nowoje Wremja“ mit einer Offenheit, die ihrer. Sache
ſchon ſicher iſt:Le Anſchluß an Rußland Frankreich, England und

die ſlaviſchen Balkanſtaaten könne Italien zu einem erfolgreichen
Wettbewerb mit OeſterreichUngarn an der Oſtküſte des Adri-
atiſchen Meeres befähigen. Zwar ſei Jtalien ja noch an die beiden
Zentralmächte vertraglich gebunden, und deshalb handle es ſich
jetzt nur um Vorbereitungen, dieſe aber könnten in der Zukunft
zu ernſten Folgen führen. Zu dieſen gehöre vor allen Dingen
eine Verſtändigung über den nahen Oſten, wo die ruſſiſchen mit
den italieniſchen Intereſſen vollkommen zuſammenfielen. Slawen
tum und Jtalien ſeien gleichmäßig intereſſiert an einem direkten
Wege Rom Belgrad und Mailand--Saloniki. Als Lohn für die
Unterſtützung des ruſſiſchſerbiſchen Projekts könne dann die Frage
wegen Südtirols aufgeworfen werden. Von einer Wieder-
vereinigung dieſes rein italieniſchen Gebietes
könne natürlich keine Rede ſein, ſolange Jtalien an den Dreibund
gefeſſelt ſei. Die Pläne der italieniſchen Nationga-
liſten könnten ſich jedoch verwirklichen, ſobald
Frankreich und Italien ſich ihrer Blutsverwandtſchaft erinnerten
und die Jtaliener über Frankreich hinweg England und Rußland
die Hand entgegenſtreckten.“

Trotz alledem und trotz der ungewöhnlich herzlichen
Betonung des „beharrlichen und vertrauensvollen Zu
ſammenarbeitens“ von Jtalien und Rußland in dem
Trinkſpruche des Zaren hat Herr von Aehrenthal keinen
roten Kopf gekriegt, ſondern läßt in ſeiner Preſſe erklären,
daß die Vorgänge, Reden und Preßerörterungen von
Racconigi nichts Ueberraſchendes und noch weniger für
irgend eine Macht etwas Beunruhigendes haben, da ſie im
weſentlichen nur das längſt beſtehende Verhältnis Jtaliens
zu Rußland feſtgeſtellt hätten.

Spaßhaft wirkt, daß Herr Jswolski einem Vertreter
des „Giornale d'Jgtalia“ gegenüber genau dasſelbe ge
ſagt hat. Er erklärte, dieſelbe Auffaſſung und ihre gemein
ſame Aktion errege angeſichts des allgemeinen Friedens
bedürfniſſes nirgends Anſtoß. Auf die Bemerkung, daß
ein Teil der deutſchen und der öſterreichiſchen Preſſe die
Zuſammenkunft mit bitteren Worten kommentiert habe,
erwiderte Jswolski: „Gewiß, aber die Preſſe, welche die
Gedanken der, Regierungen wiedergebe, habe die Dinge
durchaus vernünftig und vorurteilslos beurteilt. Es
handele ſich tatſächlich nicht um eine Aenderung der gegen
wärtigen Lage in Europa, ſondern um ihre Befeſtigung
im Jntereſſe aller.“ Jswolski habe den anderen Kabinetten
mitgeteilt, daß die Freundſchaft Jtaliens Rußland um
ſo wertvoller ſei, als Jtalien eine ſeinen Verbündeten
treue und ſtarke Großmacht ſei.

Klingt ja alles recht ſchön, wenn auch nicht gerade
eben neu Aber wozu dann der 2000 Kilometer weite
Bogen um Oeſterreich herum?

Viel näher dem Kerne der Dinge bringt uns eine
Mitteilung der „Tribüne“, die aus der Umgebung Tittonis
erfahren hat, daß in Racconigi hauptſächlich drei Fragen
verhandelt ſeien die Lage in Serbien, der Aufſtand in
Albanien und die inneren Zuſtände Griechenlands und die

Jtalien müſſe ſeine Zukunft ſchützen, des

tralnotenbank,

die

Kretafrage. Auch die Begegnung des japaniſchen Staats
manns Jto mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter Kokowzew
in Charbin und der neue gefährliche ruſſiſchjapaniſche
Antagonismus ſeien erörtert. Und darin wird wohl der
Schwerpunkt der ganzen Zuſammenkunft zu ſuchen ſein.
Jn Konſtantinopel fühlt man ſich beunruhigt durch die
Hinweiſe auf die griechiſche Lage. Die nächſte Wirkung
der Zuſammenkunft von Racconigi dürfte daher eine Ver
beſſerung der türkiſch öſterreichiſchen Beziehungen ſein.

Es läßt ſich aber leider nicht leugnen, daß Oeſter
reichs Stellung heute eine weſentlich beſſere ſein würde,
wenn es in der bosniſchen Frage weniger ſelbſtherrlich und
rückſichtslos vorgegangen und das europäiſche Völkerrecht
beſſer geachtet hätte. Daß dieſer Fehler ſich rächen
würde, war vorauszuſehen. Es klingt deshalb ſeltſam,
wenn jetzt von Wien aus verſichert wird, man werde „bei
der nächſten paſſenden Gelegenheit“ die Beziehungen zu
Rußland wieder freundlicher geſtalten. Das dürfte in-
zwiſchen auch in Berlin verſtanden ſein und gewürdigt
werden! Hoffentlich zieht man daraus die nötigen Folge
rungen und behandelt die ruſſiſchen Fragen wieder mehr
im Geiſte Bismarcks und des alten Kaiſers!

Wiederkehr der Geldkriſis.
Während der Geſchäftswelt und der öffentlichen Mei-

nung die ſchnelle Wiederkehr der hohen Zinsſätze
höchſt unerwartet gekommen iſt, kann ſie die Fach kreiſe
nicht überraſchen. Bekanntlich haben verſchiedene
Männer, die ſich beſonders mit dieſen Fragen beſchäftigen,
vor und bei Erneuerung des Reichsbankgeſetzes die ge
troffenen Aenderungen als unzulänglich bezeichnet, da ſie
keinen genügenden Schutz gegen die Wiederkehr der uner-
freulichen Erſcheinungen böten, die in den Jahren 1906
und 1907 hervorgetreten waren. Das tat insbeſondere
Paul Steller in ſeinem Buche „Die Wendung in der
deutſchen Geld und Bankfrage“. Die Tatſachen haben
ſolchen Stimmen bereits recht gegeben, denn wenn das
neue Bankgeſetz auch erſt am 1. Januar 1911 in Kraft tritt,
ſo iſt doch ſchon erwieſen, daß ſeine Beſtimmungen auch
nicht imſtande ſind, die große Ueberſchreitung der ſteuer-
freien Notengrenze und die damit ſowie mit den allge
meinen Geldverhältniſſen verbundene ſtarke Erhöhung des
Zinsfußes zu verhindern.

Eine andere fachwiſſenſchaftliche Richtung erblickt in
den amerikaniſchen Zuſtänden die Urſache für
die Rückkehr der Geldkriſis. Dieſe Anſchauung wird ins
beſondere von Profeſſor Dr. Hermann Schumacher in
Bonn vertreten, der der erſte deutſche Austauſchprofeſſor
mit Amerika war. Er führt die Geldkriſis auf die ameri-
kaniſchen Geldverhältniſſe zurück und ſagte von ihr: „Sie
iſt nicht international in ihren Urſachen und nicht von
Dauer in ihren Wirkungen, aber trotz ihrer lokalen und
zeitlichen Beſchränktheit iſt ſie gefährlicher. Zieht ſie auch
heute ſchnell vorüber, ſie wird notwendigerweiſe wieder-
kommen; und iſt ſie auch lokalen Urſprungs, ſie hat doch
vielleicht mehr als irgend ein anderes Ereignis gezeigt,
wie eng die verſchiedenen mutionalen Wirtſchaftskörper
heute zuſammenhängen.“

Wie Schumacher weiter ausführt, wurzelt die Geld-
kriſis in beſtimmten Einrichtungsfehlern im Wirtſchafts-
leben der Vereinigten Staaten. Dort hat man keine Zen

ſondern eine Vielheit von Notenbanken,
wobei der Vermehrung wie auch der Verminderung des
Notenumlaufs feſte Grenzen geſetzt ſind, während der
Bedarf nach Zahlungsmitteln wegen des landwirtſchaft
lichen Charakters des Landes und des Spekulationsſinnes
der Bevölkerung viel mehr noch als bei uns ſchwankt. Jm
Frühjahr iſt Geld genug vorhanden; im Herbſt, wenn die
Ernte verwertet werden ſoll, deren Wert in den letzten
Jahren außerordentlich hoch war, herrſcht großer Geld-
bedarf, und es werden dann die europäiſchen Geld-
märkte ſtark in Anſpruch genommen, u. a. durch ſoge-
nannte Finanzwechſel. Dieſe Finanzwechſel, die
zum großen Teil eine Sicherung in der Zukunft finden,
waren in den letzten Jahren in großen Mengen nach
Europa gekommen, beſonders nach London, bis man
ſchließlich dort deren weitere Annahme verweigerte und
dadurch natürlich die kritiſche Geldlage in Amerika ver
ſchärfte. Die letzte Geldkriſis wurde dort alſo verurſacht
einmal durch eine ungewöhnlich große Nachfrage nach Bar
beträgen aus den Erntegebieten im Weſten und Süden
und ſodann durch eine ungewöhnliche Verminderung der
verfügbaren Barbeſtände der Banken, ſowohl durch An-
häufung von Mitteln in privaten Händen als auch durch

geſetzlich vorgeſchriebenen Rücklagen im Depoſiten-
geſchäft und ſchließlich durch einen ungewöhnlich ver
ringerten Zufluß von Geld aus Europa. Das alles, ſagt
Schumacher, ſpitzte die Lage außerordentlich zu, war aber
nicht von Dauer. Das alles kann ſich aber wiederholen.
Man erſieht hieraus, daß der europäiſche Geldmarkt

durch die amerikaniſchen Anforderungen wiederholt und
zwar ſo lange ungebührlich in Anſpruch genommen wird,
als in den Vereinigten Staaten die mangelhafte Ver
faſſung des Geld und Bankweſens beſteht. Gegen dieſe
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Anforderungen müſſen ſich die europäiſchen Geld-
märkte zu wehren ſuchen, namentlich dadurch, daß die
europäiſchen Hauptbanken amerikaniſche Finanzwechſel nicht
diskontieren, wodurch die amerikaniſche Spekulationstätig-
keit eingeſchränkt würde. Dieſe letztere liegt im Charakter
des amerikaniſchen Volkes begründet, das an der nerven-
erregenden Unternehmungstätigkeit mehr Freude hat als
an der Hervorbringung der Güter ſelbſt, die dieſer
Unternehmungstätigkeit zur Grundlage dienen. Selbſt
verſtändlich muß Europa die Landes- und Jnduſtrie-Er-
zeugniſſe an Amerika bar bezahlen, die es nicht durch
eigenen Güterverſand dorthin begleichen kann. Aber es
kann ſich den ſpekulativen Unternehmungen Amerikas
fernhalten. Was insbeſondere Deutſchland angeht,
ſo muß dieſes von den Leitern ſeiner Finanzpolitik mit
aller Beſtimmtheit verlangen, daß es allen auf Unter-
ſtützung amerikaniſcher Spekulation hinauslaufenden Geld-
anforderungen entſchieden entgegentritt, alſo namentlich
die Diskontierung von Finanzwechſeln ausſchließt, die
lediglich amerikaniſchen Spekulationsintereſſen zu dienen

beſtimmt ſind. V. G.
Strafgeſetzbuch und Strafvollzug.

Wie wir an unterrichteter Stelle erfahren,
iſt beabſichtigt, den für die Regierung unverbindlichen
Vorentwurf zum neuen Strafgeſetzbuch etwa 116 Jahr
lang der öffentlichen Kritik auszuſetzen. Dann würde,
falls nicht beſondere Umſtände eine Verlängerung dieſer
Friſt notwendig machen, eine Regierungskommiſſion zur
Fertigſtellung eines Entwurfs für die geſetzgebenden
Körperſchaften zuſammentreten, für deren Arbeiten etwa
ein halbes Jahr gerechnet werden kann. Da in dem jetzt
veröffentlichten Vorentwurf zum Strafgeſetzbuch eine Reihe
von Beſtimmungen dem Strafvollzuge gewidmet
ift, glaubt ein Teil der Preſſe anzunehmen, daß eine be
ſondere Regelung des Strafvollzuges auf geſetzgeberiſchem
Wege nicht in Ausſicht genommen iſt. Dieſe Auffaſſung iſt
aber irrtümlich. Nicht nur die Regierung be
abſichtigt. eine beſondere Vorlage hierfür einzubringen,
ſondern vor allem hat auch der Reichstag bekundet,
daß er dies für notwendig hält. Entſprechnde Vorarbeiten
ſind daher bereits im Reichsjuſtizamt im Gange:; ein Ent-
wurf wird aber erſt aufgeſtellt und dem Bundesrat zu
gehen. können, nachdem das neue Strafgeſetzbuch fertiggeſtellt
worden iſt. Da die Regelung des Strafvollzuges im
weſentlichen nur techniſche Sachen enthält, iſt eine vor
herige Veröffentlichung der Vorlage nicht ge
plant.

Zur Vervollkommnung des Wetterdienſtes.
Bekanntlich haben die für Schiffahrt und Landwirt-

ſchaft ſo wichtigen Wettervorherſagen bisher noch unter
dem Mangel ausreichender Erkundungen der Witterungs-
verhältniſſe auf dem Atlantiſchen Ozean und der Wind-
richtungen in den höheren Luftſchichten gelitten. Jn
erſter Beziehung laſſen die in zwei Verſuchsperioden ge
machten Erfahrungen mit der drahtloſen Uebermittelung
von telegraphiſchen Wetterberichten vom Ozean her er-
warten, daß eine erheblich zuverläſſigere Vorherſage in
Zukunft möglich ſein wird. Für die Erforſchung der Wind
ſtrömungen in den höheren Luftſchichten dienten die
Drachenſtationen am Bodenſee, in Lindenberg und in
Groß-Borſtel bei Hamburg. Aber für eine Vollſtändigkeit
der Beobachtungen fehlten noch Stationen im Oſten und
Südoſten von Deutſchland. Jm nächſten Jahr wird nun,
wie man uns ſchreibt, beabſichtigt, eine neue Drachen-
ſta tion im Oſten, und zwar eine ſchwimmende auf
der Danziger Bucht einzurichten. Daß nicht auch
gleichzeitig in Schleſien eine weitere Station errichtet wird,

mag mit den immer noch ſchwierigen Finanzverhältniſſen
in Preußen zuſammenhängen. Wenn dann aber für Weſt-
preußen die oft entbehrte Station eingerichtet ſein wird,
darf man hoffen, daß im folgenden Jahr zu dem gleichen
Zweck auch für Schleſien Mittel bereitgeſtellt werden.

Deutſches Reich.
Aus der konſervativen Partei. Wie die „Neue

tritt am heutigen Mitt-
woch nachmittag um 2 Uhr der 12er-Ausſchuß der kon-
ſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe zu einer
Beſprechung zuſammen, an die ſich um 4 Uhr eine
Verſammlung des 50er Ausſchuſſes anſchließt. Auf
letzterer finden Vorſtandswahlen ſtatt, bezw. die Erörte-
rung über einen etwa Anfang Dezember zu berufenden
Delegiertentag.

Der Kaiſer von Rußland iſt am heutigen Mittwoch
früh 8 Uhr 10 Min. in Poſen eingetroffen und 8 Uhr
15 Min. weiter gefahren.

Prinz Waldemar von Preußen hat ſich mit Beginn des
zur Fortſetzung ſeiner Univerſitätsſtudien in

des Hauptmanns



Nieberdings zukünftiger Wohnſitz. Staatsſekretär Nieber
ding, der am 1. November von ſeinem Poſten zurücktritt, wird, wie
die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, zunächſt eine Er
holungsreiſe nach Jtalien antreten, woſelbſt er den Winter zu
verbringen gedenkt. Nachher
dauernd in Berlin niederlaſſen.

Ueber die Loslöſung der Medizinalabteilung vom
Kultusminiſterium ſind definitive Beſchlüſſe noch nicht ge
faßt; daß dieſe Trennung kommen wird, iſt allerdings in
hohem Maße wahrſcheinlich; daß ſie aber ſchon im dies-
jährigen Etat zur Vorlage kommt, iſt nicht anzunehmen.

Der Fiskus und die Verpachtung von Norderney. Es wurde
gemeldet, daß Geheimrat Müller vom Landwirtſchaftsminiſterium-
in Norderney eingetroffen ſei, um dort wegen der Verpachtung
tätig zu ſein. Eine andere Nachricht beſogt, daß die Gemeinde
Norderney hierbei nicht beteiligt werden ſollte. Hierzu erfährt die
„Jnf.“ an unterrichteter Stelle, daß beide Nachrichten unzutreffend
ſind. Geheimrat Müller hat Norderney ſeit ca. Jahrenmich t beſucht. Ebenſo iſt es unrichtig, daß die Gemeinde Norder
ney bei einer abzuſchließenden Verpachtung übergangen werden
ſolle. Der Bürgermeiſter von Norderney hat noch vor zirka
14 Tagen in Berlin geweilt, um in dieſer Angelegen
heit an zuſtändiger Stelle Rückſprache zu pflegen. Jm übrigen
haben ſich eine Reihe von Jntereſſenten für die Uebernahme der
Pacht (Baderecht, Ausnutzung des Strandes und fiskaliſcher Ein
richtungen) gemeldet. Die Verhandlungen befinden ſich aber erſt
in den allererſten Vorſtadien, da bisher nur vorläufige
Beſprechungen ſtattgefunden haben.

Der bayeriſche Landtag hat am 26. Oktober zwei Jnter-
pellationen verhandelt, die von der Regierung Aufſchluß ver-
langten, was dieſe zu tun gedenke, um in Zukunft Vorgänge, wie
ſie ſich bei den letzten Streikunruhen in Nürnberg
zeigten, zu verhindern. Die Regierung erklärte, daß beſtimmte
Vollzugsvorſchriften in dieſer Angelegenheit nicht erlaſſen werden
könnten. Die Antwort der Regierung wurde von den ver-
ſchiedenen Rednern als nicht befriedigend bezeichnet.

Verurteilung aufrühreriſcher Eingeborener in Süd-
Wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt

die von der Kap regierung ausge-
liefert.en neun Mitglieder der Eingeborenenbanden,
die im Süden von Deutſchſüdweſt Ueberfälle verübten,
ſetzt abgeurteilt worden. Mehrere wurden zur Todes
ſtrafe verurteilt, andere zu lebenslänglicher oder lang
jähriger Kettenhaft.

weſt.

wird, ſind

Ausland.
Zur Erleichterung des deutſch- amerikaniſchen Handels

nach Ablauf des Handelsabkommens hat das Schatzamt der
Vereinigten Staaten die Zollbehörden angewieſen, die Be
glaubigungen über den Marktwert der Waren im Ur-
ſprungsland zu berückſichtigen.

Oeſterreich-Ungarn. Jm weiteren Verlaufe ſeines Expoſeés
erklärte Finanzminiſter Bilinski im öſterreichiſchen Abgeord-
netenhauſe, daß die progreſſive Erhöhung der Einkommenſteuer,
von 21000 Kronen angefangen, ferner die Erbſchaftsſteuer ſowie
die Tantiemen- und Dividendenſteuer und die Steuer auf
Mineralwaſſer wieder neu vorgelegt werden würden. Das ge-
ſamte Erfordernis für Rüſtungszwecke der Armee und der
Marine betrage 257 Millionen, die durch eine Anleihe zu decken
ſeien. Hiervon entfielen quotenmäßig 163 Millionen auf Oeſter-
reich; außerdem bedürfe die Landwehr 18 Millionen zur weiteren
Ausrüſtung. Jnsgeſamt bezifferte der Miniſter das Defizit der
letzten militäriſchen Bewegung mit rund 184 Millionen, die in
Berückſichtigung der Beſeitigung der Rückſtändigkeiten der Armee
ſowie der Vermeidung eines blutigen Krieges und der von der
Monarchie errungenen Machtſtellung, ſo ſchwer ſie aufzubringen
ſeien, nicht als ſchwerſte Laſt der Bevölkerung angeſehen werden
könnten. Dann kündigte der Miniſter die Reform der Wein-
ſteuer und die Einführung des Zündholzmonopols an. Jm Fall
der Verweigerung oder Verzögerung der beantragten Maßnahmen
müßten Jnveſtitionen und Ausgaben auf den unbedingten
äußerſten Bedarf eingeſchränkt werden. Das Haus verhandelte
hierauf Dringlichkeitsanträge betreffend die Lebensmittel-
teuerung.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer, wo zurzeit
der Geſetzentwurf über die Wahlreform durchberaten wird,
erklärte der Berichterſtatter Varenne (Sozialiſt) ein Pro-
portionalwahlſyſtem für möglich. Außerdem ſei dies
Syſtem das einzige, das die Wahlergebniſſe in gerechter
Weiſe zum Ausdruck bringe.

Der Senat hat den Geſetzentwurf betreffend die
Unterſtützung der Arbeiterfrauen während des Wochenbetts
angenommen und für die Verhandlungen über die Altersver-
ſicherung der Arbeiter den 4. November beſtimmt.

Spanien und Marokko. General Marina empfing in
Melilla die marokkaniſche Geſandtſchaft, die
ihm genauere Erklärungen über den Zweck ihrer Ent-
ſendung gegeben hat. Die Marokkaner ſetzten ſich mit den
Rifkabylen zur Vermittelung in Verbindung. Dieſe jedoch
ſchienen wenig geneigt, ſich den Befehlen des Sultans zu
unterwerfen.

Zum Ferrer-Rummel. Die Pariſer „Humanité“ veröffent-
licht das Teſtament Ferrers, in dem dieſer u. a. ſagt, er
ſei überzeugt, ſeine Unſchuld werde in kurzer Zeit öffentlich an-
erkannt werden. Er wünſche, daß ſeine Freunde wenig oder gar
nicht von ihm ſprächen, weil man durch die übermäßige Ver-
herrlichung der Menſchen Götzen ſchaffe, was für die Zukunft der
Menſchen ein großes Uebel ſei.

Großbritannien. Das Oberhaus hat am Dienstag
die dritte Leſung des Landeskulturgeſetzes ange-
nommen. Das Haus hat zu der Vorlage mehrere Zuſätze
gemacht, doch wird nicht erwartet, daß deswegen ernſte
Schwierigkeiten zwiſchen den beiden Häuſern entſtehen wer
den. Das Oberhaus hat ſich darauf bis zum 3. November
vertagt.

Griechenland Amtsblatt wird heute die
Erlaſſe veröffentlichen, durch die die Geſuche der
Prinzen Nifolaus, Andreas, Georg und Chriſtoph um
Entlaſſung aus der Armee genehmigt
werden.

Peru. Der Miniſter des Auswärtigen, Perras, hat ſeine
Entlaſſung eingereicht.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neues Gas für Luftballons. Unter dem Vorſitz des

Generaldirektors der Deutſchen Kontinentalen Gasgeſell-
ſchaft wurde in Deſſau ein Luftſchiffahrts-
verein für Anhalt gegründet, dem zahlreiche
hervorragende Perſönlichkeiten Anhalts beitraten. Die
Deutſche Kontinentale Gas geſellſchaft

Das

ſtiftete einen Ballon und ſtellte Terrain zur Er-
richtung eines Luftſchiffhafens in der Nähe der
Deſſauer Gasanſtalt zur Verfügung. Der Ballon ſoll zum
erſten Male mit einem neuen, von der genannten Ge-

wird der Staatsſekretär ſich kannt zu machen und die Beſatzung auszubilden.

ſellſchaft erfundenen Ballongas gefüllt werden.
Die Luftſchiffmanöver bei Köln. Die Luftſchiffmanöver bei

Köln ſollen u. a. dazu dienen, das Bedienungsperſonal der Schiffe
mit den Handhabungen bei den verſchiedenen Luftſchifftypen be

Das in Köln
anweſende Bedienungsperſonal beſteht aus der 3. Kompagnie des
Lu ſiſferrat en und der 14. (vorläufigen) Kompagnie des
Luftſchifferbataillons, die erſt am 1. Oktober d. J. in Metz for
miert worden iſt. Bezüglich der Beſatzung kommt es vornehmlich
auf die Ausbildung von Offizieren als Schiffsführer an. Der
„Frkf. Ztg.“ wird aus Köln noch berichtet: Das Militärluftſchiff
„AM. II“ (Groß) iſt in der Nacht zum Sonntag mit der Bahn in
Köln eingetroffen und wurde von den Mannſchaften der Berliner
Luftſchiffer- Abteilung in die Halle gebracht, wo ſofort mit der
Montage begonnen wurde. Die Veranſtaltungen werden vom
Kriegsminiſterium geleitet, deſſen Vertreter: Major Groß, Gene-
ralleutnant v. Lyncker, Oberſt Meſſing, Oberſt Schmiedecke und
Hauptmann v. Kehler in Köln eingetroffen ſind. Sie hatten
gleich eine Konferenz, in der das Programm beraten wurde. Es
handelt ſich bei den Flügen bekanntlich um die Prüfung der drei
Luftſchiffſyſteme, ſpeziell auf ihre Verwendbarkeit im Kriege.
Daher werden Prüfungen in bezug auf Gasfüllung, Schnellig
keit, Höhe und Dauer der Fahrt ſowie Landung auf ungünſtigem
Gelände ſtattfinden. Es iſt noch nicht ſicher, ob „P. III“ von
Frankfurt nach Köln fährt, um dort an den Vergleichsfahrten
teilzunehmen. Das Kriegsminiſterium hat eine Entſcheidung
darüber, ob „P. II“ oder „P. III das unſtarre Syſtem vertreten
ſoll, noch nicht getroffen. Für den Fall, daß der Frankfurter
Parſeval an den Kölner Wettflügen nicht teilnehmen darf, wird
das Luftſchiff von Frankfurt zunächſt nach Gotha fahren.
Aus letzterem Orte wird uns gemeldet: Der hieſige Luftflotten-
verein reſp. die Luftſchiffhallenbaugeſellſchaft erwartet in
den nächſten Tagen den erſten Beſuch eines Luftſchiffes
auf dem Gelände des hieſigen Luftſchiffankerplatzes. Wie näm
lich feſtzuſtehen ſcheint, wird „Parſeval III“ auf ſeiner Rück
fahrt von Frankfurt nach Bitterfeld hier landen und über Nacht
hier bleiben. Auf dem Landungsplatze ſind bereits die nötigen
Vorkehrungen getroffen, um das Luftſchiff empfangen und ver-
ankern zu können. So ſind bereits 64 Mann des hieſigen Ba-
taillons beauftragt, bei dem Niederholen des Schiffes kätig zu
ſein.

Ballon und Automobil. Bei der kriegsmäßigen
Ballonverfolgung durch Automobile in Magdeburg
blieben die beiden Ballons Sieger. Der erſte Wagen
traf erſt eine Stunde nach der Landung ein.

Ingenieur Grade. Jngenieur Grade wird den Flug um den
Lanzpreis in Gegenwart des Stifters des Preiſes, des
Dr. Lanz aus Mannheim, am Sonnabend, den 30. d. M., nach
mittags 3 Uhr auf dem Flugfelde der Deutſchen Flugplatzgeſell
ſchaft in JohannisthalAdlershof ausführen.

Der öſterreichiſch- ungariſchen Heeresverwaltung iſt
von einem Freunde der Aviatik ein Blériot- Flieger
der gleichen Type, mit der Blériot am Sonnabend auf
der Simmeringer Heide in Gegenwart des Kaiſers von
Oeſterreich erfolgreich manövrierte, zum Geſchenk ange-
boten und auch angenommen worden. Blsériot und ſeine
Gemahlin ſind von Wien nach Peſt abgereiſt.

Die Antwerpener Fliegerwoche begann bei ſchlechtem Wetter
und ſtarkem Wind. Nur Baron de Caters wagte am erſten
Tage einen Flug und ſtieg ſofort hoch. Der Wind drückte jedoch
die Maſchine in der Kurve zur Erde, der Apparat kippte
um und ein Flügel zerbrach. De Caters erlitt Riſſe im
Geſicht. Jn der Nacht zum Sonntag ſtürzten drei Flieger-
ſchuppen infolge des Windes zuſammen, wobei der Aero-
plan des Aviatikers Druet zerſtört wurde. Am
Sonntag konnten infolge des Sturmes überhaupt keine Flüge
unternommen werden.

Aeroplanflug Paris--Brüſſel. Der Automobilklub
de France bereitet einen großen Aeroplanflug von Paris
nach Brüſſel vor. Die Entfernung beträgt etwa 160 Kilo-
meter. Man glaubt, daß ſich zu dem Fluge mindeſtens
vier bis ſechs franzöſiſche Aviatiker melden werden, die
mit Leichtigkeit dieſe Leiſtung werden ausführen können.
Jm ganzen ſollen vier Landungen ſtattfinden, die erſte in
der Gegend von Compiègne, die zweite bei St. Quentin,
die dritte bei Mons und die vierte ſchließlich am Endziel.

Aus der Miſſion.
Die Bewegung gegen die Greuel im Kongoſtaate, die auch nach

dem Uebergang des Landes in die Verwaltung des belgiſchen Staates
leider kein Ende zu nehmen ſcheinen, iſt in England ſtark im Wachſen
begriffen. Es wird uns dazu geſchrieben Nach einer Meldung des
„Schwäb. Merkur“ hat der Erzbiſchof von Canterbury, der Primas
von England, für den 19. November eine Proteſtverſammlung nach
Quens Hall einberufen, an der alle engliſchen Biſchöfe teilnehmen
werden und deren Beſchluß dahingehen wird, die Regierung zur Ge
waltanwendung gegen die Kongokolonie aufzufordern, falls bis zum
1. Januar 1910 nicht alle engliſchen Forderungen erfüllt ſind.

Wenn dabei in dem genannten Blatt und in anderen der eng
liſchen Kirche und den dortigen Miſſionsgeſellſchaften, die immer wieder
gegen die unmenſchliche Behandlung der Eingeborenen am Kongo ihre
Stimme erheben, der Vorwurf gemacht wird, die Kirche und Miſſion
tue das nur, um auch an ihrem Teile die Annexion des begehrens
werten Kongoſtaates vorzubereiten, ſo iſt das doch eine Verdächtigung,
für die der Beweis ſchwerlich erbracht werden dürfte. Daß viele Kreiſe
in England den Kongoſtaat lieber heute als morgen annektieren möchten,
ſoll nicht beſtritten werden, aber wir haben kein Recht, mit dieſen Kreiſen
die Kirche und die Miſſion auf eine Stufe zu ſtellen. Es ſind ja auch
nicht nur engliſche Miſſionare, die von den Greueln im Kongoſtaat
berichten nach der Septembernummer von „The missionary review
of the world“ haben es jüngſt auch zwei amerikaniſche Miſſionare
getan und ſind dafür wegen „Verleumdung“ beſtraft worden.

Vermiſchtes.
N. G. C. Weitere Verkäufe rheiniſcher Königsſchlöſſer? Man

ſchreibt der „N. G. CE.“ von geſchätzter Seite: Am ſchönen Rhein
erhält ſich mit Hartnäckigkeit das Gerücht, nach dem bekanntlich
unlängſt bewerkſtelligten Verkaufe der königlichen Schlöſſer Ben
rath und Jägerhof würden nächſtens noch weitere königliche
Schlöſſer des Rheinlandes von der Verwaltung des Vermögens der
Krone zum Verkaufe geſtellt werden. War es früher Stol zen
fels, von dem behauptet wurde, man wolle es verkaufen was
dann energiſch dementiert wurde und auch vorläufig aufgegeben
worden zu ſein ſcheint ſo iſt es jetzt das ſtolze Brühl, das
weltbekannte, ehemals kurkölniſche Rokokoſchloß zwiſchen Köln
und Bonn, das genannt wird. Es iſt ſchwer, ein richtiges Bild

von der großen Beunruhigung zu geben, die dieſes Ge
rücht in allen Schichten der Bevölkerung am Rhein
hervorruft. Iſt doch Brühl allen echten Rheinländern ſo recht ans
Herz gewachſen. Die Einwohnerſchaft der großen benachbarten
Städte iſt von Alters her gewohnt, das herrliche loß und ſeinen

prächtigen Park zum Ausflugsorte zu machen. Jn ſeiner inneren
iſt es „das klaſſiſche Vorbild des Rokokoſtiles in

allen ſeinen Entwickelungsſtadien“ und ſein berühmtes Treppen
haus iſt eine der großartigſten und ſchönſten Schöpfungen 47

Art. Und durch welche Fülle der geſchichtlichen Erinnerungen bis
in die neueſte Zeit hinein iſt dieſes Schloß dem Rheinländer teils
denkwürdig, teils teuer! Eine uralte Anlage, die Kurfürſt
Klemens Auguſt von 1725 ab wieder zu erbauen begann, von
Maximilian Franz vollendet, oft Schauplatz glänzender kurfürſt
licher ehe 1804 von Napoleon beſucht und bewundert, von dieſem
dem Marſchall Davouſt geſchenkt, 1842 vorübergehend die Wohnung

Hauſes retteten ſich dur

des Königs Friedrich Wilhelm IV. und ſeiner Gemahlin, dann
reſtauriert und ſpäter, bei Kaiſermanövern und rheiniſchen Feſt
lichkeiten, wiederholt das Quartier Kaiſer Wilhelms I., ſo ſehen
es die Rheinländer als ein allgemeines und nationales Gut an
und wollen es nicht faſſen, daß es in private Hände übergehen
und der allgemeinen Nutzung entzogen werden könnte. Kommt es
zum Verkaufe, ſo werden die Stadt Köln, der Kreis, die Provinz
ſicherlich Anſtrengungen machen, das Schloß z erwerben. Und es
wäre lebhaft zu bedauern, wenn die Verwaltung des Vermögens
der Krone bei einem ſolchen Gange der Dinge durch ſtarres Feſt
halten an dem Preiſe den Ankauf durch Stadt, Kreis oder Provinz
unmöglich machen würde, wie Aehnliches leider bei dem Verkaufe
des Schlößchens in Freienwalde der Fall geweſen ſein ſoll. Sonſt
dürfte die Mißſtimmung im Rheinlande in keinem Ferne zu
dem etwa erzielten höheren Verkaufspreiſe ſtehen. Mit noch
größerer Freude würden allerdings alle Freunde vaterländiſcher
AMlertümer ein bündiges Dementi begrüßen!

C. E. Die Barackenuniverſität. Meſſing wollte, obwohl es
nahezu vollſtändig zerſtört iſt, auf den Ruhm, eine Univerſitäts-
ſtadt zu ſein, nicht verzichten. Man hat deshalb die durch das
Erdbeben vernichtete Univerſität wiederaufgebaut, und zwar in
Anbetracht der beſonderen Umſtände, aus Holz und in Baracken
form. Die Barackenuniverſität, ſo lieſt man im „Giornale di
Meſſina“, umfaßt ſechs ziemlich geräumige Hörſäle und außerdemRäume für die univerſttätebehörden und das Univerſitätsſekre-

tariat. Es iſt bereits alles für die Eröffnung der Vorleſun derjuriſtiſchen und philoſophiſchen Fakultät bereit. Es n ſich
auch ſchon Studenten gemeldet, die der aus der Aſche erſtandenen
Univerſität zu neuem Leben verhelfen wollen. Fehlt nur noch
eine Kleinigkeit: die Profeſſoren! Obwohl man ſich die größte
Mühe gegeben hat, hat ſich bis jetzt auch nicht ein einziger Ge
u erboten, in Meſſinag ſeine Weisheit an den Mann zu

ringen.
Winters Einzug. Plötzlich hat an verſchiedenen Orten

Europas der Winter ſeine Herrſchaft angetreten. Wie wir ſchon
meldeten, fiel im Oberharz am 25. Oktober der erſte Schnee. Auch
in Oberſtdorf hat es am Montag unaufhörlich bis tief ins
Tal hinab geſchneit. Ebenſo iſt im Rhöngebirge der erſte Schnee
fall eingetreten. Auf dem Kreuzberg herrſchte am Montag den
ganzen Tag heftiger Schneefall. Ferner meldet der Brocken den
Beginn des Winters. Am Sonnabend war bereits kaltes und un-
freundliches Wetter bei ſtarkem, böigem Südweſtwind. Am Sonn
tag ging die Temperatur von 4 auf 1 Grad herunter. Jn der
Nacht zum Montag trat dann der erſte Schneefall ein, der die
Kuppe mit einer leichten Decke einhüllte. Zugleich nebelte es
ſtark, ſo daß die Brockenkuppe zurzeit das Bild einer herrlichen
Rauhreiflandſchaft bietet. Das Ausland iſt gleichfalls von dem
Wetterſturz betroffen worden, So iſt in ganz England die Tempe-
ratur plötzlich ſtark gefallen. Jn Weſtmoreland hat es ſogar ge
ſchneit, in anderen Gegenden wechſelte Sonnenſchein mit Regen
und Hagel. London erlebte am Montag ſeinen erſten Wintertag.

Großſtadtnotſtände und ihre Bekämpfung. Aus Berlin
wird uns geſchrieben: Der unter dem Protektorat der Kaiſerin
ſtehende Verein „Wohlfahrt der weiblichen Jugend“ (früher
„Verein zur Fürſorge“) hat ſeinen 56 Seiten umfaſſenden
17. Jahresbericht, ebenſo wie das illuſtrierte, einen kurzen Ueber
blick bietende Heftchen: „Das Arbeitsgebiet des Vereins Wohl
fahrt der weiblichen Jugend“ unentgeltlich zu beziehen vom Ver
einsbureau, Berlin N., Tieckſtraße 17), herausgegeben. Danach
hat die Arbeit in den vier Marienheimen, verbunden mit Zwei
Hoſpizen und zwei Paſſantinnenheimen mit Stellenvermittelung,
einen guten Fortgang genommen. Zu den Erholungsheimen
Voßfeld und Havelberg ſind neu hinzugekommen. Häuſer in
Radensleben und Blankenburg (Harz).

N. G. C. Das Ende der Löckchen. Der kommende Winter
ſcheint dazu beſtimmt zu ſein, eine völlige Umwälzung auf dem
Gebiete der Haarmode zu bringen. Eine Umwälzung, die
ſich ſchon während der letzten Monate allmählich vorbereitet hat,
nun aber zur Tat werden wird. Und das Signal dazu geht
natürlich von Paris aus, der Stadt der Revolutionen jeg-
licher Art und der Mode im beſonderen. Den kleinen Ringel-
löckchen, die während der letzten Jahre allüberall auf das Haupt
unſerer ſchönen Frauen und auch der häßlichen in oft wahr-
haft erſchreckenden Mengen aufgeſteckt waren und ſich manchmal
zu den kunſtvollſten, komplizierteſten Gebäuden vereinigten,
ihnen iſt der Untergang geſchworen. Das bedeutet aber nicht
etwa die Rückkehr zur Natur, bedeutet nicht, daß die Frau ſich
fortab mit dem mehr oder weniger reichlichen Haarſchmucke be
gnügen ſoll, der von ſelbſt auf ihrem Haupte gedeiht. Solche Rück-
kehr wäre dem innerſten Weſen der Mode widerſtrebend. Die
Mode ſetzt immer nur an die Stelle einer Unnatur eine neuer
Unnatur. Die Löckchen verſchwinden und ſie ſollen erſetzt werden
durch ganze, lange Zöpfe, die flach um das Haupt gelegt und im
Nacken zu einem Knoten vereinigt werden. Die Hauptſache iſt,
daß das Haar ſich ganz glatt, ohne irgendwie „aufzutragen“, an
Stirn und Schläfen ſchmiegt. Und das allerneueſte iſt, dieſen
Zopf an der Seite durch eine koſtbare, goldene, mit Juwelen be-
ſetzte Schließe zuſammenzuhalten. So trug kürzlich Sarah
Bernhardts Enkelin bei ihrer Heirat mit einem jungen Londoner
ſogar in der Kirche zu ihrem Hochzeitskleide das Haar und ihr
Beiſpiel hat den größten Anklang gefunden. Von ihren Ohren
war überhaupt nichts zu ſehen, wir erleben alſo zugleich zum
ſoundſovielten Male eine Rückkehr der ſogenannten „Bandeau-
Friſur“, die den ſchlanken Frauen Botticellis ſo gut zu Ge-
ſichte ſteht, die die Biedermeierzeit beherrſchte und dann vor un-
gefähr zehn Jahren von Mademoiſelle Cléo de Mérode wieder
aufgenommen wurde, wie böſe Zungen behauptet haben, weil
dieſe holde Tänzerin das Unglück hat, mit ein paar Hörwerk-
zeugen ausgerüſtet zu ſein, deren Rieſenformat in dem betrüb-
lichſten Gegenſatze zu dem ſchmalen Ovale ihres madonnenhaften
Antlitzes ſteht.

olk. Was amerikaniſcher Luxus koſtet. Die Ausgaben für das,
was man früher Luxus nannte, jetzt aber nur noch zum Teil ſo be-
nennen kann, haben in den letzten Jahren in der ganzen Welt, am
meiſten aber in den Vereinigten Staaten zugenommen. Das „Technical
World Magazine“ gibt darüber eine Aufſtellung fürs Jahr 1908, deren
einzelne Angaben ſchon beinahe ans Fabelhafte grenzen. Für Alkohol
wurden demzufolge, trotz aller Prohibitivgeſetze, nicht weniger als
800 Millionen Mark ausgegeben, für Theater gerade die Hälfte dieſer
Summe. 360 Millionen machen die Aufwendungen für Kinematographen,
Zirkuſſe und dergleichen aus. Für Automobile wurden 88 Millionen,
für Wagen und Pferde immerhin noch 44 Millionen aufgewendet. Jm
Verbrauch von Süßigkeiten ſind die Amerikaner beiderlei Geſchlechts
bekanntlich groß: ſie kauften 1905 noch für 80 Millionen Naſchwerk,
1908 aber bereits für das Doppelte. Und die Damen allein Sie
z rund 320 Millionen für Schmuck, gegen 40 für Parfüms und

osmetik, 35 für Federn und Blumen, 640 Millionen für Seide aus.
Der Umſatz in Phonographen betrug über 40, der in Klavieren und
Flügeln 240 Millionen.

W. Von der See. Aus Eaſtport (Maine), 27. Oktober, wird
gedrahtet: Der engliſche Dampfer „Heſtia“ erlitt bei der Jnſel
Grand Manan Schiffbruch. Von der Beſatzung ſind 34 Mann er-
trunken. Sechs Mann wurden gerettet.

W. Räuberiſcher Ueberfall. Aus Nikolajewsk (Amur)
27. Oktober, wird gemeldet: Geſtern abend überfielen Tſchunguſen
in räuberiſcher Abſicht ein an der Hauptſtraße gelegenes japani-
ſches Uhrmachergeſchäft, töteten zwei Japaner und ein Mädchen
und verwundeten eine Japanerin ſchwer. Die Räuber entkamen.

W. Bei einem Brande in Barde (Poſen) kam ein betagtes
Ehepaar in den Flammen um. Die übrigen Bewohner des

Sprung aus dem Fenſter.
W. Ein wüſter Meſſerſtecher. Jn Niederſteinkirch ſt ach ein

fremder Talſperrenarbeiter den Gutsbeſitzer Bauſchmann nieder.
Der Täter, der verhaftet wurde, hatte vor einigen Wochen bei
Meißen drei Mann niedergeſtochen und war dann
geflüchtet.
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Der Mord auf Long Jsland. Der an der Anna- Müller
eb. Lutter aus Weida i. Sa. verübte Mord hat berechtigtes

Aufſehen erregt. Wie die in Weida wohnenden Eltern mitteilen,
ſind die letzteren ſeit dem 22. April 1908 ohne Nachricht von ihrer
Tochter und dem Schwiegerſohne geblieben. Am fraglichen Tage
erhielten ſie aus Altona einen Brief von dem angeblichen Archi
tekten Müller, in welchem er mitteilt, daß ſeine Frau ſchwer
erkrankt ſei. Auf ärztlichen Rat wolle er ſich deshalb mit
ſeiner Frau im Süden niederlaſſen. Er habe bereits ſein Grund-
eigentum verkauft. Seitdem iſt die Familie Lutter in Weida ohne
Nachricht geblieben.
teilt wurde, hat Anna Lutter den angeblichen Architekten Müller,
der aus der Gegend von Bayreuth ſtammen will, in Amerika
kennen gelernt. Die Hochzeit wurde dort bei einem Bekannten
Henry Werpupp in Newark (Neu-Jerſey) gefeiert, hierauf kam
das junge Paar unverhofft auf ſeiner Hochzeitsreiſe zu vier-
wöchigem Aufenthalt in Weida i. S. an. Müller verſuchte eine
Mitgift von 10000 Mark zu bekommen. Der Schwieger
vater erklärte ihm aber: „Jch kenne Sie ja noch gar nicht, wenn
ich ſehe, daß Sie ein paar Jahre mit meiner Tochter glücklich leben
und es vorwärts bringen, bekommen Sie die Mitgift!“ Banger
Ahnungen voll, ſah man die Tochter ſcheiden, die, 28 Jahre alt
und lebensfroh, ihrem Verhängnis entgegenging. Nach dem Be-
ſuche in Weida reiſte das Paar nach Amerika zurück. Müller gab
an, dort ein Grundſtück zu beſitzen, auf dem er ein Haus
zauen wollte. Jn NewYork weilte ſeine Frau im Februar 190
einen Tag bei der Familie Werpupp und gab bei ihrem Weggang
an, ſie wolle ihren Gatten aufſuchen. Sie kehrte nicht
wieder zurück. Die von der Familie Werpupp angeſtellten Nach
forſchungen ergaben, daß Müller in der angegebenen Straße kein
Grundſtück beſaß. Alle Nachforſchungen nach ihm blieben
zunächſt erfolglos. Die bei der ermordeten Frau auf Long Js-
land gefundenen Papiere ſind dem deutſchen Generalkonſul über-
geben worden. Es befinden ſich darunter noch einige Quittungen
von Geſchäftsfirmen in Leipzig und Krefeld. Die Gegenſtände,
die außerdem an den Kleidern gefunden wurden, waren eine in
Deutſchland fabrizierte Uhr, eine goldene Halskette und ein koſt-
bares Perlengehänge. Anna Lutkter hatte jahrelang in den beſten
Rew-Horker Geſellſchaftskreiſen als Geſellſchaftsdame in
Dienſten geſtanden und war dort reich beſchenkt worden, was den
anſehnlichen Schmuck, der bei. der Leiche vorgefunden wurde, er
klärlich erſcheinen läßt. Wie ſchon mitgeteilt, iſt Müller in
zwiſchen verhaftet worden und hat den Mord bereits geſtanden.

Eine weitere Meldung aus NewYork beſagt: Der wegen Er
mordung der Deutſchen Anna Lutter verhaftete Müller geſteht, die
Lutter ermordet zu haben, leugnet aber den Raub und
gibt als Grund an, daß er nicht länger von ſeiner
rechten Frau getrennt ſein wollte. Als alle Verſuche,
ſich Annas zu entledigen, fehlgeſchlagen waren, habe er ſie in
einem Wutanfall erſchoſſen.

Zu einen tragiſchen Abſchluß haben die Beziehungen geführt,
die ein junger Offizier der Graudenzer Garniſon mit einem dor-
tigen jungen Mädchen angeknüpft hatte. Der „Graudenzer Ge
ſellige“ berichtet darüber: Am Montag abend erſchoß auf der
Graudenzer Feſte Courbière der deyr Jnfanterie- Regiment
Nr. 175 angehörende Leutnant Buchholz in ſeiner Wohnung die
bei ihm weilende Buchhalterin Piepke mit einem Revolver. Er
richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer.
Leutnant Buchholz, der erſt 19. Jahre alt und der jüngſte Leutnant
des Regiments iſt, verkehrte, ſeit er vor einem Jahre von der Ka-
dettenanſtalt kam, mit der Buchhalterin Piepke und brach trotz
Abmahnungen der Kameraden und trotz Widerſtandes der Eltern
des Mädchens die Beziehungen zu dieſem nicht ab. Sonntag wurde
das Mädchen von ſeinen Eltern vermißt, es ſtellte ſich heraus, daß
es ſich in der ſogen. Feſtung, die etwa eine halbe Stunde von der
Stadt entfernt liegt, bei Leutnant Buchholz befinde Die Mutter,
die am Montag zur Feſtung hinaufging, um das Mädchen zur
Rückkehr zu bewegen, wies der Leutnant nach einem Wortwechſel
aus ſeiner Wohnung. Die Frau ſuchte nunmehr den Regiments
kommandeur auf, den ſie nicht zu Hauſe traf. Darauf ging der
Vater des Mädchens zur Feſtung, um das Mädchen unter allen
Umſtänden zurückzuführen. Als er vor der Wohnung erſchien,
fand er die Türen verſchloſſen. Man öffnete die Wohnung ge
waltſam und fand das Mädchen tot auf dem Fußboden liegend
und den Leutnant ſchwer verletzt und beſinnungslos vor. Wie
man weiter meldet, war dem Leutnant die Kugel in das rechte
Auge gedrungen; er wurde ins Garniſonlazarett geſchafft, wo
ihm ſofort das Auge herausgenommen werden mußte. Ueber ſein
Befinden verlautet nichts Beſtimmtes, doch ſoll Lebensgefahr nicht
beſtehen. Es ſteht feſt, daß die Tat von den beiden ſchon längere
Zeit geplant war, zurückgelaſſene Briefe laſſen darauf ſchließen.

W. Furchtbare Tat. Jn Graz erſchoß der kürzlich aus der
Jrrenanſtalt entlaſſene Sattlergehilfe Hieſelmaher in einem
neuen Jrrſinnsanfall ſeine Frau und ſich ſelbſt.

Schwarze Soldaten für Algier Der franzöſiſche Kriegsminiſter und
der Kolonialminiſter haben im Miniſterrat Mitteilungen über die Verſuche
einer Organiſation ſchwarzer, in Weſtafrika ausgehobener Tru p-

pen für Algier gemacht. zEinbrecher und Brandſtifter. Jn Laupheim bei Ulm iſt das
zurzeit unbewohnte freiherrlich Hornſteinſche Schloß Bußmanns-
hauſen durch zwei junge ſchwäbiſche Handwerksburſchen aus
geraubt und niedergebrannt worden. Ein aus dem Schloß
ſtammendes Beſteck, das die Burſchen unterwegs verloren, führte auf
ihre Spur. Einer der Einbrecher, die man bisher noch nicht ergreifen
bar hat trotz ſeiner 23 Jahre bereits drei Jahre im Zuchthaus
verbüßt.

Ein unglüdſeliger Vater. Jn Rom wurde am Dienskag vom
Gericht gegen den fünfzehnjährigen Lehrling Gobini
verhandelt, der ſich an zwei kleinen Mädchen vergangen hatte. Der
Verhandlung wohnte der Vater der beiden Kinder bei, der bei den
Ausſagen des jungen Verbrechers derartig in Zorn geriet, daß er einen
Revolver zog und zwei Schüſſe auf Gobini abſeuerte, die, anſtatt dieſen
zu treffen, dem Staatsanwalt um die Ohren ſauſten. Der Vorfall rief
große Aufregung hervor, Carabinieri verhafteten den Vater.

Jntereſſante Eheſchließnng. Eine Verwandte des Grafen Elemer
Lonyay und der Erzherzogin Stefanie, die Gräfin Margarete Lonyay,
hat nur im Beiſein n Zeugen, eines Dieners und eines Entre-
priſeleiters, vor dem Budapeſter Matrikelamte den zehn Jahre jüngeren
Oekonomiebeamten Arpad Kezdivaſarhelyi geehelicht. Die Gräfin iſt 40,
ihr Gatte 30 Jahre alt. Der junge Gatte war früher beim Grafen
Lonyay angeſtellt und war jetzt ohne Stellung. Die Gräfin Steſanie
Sent ſoll über die Eheſchließung aufs höchſte empört ſein.

Ein empfindlicher Magiſtrat herrſcht in Neumarkt in der Ober
pfalz. Er hat dem Publkum einmütig eine Rüge erteilt wegen des
Räſonierens über Magiſtratsbeſchlüſſe in den Wirtshäuſern. Das ſei
geeignet, „die Würde der Ratsherrn zu untergraben“, ſo heißt es in
der gravitätiſchen Reſolution.

Halleſches Kunſtleben
Erſtes philharmoniſches Konzert. Herr Kapellmeiſter Hans

Vinderſtein aus Leipzig eröffnete die Reihe ſeiner philharmoniſchen
Konzerte mit einer warmen überzeugten Huldigung an die Programm
muſik. Anfang und vorläufiges Ende jener muſikaliſchen Periode, die
Hektor Berlioz unter heftigen Kämpfen eröffnete und die in ihren Aus
ſtrahlungen und Nachwirkungen heute noch keineswegs abgeſchloſſen iſt,
waren zuſammengeſchlungen, inſofern als auch Richard Strauß mit einer
ſinfoniſchen Tondichtung gleichen Charakters vertreten war. Der Wert

Wie von dem Vater der Ermordeten mitge-

lichen Bratſche auszeichnet, mit großer Hingebung.

der Sinfonie „Harald in Jtalien“ beruht auf ihren beiden mittleren
Sätzen, die formal wie inhaltlich entzückend ſind. Die beiden Eckſätze,
namentlich die „Orgie der Briganten“, weiſen aber manchen Takt auf,
der uns heute nicht mehr munden will. Blühendes Leben, hinreißenden
Schwung und glühende Leidenſchaft atmet der „Don Juan“ von Rich.
Strauß, eine Tondichtung, zu der der Komponiſt von Lenaus drama
tiſchem Gedicht angeregt worden iſt. Jntereſſant iſt die Stellung beider
Komponiſten zu ihren poetiſchen Vorwürfen. Berlioz haftet an Aeußerlich
keiten des „Childe Harold“ Strauß liefert ein muſikaliſches Charakter
bild. Jrgend velche innere Verwandtſchaft beſteht zwiſchen dem „Harald
in Jtalien“ von Berlioz und dem „Don Juan“ von Strauß nicht im
mindeſten, obwohl beide Komponiſten an Dichter anknüpfen, die weſens
ähnlich erſcheinen wird doch Lenau geradezu der deutſche Byron genannt.

Die Wiedergabe der beiden reizvollen Schöpfungen war von Herrn
Kapellmeiſter Winderſtein mit Liebe, Sorgfalt und eindringendem
Verſtändnis vorbereitet worden und ſie gelang um ſo beſſer, als ſich
das philharmoniſche Orcheſter in ſeinen verſchiedenen Gruppen techniſch
wie klanglich in geradezu ausgezeichneter Verfaſſung befand. Dieſe
erfreuliche Tatſache wurde von dem zahlreichen Publikum aufs dankbarſte
gewürdigt, und Herr Kapellmeiſter Winderſtein konnte für ſeine geiſtig
belebte Leitung wie für ſeine treffliche Kapelle lauten enthuſiaſſiſchen
Dank entgegennehmen.

Die Solobratſche in, der Sinfonie von Berlioz ſpielte Herr
Hermann Ritter aus Würzburg, der Erfinder der Viola alta,
die ſich durch üppigeren und weniger näſelnden Ton vor der gewöhn-

Jn den Stücken
von Bach, Rubinſtein und H. Ritter hatte unſer Publikum Gelegenheit,
den ſechzigjährigen vielfleißigen Künſtler als gediegenen bis zur Vollen
dung vorgedrungenen Soliſten kennen zu lernen.

Fräulein Lola Artöt de Padilla von ber Berliner Hofoper
iſt eine Sängerin, die es mit den Pflichten, die ein berühmter Name
auferlegt, offenbar ſehr ernſt nimmt. Jhre Stimme iſt wie die ihrer
Mutter wohl eigentlich ein Mezzoſopran, der mit höchſter Sorgfalt und
wahrhaft vollendeter Kunſt vielſeitig ausgebildet iſt. Vielleicht war
Frl. Artöt nicht einmal beſonders günſtig disponiert. Mindeſtens ſchien
in der hohen Lage das techniſche Können über Ausgiebigkeit und Schön
heit des Tones zu triumphieren. Wie dem auch ſein mochte auf jeden
Fall war es ein erleſener Genuß, der Künſtlerin zuzuhören. Die Arie
der Suſanne aus „Figaros Hochzeit“ von Mozart und die von Herrn
Karl Klanert tadellos begleiteten Lieder von Schumann, Sjörgran,
Grieg, Délibes bewieſen, daß Frl. Artöt auch muſikaliſch fein empfindet
und die verſchiedenen Ausdrucksgebiete ſicher beherrſcht. Jhr wie Herrn
Ritter ſpendeten die begeiſterten Hörer den lebhafteſten Applaus.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Otto Ernſts Komödie „Jugend von heute“, die in flotter Dar
ſtellung einen großen Heiterkeitserfolg erzielte, wird am Donnerstag
zum letzten Male gegeben. Jn der Freitags Aufführung des
„Oberon“ ſingt Herr Lähnemann die Partie des Hüon. Jn Vor-
bereitung Sonnabend „Die Quitzows“ (Dietrich von Quitzow:
Herr Friedrich.) Sonntag nachmittag 31 Uhr FremdenVorſtellung
„Der Waffenſchmied“, abends 7 Uhr „Die Förſterchriſtl“.

Orcheſter-Muſik-Verein. Ganz der modernen Orcheſtermuſik
war der vorgeſtrige II. Vereinsabend im „Kronprinz“ gewidmet, der
aber auch die ſchon oft gerühmte Leiſtungsfähigkeit unſerer 36 er-Ka
pelle als Konzertorcheſter und das hohe künſtleriſche Streben ihres
Leiters, Kgl. Obermuſikmeiſters O. Wiegert, in das hellſte Licht
ſetzte. Als Neuheiten brachte der Abend eine Ouverture „The Pierrot
of the Minute“, ein geiſtreich erfundenes und glänzend inſtrumentiertes
Werk, und eine gleichfalls „effektvolle Tarantelle aus Kienzls „Don
Quixote“. Vielen Beifall fand auch die geiſtvolle KareliusSuite von
Sibelius, deren Bekanntſchaft uns Hallenſer Eduard Mörike im vorigen
Winter machen ließ, ſowie das Vorſpiel zu „Le Deluge“ von Saint-
Sasns, deſſen Violinſolo der Primgeiger mit ſchönem Ton und ein
dringlichem Vortrag ſpielte, und Klingſors Zaubergarten- und Blumen-
mädchen-Szene aus „Parſifal“ von Wagner. Ein ſchöner Abend, für
den die Hörerſchaft Herrn Wiegert lauten Beifall ſpendete! Der
III. Vereinsabend wird ausſchließlich klaſſiſche Orcheſterwerke bringen.
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft in dem nun 97 Jahre laug einen
achtunggebietenden Faktor des Halleſchen Muſiklebens bildenden Orcheſter
Muſik-Verein nimmt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch entgegen.

Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner. Das von der gefeierten
Künſtlerin für ihren am nächſten Freitag in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findenden Liederabend auſgeſtellte Programm iſt wieder ein vornehmes
und gehaltvolles. Selbſtverſtändlich nimmt Franz Schubert
(Lula Mysz-Gmeiner gilt ja als eine der beſten Schubert-Sängerinnen
im Programm mit acht ſeiner herrlichſten Lieder einen breiten Raum
ein. Jn der Mitte des Programms ſtehen zwei Manufkript-Lieder von
Manfred Gurlitt ſowie drei Lieder ihres Meiſterbegleiters
Eduard Behm und ſeinen Abſchluß bilden vier der ſchönſten Lieder
von Hugo Wolff, als deſſen begeiſterte Jnterpretin die Künſtlerin
ja auch hier ſchon bekannt iſt. Ein an auserleſenſten Kunſtgenüſſen
reicher Abend iſt alſo gewährleiſtet. Billetts in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Lamond-Klavierabend-Verlegung. Schon am 26. September
er. war der diesjährige Beethoven-Klavierabend von Frederic
Lamond für den 25. November angeſagt worden. Da nun aber
Raoul v. Koczalski ohne jede Rückſichtnahme auf dieſen Abend einen
ſeiner ChopinAbende gelegt hat, iſt Herr Lamond (um zwei Pianiſten
Konzerte an einem Abend zu verhüten) zu dem Entſchluſſe gekommen,
ſeinen Beethovenabend auf den 21. Januar zu verlegen.
Billettvormerkungen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch erfolgen.

Konzert Elſe Sievert und Br. Hinze-Reinhold. Wie ſchon
kurz berichtet, veranſtalten genannte Künſtler am 4. November ein
Konzert im Logenſaal Paradeplatz 4. Jn Fräulein Sievert ſollen
die hieſigen Muſikfreunde eine Künſtlerin kennen lernen, die, wie aus
vorliegenden Berichten erſichtlich, mit angenehmer, ſympathiſcher Stimme
eine hochentwickelte Vortragskunſt verbindet ihre Geſangsvorträge ſind
Kunſtleiſtungen im beſten Sinne des Wortes, Der mitwirkende Pianiſt
Bruno Hinze- Reinhold zählt zu unſern gediegenſten Pianiſten,
in dem Virtuos und Muſiker ſich zu harmoniſcher Einheit verſchmelzen
und deſſen virtuoſe Technik geradezu ſtaunenswert iſt, Billettverkauf
bei Heinrich Hothan.
(Die ſtandes amtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Vom 27. Oktober d. Js. ab
werden Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks-
Aktien, alte, ausſchließlich Dividendenſchein für 1908,/09, mit
Zinsberechnung vom 1. Juli 1909 gehandelt und notiert. Auf
ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von 6 Prozent ſtatt.

Zum Börſenhandel unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: Nom,
10 000 000 Mk. Aprozentige Schuldverſchreibungen des Pro
vinzial- Verbandes der Provinz Weſtfalen
V. Ausgabe 8. Reihe. Verſtärkung der Tilgung über 1 Prozent
hinaus ſowie Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1916 ausgeſchloſſen.

Der Kreditverein zu Altenburg erzielte in ſeinem letzten
Geſchäſtsjahre einen Reingewinn von 26 498 und wird 5 ſo Divi
dende zur Verteilung bringen. Der geſammte Jahresumſatz hat ſich
in 5 Mill. gehoben und die Zahl der Mitglieder iſt auf 1042
geſtiegen.

Die Schmölluner Bank hofft auch für das laufende Geſchäſts
jahr eine Dividende von 6 Pro z. verteilen zu können.

2 Ammendorfer Papierfabrik A.G. zu Radewell. In der
am 26. cr. abgehaltenen Generalverſammlung wurde dem Vor
ſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt, die Dividende auf
12 Prozent feſtgeſetzt und anſtelle des ausſcheidenden Mit-
gliedes des Aufſichtsrates, Kommerzienrats Max Krauſe, Berlin,
Bankdirektor Karl Knoche, Berlin, gewählt.

y. Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Aktien
Geſellſchaft. Der Auſſichtsrat ſchlägt für 1908/09 eine Dividende
von 5 Proz. (3 Proz. im Vorjahre) vor.

y. Schultheiß Brauerei in Berlin. Der Auſſichtsrat bringt
wieder eine Dividende von 14 in Vorſchlag.Die Kaligwerkſchaft Carlofund erzielte im dritten Viertel
jahr 245 416 (208 977) Mk. Nettoüberſchuß.

Alexandershall. Nach Blättermeldungen wird die Gewerk
ſchaft die Ausbeutezahlung wieder aufnehmen, und
zwar für das 3. Quartal mit 150 c. für den Kux.

y. Gewerkſchaft Jmmenrode. Jn der Gewerkenverſaumlung
teilte der Grubenvorſtand mit, daß einſchließlich der bis Ende De
ember 1908 kontrahierten Schuld von 885 000 Mk. die bis zur Fertig-ſelnng des Werkes noch erforderlichen Mittel auf 1 300 000 Mk. zu

veranſchlagen ſeien. Es wurde hierauf ein Antrag angenommen, wo
nach im Gegenſatz zu dem in der Gewerkenverſammlung vom 25. März
gefaßten Beſchluß (Aufnahme einer Obligationenanleihe) eine Zu
buße von 1000000 Mk. eingefordert wird, während die reſtlichen
300 000 Mk, aus dem Betriebe gedeckt werden ſollen, was ſich ſehr
leicht bewerkſtelligen laſſe, da die Gewerkſchaft ſchon jetzt mit einem
kleinen Ueberſchuß arbeite. Die Einforderung der Zubuße ſoll in vier
Raken nach dem 1. Januar 1910 erſolgen.

44 Sektkellerei Frankfurt a. M., Akt.-Geſ., vorm. Gebr. Feiſt
u. Söhne. Die Generalverſammlung beſchloß die Verteilung einer
Dividende von 6 für das erſte Geſchäftsjahr. Die Direktion
laubt für das laufende Jahr ein günſtiges Ergebnis
n Ausſicht ſtellen zu dürfen, da trotz der Erhöhung der Schaumwein

ſteuer bis jetzt in den erſten vier Monaten des Geſchäftsjahres der
Umſatz weiter geſtiegen iſt.

Berliner Maſchinenfabrik L. Schwartzkopff. Der Aufſichts
rat beſchloß, der Generalverſammlung für 1908,09 die Verteilung einer
Dividende von 16 (i. Vorj. 15) Proz. vorzuſchlagen. Der Auf
tragsbeſtand beläuft ſich gegenwärtig auf 16 Millionen Mark gegen22 Millionen Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres.

y. Telephonfabrik J. Berliner in Hannover. Der Aufſichtsrat
ſchlägt für 1908/09 eine Dividende von 11 h vor. Die regel-
mäßigen Abſchreibungen wurden von ca. 150 000 4 auf ca. 200 000 .4
erhöht und daneben auf Konſortial-Patentkonto 50 000 beſonders
abgeſchrieben. Der Vortrag ſteigt von rund 100 000 auf 130 000

Bremer Linolenmwerke Delmenhorſt. Die Verwaltung er
klärt, daß die Geſellſchaft trotz der gedrückten Preiſe und des Streiks
für 1909 eine der vorjährigen (6 “7,) annähernd gleiche Dividende
würde ausſchütten können, wenn nicht der erzielte Gewinn zur Deckung
der bekannten amerikaniſchen Verluſte herangezogen werden müßte.
Vom Geſchäft erwartet die Verwaltung eine weitere Belebung.

W. Der internationale Bund der Schiffseigentümer, deſſen
Gründung vor einiger Zeit beſchloſſen wurde, hat ſich, wie ein
Londoner Blatt mitteilt, unter dem Namen Jnternatio-
nale Schiffahrtsvereinigung nunmehr konſtituiert.
Die in England, Deutſchland, Schweden, Dänemark und
Holland beſtehenden Verbände haben ſich dem Bunde angeſchloſſen,
der eine Tonnage von 16--17 Millionen repräſentiert. Es wird
erwartet, daß Frankreich und Norwegen ſich in kurzer Zeit dem
Bund anſchließen und daß die Schiffseigentümer anderer Staaten
ihnen folgen werden, ſobald ſie zu dieſem Zwecke einzelſtaatliche
Verbände gegründet haben. Der internationale Bund iſt zu dem
Zweck ins Leben gerufen worden, im Falle von Arbeits-
ſtreitigkeiten die Schiffseigentümer und die Schiffahrt im
allgemeinen zu ſchützen, die Beladung und Löſchung der Schiffe
bei Streiks und Ausſperrungen zu ermöglichen und Mitglieder
des Bundes bei eintretenden Verluſten ſchadlos zu halten. Der
Präſident des engliſchen Verbandes, Dewit, iſt zum Präſidenten
des internationalen Bundes und Herr Leiſt vom Norddeutſchen
Lloyd zum Vizepräſidenten gewählt worden. Geſchäftsführender
Sekretär des Bundes iſt gegenwärtig der geſchäftsführende Sekre-
tär des engliſchen Verbandes.

W. Die Geſamteinnahmen der United States Steel Corporation
im 3. Quartal, 1909 betrugen nach Abzug der Betriebskoſten 38 247000
Dollars gegen 29 340 000 Dollars im 2. Quartal 1909. Es wurde eine
Quartalsdividende erklärt von 197 für die Stammaktien und
22 12 für die Vorzugsaktien gegen bezw. 12 im letzten
Quartal.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
27. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Reh
länder, mit Kahn Nr. 221, Schiffer Richter, und Kahn Nr. 307,
Schiffer Bernſtein, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Karl Rink (früherer Gaſtwirt) in Frankenhauſen bei Lieben

ſtein (Hzgt, Gotha).

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 11,10--11,25. Tendenz: ſeRachprodukte 75 9/ ohne Sack 9,10——9,55. Tendenz: ſehr feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,50--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 11.706, 11,75B. Februar 11,92 G, 11,97 B.
November 11,756G, 11,80B. Mai 12,07 G, 12,12 B.
Dezember 11,806G, 11,85B. Auguſt 12,22 G, 12,27 B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 27. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 11,65 Februar 11,906G.
November 11,706. Mai 12,07 G.
Dezember 11,772 G. Auguſt 12,22 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Oktbr. (Vormittagsébericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtramm.

Oktober 34 Mä 34 iDezember Mat c Tendenz: behauptet.
Salpeterpreiſe am 27. Oktober 1909.

Sofort: Hamburg 8,55 Magdeburg 8,80 M.
r r Hamburg 8,85 C. Magdeburg 9,05 A.Februar März 1911: Hamburg 8,05 Vagtebure 9,15

Tenden z: matt.
(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1., Beilage.

eeeeeeeeeeereerhvMvVMnttwoeorru oVerantwortlich: Für Politik und Feuin- n Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelstell: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqchlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſeipte und Beiträge abernimmt die Redaktton
keinerlei Verpflichtungen,
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d Pelikan CaramelHalz-Bier R ist an Qualität un erreicht.
Walhalla -Thesfen

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Letzte Woched. Kolossal-Programms!
8 Werner Amoros r. phil. Rückle

Urkomische Pantomime Der geniale eister
a Fils à Papa“ der Gedächtniskunst.
(Das verrückte Hotel). W Einzig dastehend:

Grete Gallus 5 Lunds Ara Zebra Vora
4 Weises Emil Buschmann 3 Seearlows

6 Ulanoffs Optische Berichterstattung.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.

Mittwoch, den 10. November, abends s Vhr
Liederabend von

Elena Cierhardlf.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch S Tage!
77 Instinkt ([6065

Uhr Verstand 77

2llenschenaffe

Charly I. aus
Kunstradfahrer!

Pharly I. in
Sohlafkahinett!
Dazu das phänomenale

Programm:
M Margheritas

elektr. Feerie:
„Im Zaubergarten“.
2000 Glühlampen!

2

Am Kllavier: Arthur Nikisch.
Karten zu 3, 2, 1,50 u. 1 M. bei Heinrich Hothan.

Konzert des Domkirchenchors
(Leitung: Domkantor Hans Schmidt)

zur Feier seines
25 jährigen Bestehensunter gütiger Mitwirkung der Frau Justizrat Marg. Eschenbach-

Knüpfer sowie des Herrn Kgl. Kammersängers Paul Knüpfer
am Sonntag, den 7. Nov., abds. 5 Uhr im Dom.

Karten in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan und bei
Herrn Domkustos Kiefer. Altarplatz 2 Mk., Schiff 1 MK.,
Seitenschiff 0.50 AIk., Emporen 0,25 Mk. 16088

Wilh. Busch-Fritz Reuter-Abenck
mit über 250 Lichtbildern

vom Busch-Rezitator August Schacht.
Rezitation der Meisterwerke unter Vorführung von Lichtbildern.

8 August Schacht ist nach dem Urteil von Presse und
Publikum gegenwärtig einer der besten Busch-Rezitatoren.
Seine Vortragsabende finden überall lebhaften Beifall. 8

Eintrittskarten zu 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Hofmusikaſienhandlung Reinhold Koch.

Reichshof.kärllen MWendhonzert [Erkeen- Waren

Der Verband deutscher Musiklehrerinnen

NMusikgruppe Halle
veranstaltet eine Folge öffentlicher Vorträge.

1. Im grossen Hörsaalo des Seminargebäudes der Universität
Montags 6 Uhr

Herr Prof. Dr. Mert: a
15 Vortrüge. Preis M. 10.00.

2. Im „Gemeindehause“, Albrechtstr. 27, Donnerstags 6 Uhr
ler Pr g. Pr. Pro Ueber Bau und Funktion der

Stimmorgane und deren

Beginn 28. Oktober.
krankhafte Störungen.

Preis M. 6.00.

T Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.
Gr. Ulrichstrasse 38, und beim Kastellan Kittelmann

Seminargebäude. [5664

W. A. NMozart, sein
Leben und seine

Beginn: 1. November.

8 Vorträge.

Kalsersäle.
9 V Donnerstag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr Ietzter G

Experimental- Vortrag des berühmten Meiſters auf
dem Gebiete okkulter Wiſſenſchaften 4658 P 7

S PFIy-Cumberland: GSUuebersinnliches 77 78Die Macht der Suggeſtion als natürliche Erklärung für die e
W Wunder der Spiritiſten, Gedankenleſer, Hellſeher c.

Aufklärende Worte. Senſationelle Experimente von un
erreichter Vielſeitigkeit u. anerkannt wiſſenſchaftl. Jntereſſe.

Karten im Vorverkauf zu Mk. 2.50, 1.75 u. 0.90 in der Hof-
muſikalienhandlung Hothan ſowie in den Zigarrenhandlungen
Steinhrecher Jasper, Marktplatz und Max Stoye Nachf.,
Magdeburgerſtr. 68. An der Abendkaſſe Mk. 3. 2. I.

Karten für Studierende beim Kaſtellan der Univerſität.

IIIIIIBIIIIIII1)Töchter-Pensionat H. Bömling,
Jnh. Frau Direktor Zubke,

Leipzigerſtraße 100.
Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme. 5232

W rataKoe Steiger
Juwelen Halle a, S.

Pelikan Pilsner

Kaisersäle: 3. November abends s Vr n

Der WunderaktvesBortha Geerts-Trio,

4) Astorio.
Cieorg Rössers
humoriſtiſchesGlanzrepertoir.

Die ganz aus
gezeichnete Karikateuſe

Marka Freya.

Mr. Keenwooch,
„Der Mann mit den un-

geſchickten Händen“
u. d. übrige Pracht-Programm.

Caharet
kaisersäle.
Täglich abds. s Uhr
Vorstellung'.

Engagierte Kunstkräfte

Ffernwald,
Rezitator und Chanſonier
Lydia Conracd,

Wiener Soubrette
Sundermann,

Opernſänger v. Metropolitan-
Opera-House New-Vork

Lycdia Thaller,
Vortragskünſtlerin

zur Laute

Käte Georgi,
Opernſängerin vom

Stadttheater Magdeburg

Ladwig von Donath,
j Komponiſt u.. Kapellmeiſter
des Neuen Operettenthegaters

Berlin
Paul Fliegner,

Konferenzier u. Chanſonier
v. Cabaret Berliner Range

Hanny Frey.
Die Pauſen werden aus-

gefüllt durch die
igeuner-Siege Las2zo.

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Beginn des Konzertes

8 Uhr
Beginn des Cabarets

gegen 9 Uhr.
Preise der Plätze:

Terraſſe 2.20 Mk.
Sperrſitz. 1.70Saalplatz; 1.20

inkl. Programm.

Jeden Donnerstag
nachmittag

five o' clock tea.
Seheuswert für Halle:

American Bar.
Großſtadtbetrieb.

Geöffnet bis 2 Uhr nachts.

Wilhelmsgarten,
gut bürgerl. Fam.-Konzert-Lokal,

Landwehrſtraße 3 a.
Täglich Künstler- Konzert

von 46 und 8--12 Uhr.

Vom 26. Oktober his 5. Hovemn

gebe ich aur. t.
sämtliche vorrätige

einen

Rabatt von 10
25 auf Mocdelle, angesohmutz

Wäsche und Reste.
Dieses Angebot findet jedes lahr

nur eimmal statt.
Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

bllise liraneiß

51 e

er

te

Spezial-Geschäft für Wäsche-Ausstattungen,

Kleinschmieden G,
Eingang Grosse Steinstrasse

e

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze konkurrenzlos.

irderei Imerberger,

bhemische Reinigungs- Anstalt

W S6G eigene Läden W
Leipzigerstr. 33, Fernepr. 1248 Moritzkirchhof 5

Geiststrasse 15, 1252 Steinweg 27
(Adler-Apotheke)

Gr. Steinstrasse 1--2
(am Kleinschmieden)

Gr. Steinstrasse 39

Darüknen Wächere! a Appretur

[5225

(am Rannisehen Plat2z)

(nahe Walhalla).

Pa. Woligarne,
Schmidt- Altenburg

Kleeblatt, Seidenwolle e.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30

Stadttheater in Halle a.

Donnerstag, d. 28. Okt. 1909
46. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Jugend Von heute.
Komödie in 4 Akten von Otto Ernſt.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:Vater Kröger, Bureau

vorſteher Georg Thies.
Mutter Kröger, ſeine

Frau M. Brandow
Hermann, Arzt Pfund.

Hans, Oberſekundan. ſKummerehl.
[beider Söhne)

Clara Hendrichs,
Blumenmalerin

Erich Goßler, Her
manns Studien
freund G. Rudolph.Egon Wolf, Literat Walter Sieg.

Anna, Dienſtmädchen
bei Krögers Walter-Hörig

Beckendorf, Rentier K. Scholling.
Franz Meißner,

Komponiſt K. Stahlberg.

ſtellerin E. Schlöſſer.
Theo Norman,

Schauſpieler W. Eichſtaedt

F. Amberg.
Medizinalrat Dr.

Bröcker, Arzt
Claußen, Hafen

arbeiter Paul Jungk.Harms, Kaufmann Fr. Dern.
Ein Schutzmann EmilLübben.
Ein Kellner Ferd. Vogl.
Zeit: die Gegenwart. Ort eine

norddeutſche Hafenſtadt.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

S. Kornow.

Roſa Velli, Schrift

W ZRaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 75 Uhr.

a Ende gegen 10 Uhr. [6064

Freitag, den 29. Oktbr. 1909
47. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Oberon.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen. mit kleinen
ſß im [5976Weinhaus Broskoushj.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr.9/10.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im
Grand Hotel Berges.

Täglich abends [5984
Künstler- Konzert.

Dienstags u. Donnerstags von 4—6
five o'cloceK teas.

Neues Theater.
Donnerstag Schwank-Novität:

Klapperstorch der Königin.

Weinstuben
Max und Moritz.

Inh. Ella Winkel.

Winzerfest,

Ritter
Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flägel

Harmoniums
haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Grösste Auswahl.

Pianos

Zequeme Zahlungsbeding.

zur Anpflanzung und Dekorat
empfehle in geſunder Ware:

Hochſtammroſen, Kletterroſen, Buſchroſen, hohe u. uiedrige

t Flieder,Ahorn, Kaſtanien, Schlingpflanzen,
ohannis- und Stachelbeeren,
chneebälle, Ulmen,

Koniferen, Efeu,

Zierſträucher,

Stauden, Lorbeerkronen, Pyramide

dunkelgrün voll garniert.

Bernhard Möllers,
Handelsgärtnerei zum Roſengar

W Fahrpreis 10 Pfg.

Dekorationspflanzen, Blautannen, Valkontannen, ſchön und

[4145

n und

ten.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. la

Otto Unbekannt.

Bekanntmachung.
Meinen werten Kunden zeige

ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich am heutigen Tage den Betrieb
meiner Gaſtwirtſchaft vorläufig
niederlege.

Sattel b. Nauendorf, Saalkr,
den 26. Oktober 1909.

Hochachtungsvoll
6034] H. KIein a u.

S esteo r Dezu kleinen u. großen Anzügen
und Hoſen paſſend, ſowie eine
Partie Paletotſtoffe für Herren

empfiehlt allerbilligſt

A. Wegerich,
Brüderſtr. 2, nahe am Markt.

m

Nerventee,
Veronica montana, als
Kräftigungsmittel bei Nerven-
ſchwäche, Ueberarbeitung, Migräne,
rheumatiſchen Leiden, allein echt

zu haben bei [6096
Max Rädler, an
GSGGaaaaaaaaaaist den teureren böhmischen di ommen ebenbürti

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Donnerstag

r.30 Gedenktage.r e 28. Oktober.G. 1466. Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geboren.
909 1704. Der engliſche Philoſoph John Locke geſtorben.
ertel. 1787. Der Märchendichter Johann Karl Auguſt Muſäus geſtorben.
t 1820. Aufhebung der Zwangs- und Bannrechte in Preußen.8. 1871. Veröffentlichung des Reichspoſtgeſetzes.
zrnſt. 1887. Der Literaturgeſchichtsſchreiber Karl Goedeke geſtorben.
g. [900. Der Orientaliſt und Sprachforſcher Max Müller geſtorben.

Tagesſpruch: Jm Leben geht's nicht ohne Kampf,
hies Denk nicht, ihn zu vermeiden,Ring mit der Welt um deinen Platz,
ndow Doch lerne dich beſcheiden. Stelter.d.

h Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Oktober.

ow. Wir proteſtieren!Denkmäler und immer wieder Denkmäler! Kaum iſt noch
olph ein Plätzchen im lieben Deutſchen Reiche zu finden, wo nicht ein
Sieg, Denkmal aus irgendeiner Veranlaſſung ſteht. Zu Ehren einer

3. örtlichen Berühmtheit oder dergleichen. Das iſt gut für die
Höri Künſtler, aber nicht immer gut für die Kunſt und auch nicht
ine immer gut für das natürliche Empfinden. Zu einem Unrecht

cber wird das Errichten von Denkmälern, wenn dieſe in ein Ge-
lber ebenes, in ein Natürliches etwas Fremdes hineintragen, ein8. in Aeußerliches in den geſchloſſenen Kreis innerlichen Gefühls-
löſſer lebens, der keine Berührung von außen verträgt. Ein ſolches

Unrecht würde die Errichtung eines Goethe-
ſtaedt Schiller Denkmals vor dem LauchſtädterTheater ſein. Und leider ſcheint man auf dem Wege zu ſein,
berg ein ſolches Unrecht zu begehen. Man las vor einigen Tagen in

einer hieſigen Zeitung, daß man beabſichtigt, in Lauchſtädt ein
ungk GoetheSchiller Denkmal zu errichten. Wir laſen ferner, daß ein
rn Komitee zuſammengetreten iſt, um dieſen Plan zu verwirklichen,
ibben und daß Private und Städte Beiträge zu den Koſten des Unter
zogl. nehmens gezeichnet hätten. Dazu äußert ſich nun in einer Zu

eine ſchrift an uns ein Hallenſer mit folgenden feinen und treffenden
Bemerkungen: „Kommen wir darum zu ſpät, wir ſtillen und doch

ßauſe um ſo innigeren Verehrer der beiden Großen, die Lauchſtädt für
Uhr. uns zu einem Heiligtum gemacht haben
[6064 Wir wollen keine Bildſäulen von Marmor

in Lauchſtädt haben!
1909 Die dieſen Plan gefaßt haben wiſſen ſie denn gar nicht,
iertel. warum wir Lauchſtädt lieben? Werden ſie uns aus unſeren

Worten verſtehen, die doch nur unvollkommen ſagen können, was
r wir in tiefem Schauer der Ehrfurcht empfinden, wenn wir ſtille hinauspilgern in das friedliche Städtchen, das wie jenes Märchen
(5976 ſchloß hundert Jahre geſchlafen zu haben ſcheint? Daß in dieſem

kleinen Städtchen arm an landſchaftlichen Reizen und frei vonh allem Komfort die Großen von Weimar glücklich lebten und
liebten, daß in dieſem Theaterchen wir kennen es noch mit
Bänken ohne Lehnen die Damen und Herren des Weimarer
Hofes unſterbliche Werke der deutſchen Literatur kennen und be-
wundern lernten, das ſollte uns doch davon abhalten, die
Stätte ſolcher Ereigniſſe, dieſes Zeugnis ſchlichter Anſpruchsloſig-
keit, zu zerſtören. Denn das heißt ein Ganzes zerſtören, wenn
man ihm ſeine bezeichnendſte Eigentümlichkeit raubt. Lauch-
ſtädts Eigentümlichkeit beruht auf ſeiner Un-1598 berührtheit: Iſt es doch, als hätte die Zeit, die alles ver

rt. ändert, vor dieſem Denkmal einer großen und glücklichen Ver-
4-6 gangenheit ehrfurchtsvoll Halt gemacht! Und wir ſollten das

nicht empfinden, daß Lauchſtädt ſo, wie es jetzt iſt, das
ſchönſte Denkmal iſt, das Goethe und Schiller

r beſitzen?! Denn hier hat man nicht errichtet ſondern
ſtehen gelaſſen.

vität: Und man laſſe auch in Zukunft ſeine Hände von dieſem
gin. Denkmal!

Daß Lauchſtädt deshalb vermodert und zerfällt, das fürchtet
jetzt wohl niemand mehr. Denn wir haben geſehen, daß pietät-
volle, kunſtverſtändige Hände alles getan haben, was zur Er-
haltung unſeres Denkmals notwendig iſt.

Wir haben erlebt, daß fröhliches Lachen und tiefes Empfinden
wieder und wieder den Raum des alten Theaters durchzogen hat

ohne den aufrichtigen Verehrer dieſes Platzes in ſeinen Ge-
fühlen zu ſtören oder zu beleidigen.

Aber damit genug!
Mögen moderne Städte marmorne Denkmäler errichten,

wenn ſie die Mittel und vor allem den Künſtler dazu finden,
wir aber behaupten, daß auch das ſchönſte Denkmal keinen Platz
hat in Lauchſtädt.

Alle, die Lauchſtädt kennen und lieben, fordern wir auf, in
unſeren Proteſtruf einzuſtimmen damit wir womöglich das
drohende Unheil abwenden wo nicht, doch wenigſtens nicht mit-
ſchuldig werden an der Zerſtörung eines unſerer ſchönſten
Denkmäler!“

Aenderung in der Kaſſenverwaltung unſerer Stadt.
Jn der Verwaltung unſerer Kaſſen tritt jetzt eine größere

Aenderung ein, die eine Vereinfachung des inneren Geſchäftsverkehrs
nach kaufmänniſchen Grundſätzen zur Folge hat. Künftig ſind die

daß BDarbeſtände aller ſtädtiſchen Kaſſen mit Ausnahme der Sparkaſſe
durch die Stadthauptkaſſe zu verwalten. Sämtliche Betriebs und
Nebenkaſſen treten mit der Stadthauptkaſſe in laufende Rechnung.
Sie haben ihre Geldbeſtände, ſoweit ſie ihre Bedürfniſſe über-

lkr., ſteigen, ſofort an die Stadthauptkaſſe abzuliefern und können im

1. Beilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bedarfsfalle daſelbſt die nötigen Betriebsmittel auch über ihr
Guthaben hinaus abheben. Die ſtädtiſchen Betriebswerke haben
die ihnen bisher als Betriebsmittel überlaſſenen Mehrüberſchüſſe
gegen das Etatsſoll nicht mehr einzubehalten, ſondern ihre tat
ſächlich erzielten Jahresüberſchüſſe rechnungsmäßig an die Stadt
hauptkaſſe abzuführen. Letztere hat den Nebenkaſſen die von ihnen
abgeführten verfügbaren Barbeſtände zu verzinſen, ebenſo hat ſie
von den Kaſſen für die ihnen geleiſteten Vorſchüſſe Zinſen zu er
heben. Der Zinsfuß richtet ſich nach demjenigen, welchen die
Hauptkaſſe für die jeweils von ihr vorübergehend angelegten ver
fügbaren Barbeſtände erhält. Bei Zweifeln über die Höhe des in
Anſatz zu bringenden Zinsfußes entſcheidet der Magiſtrat. Zur
Ausführung des bezüglichen Gemeindebeſchluſſes ergehen folgende
Beſtimmungen: Die Barablieferungen und Abhebungen ſind tun-
lichſt auf 100 Mk. abzurunden. Als ihre Bedürfniſſe überſteigend
ſind ſeitens der Betriebs und Nebenkaſſen diejenigen Beträge an
zuſehen, welche mit Sicherheit in den nächſten zwei Tagen nicht
zur Beſtreitung von Ausgaben nötig ſind. Hierbei iſt auf die den
Kaſſen bevorſtehenden Einnahmen Rückſicht zu nehmen. Bei Be
rechnung der verfügbaren Beträge ſind außer Betracht zu laſſen
die nicht umlaufſsfähigen Werte der Kaſſenbeſtände. Der Stadt-
rentmeiſter hat die pünktliche Ablieferung der verfügbaren Gelder
ſeitens der Betriebs- und Nebenkaſſen zu überwachen. Zu dieſem
Zwecke haben ihm dieſe täglich eine Beſtandanzeige, welche von
dem Rendanten und dem Gegenbuchführer zu unterzeichnen iſt,
ſpäteſtens bis mittags 12 Uhr des nächſten Kaſſentages zu über-
ſenden. Die Ablieferungen an die Stadthauptkaſſe ſollen möglichſt
bis nachmittags 44 Uhr bewirkt ſein, damit die Anlage des Geldes
noch an demſelben Tage erfolgen kann. Die Betriebs und Neben-
kaſſen haben der Stadthauptkaſſe ſo früh als möglich Mitteilung
zu machen, wann und in welcher Höhe ſie Geld abliefern oder ent
nehmen werden, damit die Stadthauptkaſſe rechtzeitig ihre An
ordnungen treffen kann. Bevorſtehende größere Abhebungen ſind
möglichſt acht Tage vorher anzuzeigen. Um fortlaufend eine
Ueberſicht über den ſtädtiſchen Geldbedarf ausüben und zweckmäßig
über die Gelder verfügen zu können, haben ſchon die Dienſtſtellen
der Stadthauptkaſſe von allen bevorſtehenden größeren Ausgaben,
die aus dem Anleihe- oder einem ſonſtigen außerordentlichen
Fonds zu beſtreiten ſind, kurze Mitteilung zu machen. Die Buchung
der im laufenden Rechnungsverkehr entſtehenden Einnahmen und
Ausgaben geſchieht bei der Stadthauptkaſſe in der Aſſervaten
Rechnung, bei den Betriebs und Nebenkaſſen in beſonderen Ab-
ſchnitten der außerordentlichen Rechnung. Erforderlichenfalls
können für eine Kaſſe mehrere Verrechnungsſtellen, je nach der
Zweckbeſtimmung der Gelder, eingerichtet werden, z. B. Betriebs
fonds, Erneuerungsfonds, Neubaufonds uſw. Vor den monatlichen
Kaſſenreviſionen hat das Rechnungsreviſionsbureau die Ueberein
ſtimmung der von der Stadthauptkaſſe einerſeits ſowie von den
Betriebs- und Nebenkaſſen andererſeits gemachten Geldab-
lieferungen zu prüfen und in einer Nachweiſung zu beſcheinigen,

Der Zar auf der Durchreiſe. Jn der Nacht zum 27. d. Mts
um 122 Uhr traf Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland auf der Rück-
reiſe von Jtalien auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ein. Nach einem
Aufenthalte von 10 Minuten erfolgte die Weiterreiſe nach Rußland
um 1213 Uhr.

Ordensauszeichnung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute
amtlich beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der theolo-
giſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg D. Dr. Loofs
zu Halle a. S. die Erlaubnis zur Anlegung des Komturzeichens
zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären erteilt.

Jm Provinzial-Obſtgarten in Diemitz iſt eine Dauerausſtellung
von Aepfeln und Birnen aufgebaut, die von jedermann beſichtigt werden
kann. Es bietet ſich gleichzeitig Gelegenheit, dort nach den ausgeſtellten
Proben Obſteinkäufe zu beſorgen, die in jeder Menge bewirkt werden
können.

Der erſte kommunale Bezirksverein beſprach in ſeiner geſtrigen
Verſammlung im „Goldenen Ring“ noch einmal die Stadtver-
ordnetenwahlen. Hinſichtlich der Kandidatenliſte der dritten
Abteilung wurde gewünſcht, daß auf dieſe auch ein Mitglied aus den
Reihen des erſten kommunalen Bezirksvereins geſetzt werde. Der
Verein behält ſich das Vorſchlagsrecht vor. Zur Wahl ſelbſt wurde
ausgeführt, daß, obgleich ein heißer Kampf bevorſtehe, die Sache für
die Kommunalvereinler durchaus günſtig ſtehe. Die mittleren und
unteren Magiſtratsbeamten ſowie ein Teil der Lehrerſchaft würden für
die Liſte der kommunalen Vereine ſtimmen, falls der Allgemeine
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen bezw. die in Frage kommenden
Stadtverordneten dafür einträten, daß bei der bevorſtehenden Gehalts-
regelung der Kommunalbeamten mit der Aufbeſſerung von unten nach
oben begonnen werde. Die Verſammlung ſah dieſen Wunſch als ge-
rechtfertigt an und beſchloß, das Weitere ſofort zu veranlaſſen.

Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungsbezirk Merſe
burg hält ſeine Herbſtver ſammlung morgen, Donnerstag, nach-
mittags 2 Uhr im „Grand Hotel Berges“ in Halle ab. Auf der
Tagesordnung ſteht neben dem Bericht über den Lübecker Aerztetag
ein Vortrag des Herrn Prof. Wullſtein-Halle über die Bedeutung
des Druckdifferenzverfahrens für die Thoraxchirurgie.

Sitzung des Alpenvereins. Am vergangenen Montag hielt
die Alpenvereinsſektion Halle a. S. ihre Monatsſitzung ab. Der
Vorſitzende, Herr Albert Steckner, berichtete unter anderem,
daß das Programm der Wintervorträge jetzt feſtgelegt iſt. Etwa
am 30. November wird Herr Dr. Mühlſtädt die Lichtbilder-
vorträge mit dem Thema: Der Winter als Künſtler und
Arzt beginnen. Es folgen dann im Februar ein Vortrag des
Herrn Reishauer: Pflanzenleben im Hochgebirge; im März:
Die öſterreichiſche Riviera und Bilder aus dem Arbeitsgebiet der
Sektion Halle a. S. von Herrn Tirold aus Wien und im April:
Das Stubaital von Herrn Karl Knapp. Herr Steckner be-
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richtete dann über die Generalververſammlung in
Wien, welche der Sektion Halle eine zweite Rate von 4000
Markzum Bauder Viozhütte bewilligte; er teilte ferner
über die Halleſche Hütte mit, daß dieſelbe von unbekannten
Winterſportlern beſucht ſei, welche die Hütte nicht wieder ordent-
lich verſchloſſen haben, wodurch durch Schnee-Einwehungen der
Sektion Schaden entſtanden iſt. Der Beſuch im Sommer iſt trotz
vermindertem Beſuche von 131 Perſonen (1908 1291 Touriſten,
1909 1160 Touriſten) zufriedenſtellend, wenn man das während
des Monats Auguſt herrſchende ſchlechte Wetter in Betracht zieht.
Hierauf berichtete Herr Oberbergrat Humperdinck über den
W des Hüttenbaues am Monte Vioz.Auch hier haben die Witterungsverhältniſſe den Bau verzögert.
Das Baumaterial der im Tale aufgeſtellt geweſenen Schutzhütte
iſt bis zu einer Höhe von ca. 2600 Metern transportiert; von hier
ſoll das Baumaterial mittelſt einer Seilbahn zum Hüttenplatz
geſchafft werden. Das aus 30 Mann beſtehende Arbeiterperſonal
hatte ſchwer zu kämpfen mit den vielen Schneeſtürmen, die in
dieſem Jahre da oben herrſchten. Herr Humperdinck unterſtützte
ſeinen ſehr intereſſanten Bericht durch eine große Anzahl von
Lichtbildern: Wanderung von Pejo nach der Halleſchen Hütte am
Eisſeepaß, durch welche die Beſucher der Sitzung angenehm über-
raſcht wurden.

An das 21. Jahresfeſt der Stadtmiſſion, das Donnerstag,
den 28. Oktober, nachmittags 5 Uhr mit einem Feſtgottesdienſt
in der Marktkirche der Feſtprediger iſt Paſtor Samuel Keller
und abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ begangen werden ſoll,
wird an dieſer Stelle nochmals erinnert. Hieran ſchließen ſich
die bis zum 7. November dauernden Evangeliſationsverſamm
lungen von Herrn Paſtor Samuel Keller aus Freiburg i. B.

Lehrerinnenverein. Jn der nächſten Sitzung die morgen,
Donnerstag abends 8 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, ſtatt
findet, wird Fräulein Böttner aus Bremen über „Praktiſche Re
form des Elementarunterrichts“ ſprechen. Sie wird über die Erfahrungen
berichten, die ſie auf dieſem Gebiete durch mehrjährigen Unterricht nach
den neuen Grundſätzen geſammelt hat, und eine Anzahl der unter ihrer
Leitung angefertigten Kinderarbeiten vorſühren. Gäſte, die ſich für den
Gegenſtand intereſſieren, ſind zu dieſem Vereinsabend willkommen.

Aus der Domgemeinde. Der MiſſionsNähverein der Dom-
gemeinde, welcher demnächſt ſeine Arbeiten an die Baſeler
Miſſionsgeſellſchaft abſenden wird, wird ſie Sonntag, den 31. Okt.,
von vormittags 1126 Uhr bis nachmittags 6 Uhr für ſeine Mit
glieder und Freunde im Vereinsſaale, Kl. Klausſtraße 12, aus
ſtellen. Ein freiwilliger Beitrag zur Beſchaffung neuer Stoffe
wird dabei freundlichſt erbeten, ſonſtige Gaben und zu dieſem
Zwecke gefertigte Handarbeiten wolle man dieſe Woche in einem
der Dompfarrhäuſer abgeben. Zur Feier des Reformationsfeſtes
findet Sonntag, den 31. Oktober, abends 6 Uhr ein liturgiſcher
Gottesdienſt unter Mikwirkung des Domkirchenchors in der Dom-
kirche ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 1. November,
abends 826 Uhr findet in der „Herberge zur Heimat I“, Mauer-
ſtraße 7, allgemeine Vereinsverſammlung ſtatt. Es iſt ſehr er-
wünſcht, daß zu dieſer Verſammlung nicht nur die Mitglieder,
ſondern auch die Frauen der Mitglieder ſich zahlreich einfinden,
auch ſind Gäſte mit ihren Frauen ſehr willkommen, da der Herr
Stadtſchularzt Dr. Peters eine der wichtigſten Fragen der Zeit
behandeln wird. Das Thema lautet: „Säuglingsfürſorge und
Mutterſchutz“. Es wird noch einmal in der Freitags-Nummer
der „Hall. Ztg.“ im Anzeigenteil darauf hingewieſen.

Halleſcher Kolonialverein. Jm vollbeſetzten Saale des Hotels
„Kaiſer Wilhelm“ ſprach Dienstag abend Herr Major a. D. Laugheld,
ein alter „Afrikaner“, über die Bedeutung und Zukunft unſerer deutſchen
Kolonien. An der Hand eines umfangreichen Zahlenmaterials kenn-
zeichnete er den Umfang des deutſchen Welthandels, den Anteil, den
Deutſchlands Volkswirtſchaft an der Weltwirtſchaft hat und erörterte
im Anſchluß daran die Möglichkeit, daß die deutſchen Schutzgebiete für
unſere Volks und Weltwirtſchaft ein gutes Abſatzgebiet und ein nicht
minder wichtiges Gebiet ſür die Erzeugung von Rohprodukten für die
deutſche Jnduſtrie werden können. Er kam zu dem Schluß, daß in
unſeren Kolonien die Bedingungen hierfür vorhanden ſind. Lebhafter
Beifall folgte ſeinen bemerkenswerten Darlegungen, die einen vortreff
lichen Einblick in einen bedeutſamen Abſchnitt unſerer vaterländiſchen
Entwickelungsgeſchichte gewährten.

Stellvertreter des Schiedsgerichtsvorſitzenden. Ge
richtsaſſeſſor Dr. Karpinski in Halle a. S. iſt zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für die Arbeiterver-
ſicherung im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle a. S. ernannt worden.

Vorträge zur Geſchmacksbildung des deutſchen Kaufmanns.
Frau Elſe Oppler-Legband Berlin ſprach geſtern über
das Thema: Mode und Geſchmack. Die Rednerin faßte den
Begriff Mo de im engſten Sinne, nämlich nur in Bezug auf die
Frauenkleidung. Dieſe Mode iſt es, welche im Wirtſchaftsleben
des deutſchen Kaufmanns eine Rolle ſpielt und ihn deshalb inter-
eſſieren muß. Bei dieſer Mode, wie ſie heute immer noch aus
Paris eingeführt wird, vermißt man leider perſönliche Züge, Ge-
ſchmack und vertieftes künſtleriſches Gepräge. Es iſt mehr eine
internationale Kleiderform, die die ehemaligen guten landes-
üblichen Trachten verdrängt und immer nur möglichſt viel Neues
bringen will. Jhren Jmporteuren fehlen die künſtleriſchen Er
wägungen Maſſenabſatz, Zahlen, Geſchäft bilden die Trieb
feder. Statt wahllos zu kopieren, ſollte der Kaufmann befähigt
ſein, bei der Wahl einen ausgebildeten Geſchmack walten zu laſſen,
um das Publikum vor Mißgriffen zu bewahren. Die Rednerin
beſprach im einzelnen die verſchiedenen zur Toilette gehörenden
Stücke und flocht manche kritiſche Bemerkung mit ein. Sie pole
miſierte gegen die beliebte Talmi-Eleganz und Ueberladenheit,
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Zeit und am unrechten Orte, gegen die ſchon oft verſpottete Ab
kragung auf Reiſen uſw. Dieſe Auswüchſe und Geſchmackloſigkeiten
zu bekämpfen, verdiene kulturfördernd genannt g. werden. Die
Rednerin, die künſtleriſche Mitarbeiterin erſter Berliner Firmen
iſt, zeigte dann in Lichtbildern die Modeneuheiten der iſon,
Kleider, Koſtüme und Mäntel, die erſte Berliner Geſchäfte aus
geſtellt haben und die ſie kritiſch würdigte. Trotz einzelner guter
Anſätze ſieht man aber immer noch die diktatoriſche Gewalt der
launiſchen Mode. Zu bedauern iſt auch, daß die zwar von ge
funden hygieniſchen und künſtleriſchen Jdeen ausgehende Reform
kleidbewegung leider einſeitig iſt und den Geſchmack direkt ver
nachläſſigt und eher abſtoßend wirkt. Mehr denn je erwächſt für
den Kaufmann die Pflicht, ſich vom Tyrann Mode unabhängig
zu machen, und beſonders auch die guten deutſchen Verſuche einer
ſelbſtändigen, mehr deutſchen Mode zu unterſtützen und zu ver
breiten. Mehr Körperkultur und Perſönlichkeitsbewußtſein, mehr
Wahrheit und Angemeſſenheit in Sachen der Mode und des Ge
ſchmachs verbreiten und vertiefen zu helfen, iſt auch eine Pflicht
des deutſchen Kaufmanns.

Konzert des Domkirchenchors. Auf die in der heutigen Aus
gabe erſchienene Bekanntmachung über das am Sonntag, den 7. No
vember, abends 5 Uhr ſtattfindende Konzert, welches der Domkirchenchor
aus Anlaß ſeines 25 jährigen Beſtehens veranſtaltet, machen wir hier
durch noch beſonders aufmerkſam.

Familienabend. Am Donnerstag, den 4. November, abends
s Uhr gedenkt der Domjugendverein im Saale des „Kron
prinzen“, Kl. Kausſtr. 16, in gewohnter Weiſe einen Familienabend
abzuhalten. Konviktsinſpektor Lic. Albertzz, der Sohn des ehemaligen
Dompredigers Albertz, wird den Abend durch eine Anſprache einleiten
der Vorſitzende des Vereins, Prof. D. Lang, einen Vortrag halten
über „Das Calvin- Jubiläum in Genf“. Außerdem hat
Lehrer Hoffmann den Vortrag einiger Lieder zugeſagt die Mit
glieder des Vereins werden durch muſikaliſche Darbietungen, Deklama
ionen, eine kleine Aufführung und Aehnliches zum Gelingen des Abends
beitragen.2 Buſch Reuter Abend. Daß der mit Recht als gegenwärtig

einer der beſten Buſch-Rezitatoren anerkannte Vortragsredner Auguſt
Schacht neben Wilhelm Buſch jetzt auch Fritz Reuter an ſeinen
Vortragsabenden zu Worte kommen läßt, hat ſich nach den in anderen
Städten mit dieſen neuen Abenden erzielten e als eine ſehr
glückliche Jdee erwieſen überall quittiert das Publikum mit fröhlichem
Beifall über die unter gleichzeitiger Vorführung von
250 Lichtbildern gebotenen Genüſſe. Das war z. B. erſt vor
geſtern in Frankfurt a. M. der Fall und der Bericht der „Frankſurter
Nachrichten“ rühmt die Herz und Gemüt zeugende feinpointierte Wieder
gabe der Buſch und Reuter- Gedichte und feiert Schacht mit warmem
Lob als den Spender einer genußreichen Stunde, der immer wieder
willkommen ſein wird. Billetts für den am 3. November in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Buſch-ReuterAbend in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Richard Wagner-Konzert vom Orcheſter der 36er im Zoologiſchen
Garten. Vielfach geäußerten Wünſchen Rechnung tragend, iſt für nächſten
Freitag, nachmittags, die Veranſtaltung eines ſogenannten „Richard
Wagner-Konzertes“ geplant. Herr Obermuſikmeiſter Wiegert iſt als
vorzüglicher Jnterpret Wagnerſcher Kompoſitionen zur Genüge bekannt,
ſodaß den Beſuchern des Konzertes ein wirklicher Kunſtgenuß gewähr-
leiſtet wird. Es gelten die gewöhnlichen Eintrittspreiſe.

Gaſtſpiel des „Großen Oberbayriſchen Bauerntheater“ im
Apollotheater. Jm November kommt das hier von ſeinem vor-
jährigen Gaſtſpiel her beſtens bekannte und beliebte „Große Ober
bayriſche Bauerntheater“ unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung
ſeines volkstümlichen Direktors Herrn Michael Dengg zu einem
kurzen Gaſtſpiel in das Apollotheater. Der Spielplan
umfaßt 26 Bauernkomödien, in erſter Linie Anzengruberſche Werke,
dann oberbayriſche Volksſtücke und Poſſen. Außer den hier im vorigen
Jahre aufgeführten Stücken gelangen eine Reihe neuer erfolgreicher
Komödien zur Aufführung. Das Enſemble führt ſeine eigenen ſtil-
gerechten Dekorationen und Requiſiten mit ſich, und ſind für die Aus
ſtattungen der Stücke bereits zwei Eiſenbahnwaggons hier eingetroffen.
Wir kommen in Kürze des Näheren auf dieſes intereſſante Gaſtſpiel
zurück.

Fly Cumberland wird, wie wir bereits mitteilten, am
Donnerstag abend nochmals einen Experimental-Vortrag in den
„Kaiſerſälen“ veranſtalten. Mehrfachen Anregungen entſprechend wird
er ſich an dieſem Abend etwas eingehender, als es das letzte Mal
geſchah, über ſeine Stellung zum Spiritismus äußern. Außerdem
wird Fly-Cumberland, um jedem Geſchmack Rechnung zu tragen,
mehrere neue antiſpiritiſtiſche Experimente vorführen und auch
erklären. Vorverkaufskarten ſind wieder in der Hofmuſikalien
handlung Hothan ſowie in den Zigarrengeſchäften Steinbrecher Jasper
und Max Stoye Nachf. erhältlich. (Siehe Anzeige.)

Der Halleſche Radfahrer-Klub „Germania“ von 1895 feiert
ſein 14. Stiftungsfeſt am Freitag, den 29. d. M., im großen Saale
ſeines Klublokales „Freybergs Garten“ durch ein Feſteſſen mit an
ſchließendem Ball im Kreiſe ſeiner Mitglieder und Sportsfreunde. Der
Klub kann auf die ſportlichen Erfolge im letzten Geſchäftsjahr mit
Stolz zurückblicken.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um
gegend ehrte in ſeiner Monatsverſammlung am Sonntag in „Bauers
Brauerei-Ausſchank“ zunächſt das Andenken an ſein verſtorbenes Ehren-
mitglied, Herrn Hauptlehrer Käſtner, in der üblichen Weiſe und nahm
ſodann einen Vortrag des Herrn Hauptlehrers Joſt Nietleben über
„Verſtückung und Einwinterung der Bienen“ entgegen. Dem Vor-
tragenden wurde für ſeine beachtenswerten Mitteilungen gedankt.

Das Parteiſekretariat der freiſinnigen Volkspartei und das
liberale Wahlbüro befinden ſich, wie man uns zu veröffentlichen bittet,
von heute ab Mittelſtraße 14--15 im Auguſtinerbräu.

Enteignung von Grundeigentum. Zum Zwecke der Ent
eignung des von den Grundſtücken Leipzigerſtraße 105 und 106 und
Große Märkerſtraße 2 hierſelbſt fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallenden Landes in Größe von 17 qm bezw. 12 qm in der Leipziger
ſtraße und 02 qm in der Großen Märkerſtraße ſtand Dienstag nach
mittag ein vom Kommiſſar des Kgl. Regierungspräſidenten, Herrn
Regierungsaſſeſſor Engelbrecht, anberaumter Termin an. Demſelben
wohnten an Ort und Stelle Vertreter beider Parteien (Magiſtrat und
Kaufmann Salomon Weiß) und Sachverſtändige bei. Es fand eine
Lokalbeſichtigung ſtatt. Die Sachverſtändigen wurden zur Abgabe eines
ſchriftlichen Gutachtens verpflichtet. Herr Kaufmann Weiß fordert für
den Quadratmeter abzutretendes Land in der Leipzigerſtraße 1500 Mk.,
in der Großen Märkerſtraße 500 Mk. Dieſer Preis erſchien dem
Magiſtrat und dem Stadtverordneten Kollegium zu hoch, daher das
Enteignungesverfahren.

17
Ein Gemeingefährlicher. Der 28 jährige Kaufmann Georg

Lindner von hier, der erſt kürzlich von der Strafkammer wegen Sitt
lichkeitsverbrechens zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, erhielt
jetzt vom Schöffengericht eine Geſängnisſtrafe von einem Jahre wegen
Darlehnsſchwindeleien. Er hatte Darlehn ſuchenden Bürgern ſeine Ver
mittlung angeboten unter dem Vorgeben, er habe einen reichen Geld
geber an der Hand, für den er 149 000 Mk. auf Hypotheken unter
bringen ſolle. Als angebliche Reiſeſpeſen forderte er von den Geld
ſuchern 10 bis 30 Mk., nach deren Empfang er nichts mehr von ſich

hören ließ. Leider ſind eine ganze Anzahl Wertrauensſeuger auf ſeineneeingeſthrüsen Schwindel Jenehagedalien.

Umgehung der Schankkonzeſſion. Ein hieſiger Schankwirt
hatte ſich, da er die Konzeſſion nicht erhalten hatte, von einem Möbel
iransporteur in deſſen Schankwirtſchaft in der Halberſtädterſtraße als
angeblicher Vertreter einſetzen laſſen. Er rechnete mit dem Lokal
beſitzer nur den Bierumſatz ab und hielt ſich alle übrigen Getränke
ſowie Speiſen und anderes auf eigene eng Die Polizei erblickte
in der angeblichen e nur eine Umgehung der Schank
konzeſſion. Der Schankwirt wurde daher wegen Ausübung des Schank
wiriſchaftsgewerbes ohne polizeiliche er i unter Anklage
geſtellt, der Lokalbeſitzer wegen Beihilfe dazu, as Schöffengericht
ſprach indes beide frei, da eine Umgehung der Schankkonzeſſion nicht
vorzuliegen ſcheine, Anderer Anſicht war die Strafkammer. Auf die
Berufung des Amtsanwaltes hob ſie das freiſprechende Urteil auf und
verurtellte den Schankwirt zu 29 Mk. Geldſtrafe, den Lokalbeſitzer zu
10 Mk. Der Schankwirt könne keinesfalls bloß als Vertreter des
Lokalbeſitzers angeſehen werden, denn er habe eine ganze Menge
Speiſen und Getränke auf eigene Rechnung verkauft und ſei im weſent
lichen ſelbſtändiger Leiter des Betriebes geweſen.

Nachtwächter als Gelegenheitsmacher. Die ſtädtiſchen Wächter
Wießner und Werner hatten im Juni und Juli eine Baubude in der
Nähe des Stadtgottesackers nachts mit zu bewachen. Sie mißbrauchten
ihr Amt dazu, daß ſie verliebten Pärchen gegen Trinkgelder von 20
bis 50 Pfg. Unterſchlupf in der Bude r Böſes wollen ſich
die beiden Wächter bei dieſem Treiben nicht gedacht, ſondern die Bude
den Beſuchern nur zu dem Zwecke eingeräumt haben, damit ſie ſich
darin wärmen oder gegen den Regen ſchützen könnten. Das Schöffen
gericht bezeichnete das Verfahren der Wächter als ſkandalös und ver
urteilte beide wegen Kuppelei zu je zwei Wochen Gefängnis.

Feuer. Jn der vergangenen Nacht brach in dem Stallgebäude
des Grundſtücks Alte Leipziger Chauſſee 3 auf bisher unaufgeklärte
Weiſe Feuer aus. Es verbrannten 25 Hühner, 2 Gänſe und mehrere
Zentner Heu. Die Feuerwehr wurde nicht gerufen.

Flegelei. Als geſtern vormittag die Fahnenſektion unſerer
86er von der Vereidigung der Rekruten die Fahnen abbrachte,
erlaubten ſich in der Geiſtſtraße zwei Burſchen, ein paar Arbeiter,
die Soldaten zu verhöhnen. Einer ſtieß einen Füſilier mit der
Fauſt ſogar vor die Bruſt. Der führende Offizier hatte den Vor
fall bemerkt und winkte einen Polizeiſergeanten herbei, der die
Burſchen feſtnahm und zur Polizeiwache in der Kloſterſtraße
ſiſtierte. Der Mann, der neulich unſere 36er beim Ausmarſch
in das Mangfeldiſche beläſtigte, iſt bereits zu 6 Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden. Der Verurteilte hatte die Soldaten
zur Dienſtpflichtwidrigkeit aufgefordert.

Ungenügendes Pachtgebot. Für die Grasnutzung des in
Halle- Cröllwitz unterhalb des Trothaer Wehres auf dem linken
Saaleufer belegenen ſogen. CEröllwitzer Saaleangers wurde als
Beſtgebot ein Jahrespachtgebot von 16 Mk. abgegeben. Bisher
erbrachte die Grasnutzung 36 Mk. Es wird ein neuer Termin
angeſetzt werden, da das abgegebene Gebot nicht genügt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationyen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 26. Oktober 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3512 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Marktpreiſe
in der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1909.

Verkaufs Höchſter Niedrigſier Häuſigſter

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
5

gut 100 x 1 21 1571 21 831 21 47
Weizen j mittel v 21 1201 21 (031 21

gering. 20 (90] 20 70] 20 85gut 17 48 17 301 17 38Aer mittel 717 17 1o3 17 12
gering. 16 751 16 60 16 68eant 19 do 18 33] 18 60Gerſte mittel 18 071 17 53] 1765gering. 17 151 17 ool 17 05gut v 17 071 16 90. 17 92Hafer in 16 77 16 63] 16 68
gering. 16 40 16 25] 16 33Erbſen (Viktoria) 27 (60] 25 (50] 26 62Erbſen (handverleſene) n 30 (30] 26 30] 28 30

Speiſebohnen 30 o0 24 25 289 00Zinſen 36 5 3 00] 30 00Eßkartoffeln 5 (00] 4 00] 4 50Richtſtroh n 6 50 6 (00 6 25Krummſtroh Fuhrenpreis 4 00 3 00 350
eu 10 do o col 9Rindfleiſch (im Großhandel) 120 00] 90 (00]110 50

Keule 1 kg 4 1831 1 78 1 7s6Rindfleiſch Bug 1 74 1 1651 171Bauch 15 1 5 157Keule x 2 los 1851 191Schweinfleiſch r 185 1 781 179Beine n 113 0 (98 1 (05i eule 1 93 175 185Kalbfleiſch (5 i so i 7o 1 78
eule 183 173 1 76Hammelfleiſch 1 751 1 63] 1 69

Geräucherter Speck 195 1 801 1 90
Eßbutter 3 101 3 600] 3 00Eier I 1 Schock 5 40 4 80] 5 20

Halle a. S., 25. Oklober 1909.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Wochen-Marktberichte.

Naumburg a. S., 27. Okt. (Bericht der Naumburgert
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 204--212 mittel bis

AG, gering A. Roggen: feſt, gut 169--174, mittel
AC, feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſter, gut 180

bis 188 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, gut 159 165 mittel AC., gering
AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
4 Leopoldshall Staßfurt, 26. Oktober. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen

in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläg
u per 100 Kg: Kainit, fein San mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Carnallit m 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 .4 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,756 40 6,40 ohneSack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 4 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 J Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtands
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaft
lichen rwendung im Jnlande. Stickſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventſonspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt.

Viehmärkte.

Halle, 27. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17. 23. Oktober 1909
eingegeger Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib II 7jähr., 1830 Pfd., 38
1 Verk.* IIb IIIa IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 3--2jähr., 1330--1300 Pfd., 40
bis 39 5 Verk.*; IIa IIb IIIa 1 jähr., 1100 Pfd., 33
1 Verk.* IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 7jähr., 1410 Pfd., 38 1 Verk*;
IIa 8--6jähr., 1370 1110 Pfd., 37--36 6 Verk.* IIb 8 bis
5jchr,, 1335--1050 Pfd., 35--34 13 Verk.* IIIa 8--5jähr.,
1230 1000 Pfd., 33-32 5 Verk.* IIIb 4jähr., 880 Pfd.,
30 2 Verk.*.

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 330--272 Pfd., 60
21 Verk.“; 321 Pfd., 59 2 Verk.“ 295 235 Pſd., 58 AC,
16 Verk.; 254——208 Pſd., 57 11 Verk.*; 460 Pfd., 53 3 Verk.
Durchſchnittspreis: 58,34 per Zentner Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 27. Okt. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 37--40, II. Qual. 34
bis 37 Ochſen: I. Qual. 36-39, II. Qual. 33 36
Kühe: I. Qual, 33--37, II. Qual. 30--33 Stiere und
Färſen: I. Qual. 36-40, II. Qual. 33--36 Kälber: I. Qual.
38--40, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36 39, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 31-34, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 57—60, II. Qual. Tendenz: ruhig.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S., 27, Okltbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal).

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: t
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtrob 1,80 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2.25 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren: 5,00 A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.
Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 2,00 -3,20

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 27. Okthr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Berliner Produktenbörſe vom 27. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. A, Dez. 216,00 Mai 216,75
Roggen per Okt. M. Dez. 170,25 Mai 175,00
Hafer per Dez. 155,00 Mai 160.50
Mais per Dez. 151,00 Mai A.
Rüböl per Oktbr. Dezbr. A. Mai

Börſe von Berlin vom 27. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Der Verſtimmung über den geſtrigen matten Verlauf der

New-Yorker BVörſe gab die Spekulation bei Eröffnung des. Ver-
kehrs durch Abgaben und Glattſtellungen Ausdruck. Die Tendenz
erhielt dadurch ein ſchwaches Ausſehen, und auch ſpäterhin konnte
vorerſt freundlichere Stimmung nicht aufkommen, da die Speku-
lation fortgeſetzt Zurückhaltung übt und anſcheinend die Wirkung
des Quartalsausweiſes des Stahltruſts auf die heutige New-
Yorker Börſe abwarten will. Was die Einzelheiten des Verkehrs
anbelangt, ſo waren die Abſchwächungen beſonders fühlbar auf
dem Montanaktienmarkte, ſo in Hohenloheaktien, die auf eine
große Verkaufsordre weſentlich niedriger einſetzten. Merklich
ſchwächer lagen auch Harpener und Rheinſtahlaktien, wogegen
DeutſchLuxemburger etwas feſter lagen. Am Bankenmarkte
hielten ſich die Abſchwächungen unter 1 Prozent. Eine leichte
Beſſerung verzeichneten dagegen Darmſtädter Bank. Weſentlich
niedriger eröffneten von Amerikanern Baltimore und Kanada,
letztere trotz des befriedigenden Einnahmeausweiſes. Der Renten-
markt lag ſtill. Japaner waren etwas feſter, Ruſſen dagegen auf
Paris nachgebend. Schiffahrtsaktien und Elektrizitätsaktien ver-
zeichneten gleichfalls Abſchwächungen. Bei Uebergang in die
zweite Börſenſtunde vollzog ſich auf dem Montanaktienmarkte eine
Befeſtigung, die man mit der Erwartung der Erhöhung der Stab-
eiſenpreiſe ſeitens des Stahlwerkverbandes begründete. Sonſt
blieb der Verkehr ſtill. Tägl. Geld 326 Prozent. Ultimogeld
5 Prozent reichlich angeboten. Privatdiskont 436 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 26. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Oktbr.) Baum-
wolle-Preis in New-York 14,55 (14,40), Lieferung Dez. 14.27
(14,16) Lieferung Febr. 14,34 (14,25), in New Orleans 13
(1312 Petroleum, Standard white in NewYork 8,15 (8,15).
in Philadelphia 8.15 18,15), Rafined (in Caſes) 10,55 (10,55), Credit
Balances at Oil City 1,53 (1,53), Schmalz, Weſtern ſteam
12,85. (12,90), Rohe Brothers 13,35 (13,35), Mais per
Dezbr. 69 (697/ Mai 69 (698/ Juli Weizen,roter Winterweizen loco 121 (1218 Weizen, per Dez. 112,(1128/5), per Mai 111 (1rte/, per Juli per Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee fair
8 (8i Rio Nr. 7 per Nov. 6,00 (5,95),Rio Nr. 7

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
Anſertigung von Toiletten jeder Art.

S Langjährige Verbindungrund re a mit ersten Pabrikantenbürgt für solide Waren

Stoffe für Kleider u. Blusen.
Muster Kolloktionen nach auswärts frauko.

Weiss
Seidenstoffe fär

Brautkleider.
bei vorteilhaftesten Weichfaſiende

Preisen Seidenstoffe.
S Moirés.
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er Jan. 6,10 (6,(05), Mehl, Spring-Wheat clears 4,60
Zucker 3,80 (3,80). Zinn 30,50--30,70 (30,25 30,50).
Kupfer Standard loko 12.00--12,25 (12,25- 12,25).

Chicago, 26. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenberichit.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Oktbr.) Weizen
Dezbr. 104 (1042 per Mai 104* (104/3). Mais perDez. 291 (59 Schmalz Okt. 12,35 23785 per Jan. 11,172
(11,20). Speck ſhort clear 11,50--11,75 (11,50--11,75). Pork per
Oktober 23,35 (23,35).

(Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)

ſehte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Perſonalveränderungen.

Berlin, 27. Oktober. Der Regierungspräſident
Dr. Kruſe in Minden iſt in gleicher Amtseigenſchaft
nach Düſſeldorf und der Regierungspräſident Dr. von
Borries- Magdeburg nach Minden verſetzt wor
den. Zum Polizeipräſidenten in Berlin iſt
der Oberregierungsrat v. Jagow in Potsdam er-
nannt worden.

Vom „Parſeval 11I1“.
Frankfurt a. M., 27. Oktober. „Parſeval III“ iſt

heute morgen zu einer Fahrt nach Köln aufgeſtiegen. Die
Fahrt geht über Mainz, den Rhein abwärts.

Köln beſteht aus fünf Perſonen, dem Führer des Ballons,
Oberleutnant Stelling, dem Steuermann Billinger, einem
Ballonmeiſter und zwei Maſchiniſten.

Mainz, 27. Oktober. Das Parſevalſche Luftſchiff iſt
hier um 8 Uhr 40 Minuten geſichtet worden. Um 8 Uhr
55 Minuten flog es über die Stadt nach Gonſenheim zu.

e „Z -„J -J-Z;[-=2

Die Be
ſatzung des „Parſeval III“ auf ſeiner heutigen Fahrt nach

Die Türkei und die Enkrevue von Racconigi.
Konſtantinopel, 27. Oktober. Der Pforte naheſtehende

Kreiſe äußern ſich über die Zuſammenkunft in Racconigi
ſehr zurückhaltend, weil authentiſche Jnformationen über
das Ergebnis fehlen. Jn dem von der „Agenzia Stefani“
veröffentlichten Communiqus vermißt man nähere An-
gaben über das Schickſal Kretas. Auch die türkiſchen
Blätter verhalten ſich zurückhaltend.

Kreistagsſitzung des Mansfelder Seekreiſes.

Eisleben, 27. Oktober. Der Kreistag des Mansfelder
Seekreiſes beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, die Kreis
ſchuld des Seekreiſes an den Saalkreis für Ueber-
nahme der Chauſſeeſtrecke Salzmünde- Nietleben im Betrage
von 148 000 Mk. zum 1. November d. J. zurückzuzahlen.

Aus dem Mangsfeldſchen.
Hettſtedt, 27. Oktober. Die Ruhe iſt bis heute im

Ausſtandsgebiet nicht, geſtört worden. Aus der Magde-
burger Gegend ſind weitere 40 Gendarmen zur Verſtärkung
eingetroffen. Zur Beſichtigung der im Ausſtandsgebiet
zuſammengezogenen Truppen iſt heute morgen 9 Uhr
36 Minuten der kommandierende General
des 4. Armeekorps v. Beneckendorff und Hinden
burg hier eingetroffen.
Prozeß gegen den früheren Mitinhaber der Bombaſtuswerke.

Dresden, 27. Oktober. Vor der zweiten Strafkammer
des hieſigen Landgerichts begann heute die auf mehrere
Tage anberaumte Verhandlung gegen den Kunſtmaler und
Kaufmann Emil Adolf Bergmann, den früheren Mitin-
haber der kosmetiſchen Fabrik Bombaſtuswerke in Pot-
ſchappel, wegen Betrugs und einfachen Bankrotts. Berg-

hl -m-— ch 7„Z --Z„Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Eisenbahnn-AKtien.
erscheint in der Prüh-Ausgabe, e. TTTT7 TTT T
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 42 90. d 11460
im Elektrcie Hochhahn 119 10en D. Kreuze Drrliner Sirzüenbahn 184.,00
un od. Frantosen alt. e III 7 7r e iheeeeeeeees auf London 20,476 r ab. 18460
7 in Vier denn 13575r an on s1 20 do. NMitieimeeriahn 79 00in. atte S Luxemt. Prinz Heinrichbabn 130, 00
r e Werlsirſianisthe kirandabn 82.25
e n F. r Cisendahn-Obligationen.
a üro auf London 5 3 r rnfio de 13neiro auf londen i T Horähauren- Wernigertäe.

Geldsorten.
wiigirian i e 165 Kisenbakn-Prioritäten,
i aniehe Mon. 58 m W. Golt mii. [Solgische o. ehe 3 Prager d. 7.25PDenische do. 4 90 denen hen Pr. h 98,50
nalische do. e e e 204,25 2 60 o Saörtr. Lombarien Pr. e 98 58,00
f anrösische 81.20 a 90 iwang. dombrons Fr. 9580

ſolſändische do. 168.,65 4 90 NMeskau Rjäzan Pr. 89.00
talienische do. 89 70 3 Traukankasische 5. Pr. 73.60
Oesterreichische do. 84.96 4 S Wiadikawias 1897 Pr. 386,70
RKussische e 217,15 ö 90 Anatolier 1. Pr.
Schweiter h. 8100 5 8 äs. e t 1922,40 90 lktalienischa Elzeab. Pr. 72,2

Deutsche Anleihen 4'9 4 e ger t.
49 Deuſsche Schafzenweſsungen ſiöo,20 23 r m n e
490 do. Reichsanleihe 10200 4' orth Par Pr Im

8 v. 1909 e louis u. S. fri. Raf. 1551. 83.90

e e Sehiffahrts-Aktien.Preussische Schatzanweisungen 160,30
e. Konsols 102,00 HEant.-Amerik, Patett. e 129,20g do. v. 1909. le cher lioyd 100 60J e. 93.002 83.,40 er8 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 e Bank Aktien.

r n v ie. 08 Ia Iſt in terte 199382 7 e 2,70 Be iner n walizchaft 179,9037 en Anl. An 80,90 do Uypeſd. an lit. B. e h
3 26 arg. taatsRente 93,00 Cemmerz. I. Dirk.- Bank h 115,80
e 0.. amort. 1887-91 Deanwztülfter Bank Martst. 136,60390 do. FStaats-Anl. v. 1886.. 82,25 Boxsager landes-Bank 113.10
490 Gr. Hess Sr. Hess un d Deuische Bank e
z 9 4 IIIIIIIIIIII 64,390 Sächsische Stagts-Ranie 3 20 bi t r am v 1353

ſhei sxkente-Kommandit-Ant.3 r v 8 u. 4 conv. 92,25 Dresäger Bank 158,80u 92,25 krraner Aredit h 168,00e m 94,50 t mein.39 v e e gip r Are a. 72,2.33 Kann II e Ban erein. IIIIIIII Ii3.25
e la 1000 r. 92,50 da. Privathant e 129705 90 1886 2 cenr. ne 7777 Kitteldeutsche Rrech-Bent 121,90
4 d Nagäein el e 2292 7 J Nationaldank kür Dauntschland III 127,60

e h h iöiö n n e.4 T 99,39 ter ur ger III 7neteaumburg 1897/1900 V. 91.60 n do. lIentral-Boden-Hretit h 1

eüchrben 49.1Pfandbriefe, Resgizche Bank f. ausw. Handel 153,60

P. nänn. Deren eu Gib Le 160.403 Acide landisPtib (alie) Wiener Bankvergin
g.

en T Brauerei Aktien
/0reine 85. 16 Patranhofer 208,90uslän ische St j Schuhhbeiss 238,60r 2atspapiere. Leiyriger Brauerel Richek 166,00

in re 125 Fr. 102,10 Verafnrbr. Artern 99,00
v W gr. 98 807 Griechen Menopoſ 47,75 Industrie-FPapiere.

30 7 Tula 46 894 o. on Aas iet490 ne e et in Aſlgemeine Elekfriz.-Gasellschaft 248, 90
4 Detemei Gold Ammendorfer Papierfabrik 227.70rreich. Goldrente 98 75 ixugie-Kontinentai-Guane 111,70e pentenſe ſische obſeewerte 141 ou de Silderrente Acten ämn für IIIIIIIIIIIIo Ca. Papierrente Ier x Sie et 390 50z W V i S 63 60 ift Vertr 282 70m amori. 1890 e. ge r e 21700

(0. 1866 91 40 171.1045 c mee 89,60 o. ar. Saunt. 252120L o. 1902 88.10 Kijeſefelder Masthinen 328,693 J Schweden 16886.. e 77 Bizma ütte 212 Se ament. St. imn 8140 Mmerveth
37 Spanier gr. III 27 Zochamer Galsiahl 252,90
490 Tärken Admin. Anl. 7.90 Ia. Kekl. St. Pr. 258.20
J enlose 400 r. 162,40 See 117.70ngar. Gold gr. 94.20 Bmie Co., Matell 103.905 o. Kronen 91.50 Gon. Fabrit Erdenn 196,50z do. Staatsrente 97 81,50 Cölner Zergwerk 463, 00

z o. Eier. n. Anl. u Cöln Müsener Bergwerk e 116,70venos-Aires T 102,70 Concordis Berg. 286,50

Consolidafion Schalte h 413,50
Cotthoser Masch, IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 92,00
Cröllwitzer Papierfabrit 211,00Berzater 635. 2 186 90 Rombather Hütte 165,75Dericch. Luremb. V. A. 208.75 Kosltrer Braunkehblen 9 216,00

e. Elektr. Abt. 171,10 do. Inckerfabrik 110,10ée. be lühlicht. 670 00 Süchs.- Thür. Braunt. e 104,76
z e. Ve u. Mun, 344,30 e. o. St. Pr. 113,60onuertmaret- Hätte konv h 312,70 Seline Salzungen m 119,00
e 73 t h 53 Sangerhäuser fdotch. T.er Union Lit, D. 98 00 1, Chem. Fabr. 218.00eheI Aatſen 99.79 Schles. Pori. Tewent, e e99 e 161,00ins Beryw. 446,00 Sander kieiit. 136, 50lektra Dresden 85,90 Schulz -Anaudt. 140,00klektr. Untern. Zürith. e 192.80 Siemens Glashütten h 261.90
r e i n Cham. Fabrik IIIIIIIIIIIIIII 126.,00e teitin 121.06m e eBeryw. e 211,60 Stolberg. Linkh. gen. e e 155, 00
T un T. 77 We Spielkarten 1323F. 77 gie, M. F. 114.Kerzlischaff f. elektr. Üniern. 149,30 l. 93

Elaurirer Tuckeritdrit 157.00 Thüringer Solinen. 688 40
u Werte 180.00 Weygelſn 8 Hüdner, Matc. 199.50
e 417,20 Perleregelner Arali. 199,00c arge: St. Pr. Wezif. reht-lud. 184.75mer Masch. St.-Pr. A. u. B. 354 25 e. Stahlw. o 78,25

Rhein Hastau. 290,25Rhein Stahlwerke, 183,Kiebed Montanw. h 194,25

Uemwperer Eerghus 206,10 wi 997e itfener e 227 25an s5ächn. Masdigentäbr. 166 20 Wreäs, Mhirerei. 7460

Uemer J u. de 40,69 h h 7Lerpe kis. t. 178,00Henmesr Portlend. 130,00

ne Mre eRäsch. kisrn u. Stahl h 272.,50
Be Berghan 414.00

Leiter Maschinanfabr. 193,75

8sehluss-Kursse.
kandenz: schwächer.

Rregitaktien 207,10Berl. Henäelggezeltschaft. 179,75
Darmstädter Bant. 137,00
Deuische Bank 248.60Dizkanto-Kommandit IIIIIIIIIIIIIX 197,25
Drezoner Bonk 159,00Hatlenalbank für Deutſchland 127,90
Oesterr. Stagtehuhn. 159,00

l S Oasterr. Siid bahn 24,00u e r 193,60 Orienthahnen Betriebs-Ges. 130,265i le t Eäderitz. [121,00 ſſaſien, Mitfelmeerbahn 7eepe a. 49,00 Peuntyiv. Bahn 145,60x un St. Pr. 102,70 3 eichzanleihe 83,60lUöwt 4 Co. 281 26 Bechumer Cutstabl. T

14 man 98.00i en 303,00r Aschersleben 156, 25Laſtowitzer Bergbau 204.00
Eöuis Wilhelm abe. 261.00Kärdizdorfer Zacerfobrit 164.00
Eyitäasertütt 155,90lam r Co. 113,00Lapp, bohr-Ges. 123 00

h Hart 119,60 T R. 2ten à Jehwelſe pr. 8375
Hlewicer kisen 111.60
Mäldeim Berg. e 196,70Heute Bod.-A -Gean. 152,00

liederl. Koblenw. IIIIIIIIII 207,50
Eorärtern Steintoblen

Obervehl. klenh. Bed. e nahe 113,90
i. E.-ind.-Karo-H., e 109.00berul. Rodmwerie 163, 25

O renitein Roppel e 210,75
Phbelz Berzw.- I. o 211,50

Dortmander Unien-

Laurabüfte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 19 0
Teomnzeldellen DeKelzankirchener Bergwert 211,75
Mar ener LIIIIIIIIIIII IIIIIIIIII 206,20
Grosse Berl. Strakenbahn rI er Pekeffahrt 129 50Horduenischer Lloyd 100 60
Fyagmiit-Trust 173,10

e 220,00IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 211,60

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 27, Oktober, 1 Obr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividenäe Vorige letrte Oividende verige letzte
83,166 Grobe Leipziger Stradenba hof 9. 191,00063 90 Sicäritche Renie o

e. Slaatsnnl. 98,006 Hallesehe Stradenbahn 59 4299,500354 99 leipzig. Stadtanleihs 93,250 Leipziger Elektr. Sradendahn 4 65 1I116,756
o. o. 1904 93,26B.Altandurger Akt. Braverei s 1142,000

Cröllw. Paplertabr. Oh
Ha. Stradenbahba Oblig.

Uentf. Gewert. 0. 3. J.
e. do. 1893

(ECrölwitzer Papierfabrit 13 12 212.000
Dirstew.-Rattmannsd. St. 2 12 32,59B

98,500 do. o. Vorr. b96,10 Bleſchertsche Breunkohl. A.-G. 10 10 144,006
98,106Gleutigar Tackerfadrit 12 112 167, 00B
97,400 Unllesüe Zackerreffinerie
97.7650 (gite und gere) o 1130,106
96.256Hörbisdorfer Zuckeriabrig 11 10 165,000

100,600 i t 16 36eipuiger Bierbea nerai Riebeck

100,206 Lelpziger Kommgarnsginnerei 13 9 180.000650 leiptiger Mann rn 23,006
Mansdolder Rune
Nausverger Eraunkeblen 14 12 200,006

101,100 Porfiand Cementfebrit Halle 1 5 1100,00B
Stütr 4 Co., Ramnmgarnty. 14 12 195,90B

I o.
Zeitrer Porafſio b.

90 A. D. Kr.-Anst. Plähr.

t u Wo Hypelih.-BagPfbr. enkdb. bls r
392 90 Remmunalbank für

Rönigr. Sack. Am.-Scheioe
6 90 Kenmunaſtank für

Köplgr. Sacht. An Schalne

c e

2

Aktion Thüringer 623 16 16 288,006Wellgamtabris 72
Artig-Teplütter Eb. ſſs II 223.000 erosbems. Lamugern 7.äriatieirafer Ed. t. A. 1416/, 125.,265. 1000 Leiter Parettin 11 10 (159 60B

do. t. ſ13 102 243,500 Säds. Emalſerwerte
Allgen. Deuzcht Ered.-Annt, rerm. änüchte! 10 10 141,760

ar vent 9 o 172,250lelpz. Pianet. mmeraaun 10 10 132,008
Krack- a. Spardank 6 6 105000 Plvkau u. Co. 29 16 39,009
z 7 8 1153,756 Sendermann a. Stic 6 2 8688,000Nahde Im 10 9 1653000Krietch Häbler 7 7 39600Fiauitse Jod Ired.- Ani. 7 7 147.600 Fittler Wertzeag-Maschluen 20 20 1303,006

enden ruhig

mann ſoll ſeit dem Jahre 1904 vier Perſonen durch Vor
ſpiegelungen zur Herausgabe von 466 900 Mt. für die
Bombaſtuswerke veranlaßt haben.

Prüfungsſuche auf Schweißhunde.
Dresden, 27. Oktober. Prinz Heinrich der

diederlande begab ſich heute vormittag zur Prü-
fungsſuche auf Schweißhunde des Vereins
Hirſchmann ins Langebrücker Revier, wo gegen 20 Herren
eingetroffen waren. Auf der Hofwieſe begrüßte der
König die Herren und fuhr dann nach Pillnitz zurück. Die
Prüfungsſuche iſt auf drei Tage anberaumt.

Die Cholera.
Königsberg (Pr.), 27. Oktober. Jn Hehydekrug iſt der

ſtellenloſe Arbeiter Gaulin an Cholera geſtorben.
Ein neuer Fall von Erkrankung an Cholera wird aus
Sköpen gemeldet.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 27. Oktober. Der Sultan hat ein

Jrade erlaſſen, in dem der franzöſiſchen Eiſenbahngeſell-
ſchaft Damaskus-Hama die Konzeſſion für den Bau
einer Eiſenbahnlinie Tripolis Homs(Wilajet Syrien) erteilt wird. Der Sultan iſt nach
Jsmid gereiſt. Er ſoll morgen zurückkehren und über die
heimkehrende Flotte Parade abhalten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Oktober, früh 7 Uhr.

TemperatLuſt Tempe mperaturOrt drug raur Wind Wetter vöchſer ſniedrigt. 8
Stand Stand 2

Halle 757,5 2 80 2 wolkig 20 0
Torgau 758,4 3 80 2 9 0 sNordhauſen 756,
Magdeburg!) 756,7

Gardelegen 756,7 2 80 2
Brocken

1) Abends Mondring, früh Reif.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der geſtern im Südweſten der britiſchen Jnſeln erſchienene
Luftwirbel hat ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt und ſeinen Einfluß
auf Frankreich und Weſtdeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſt-
bezirk blieb bei nach Südoſt drehenden Winden und teilweiſe
heiterem Himmel das Wetter trocken, im Norden des Gebietes
traten leichtere Nachtfröſte auf. Da der Wirbel nunmehr oſt
wärts und ſpäter nordoſtwärts fortſchreiten dürfte, ſo haben wir
trübes, mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 28. Oktober: Trübes, mildes Wetter mit Regen.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 27. Oktober, morgens 5 Uhr: Während die
alte Depreſſion über dem ſüdlichen Nordeuropa für uns bedeutungslos
geworden iſt und in Deutſchland unter dem Einfluß eines vorüber
ziehenden Hochs, das ſich geſtern zungenförmig vom weſtlichen Mittel
meer bis zum Königreich Sachſen erſtreckte, teilweiſe heiteres und kaltes
Wetter herrſcht, nähert ſich vom Weſten her nunmehr langſam ein
tieferes Minimum, das zunächſt wieder wärmeres, trüberes, windiges
Wetter mit Regen veranlaſſen wird. Da jedoch über Nordweſt und
Nordeuropa ſich der Winter mit Froſt und Schnee eingeſtellt hat, ſo
iſt auf der Rückſeite der Störung ſpäter kälteres Wetter zu erwarten
und der Regen dürfte vielfach in Graupel und Schneeſchauern übergehen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Oktober: Zunächſt trübes,
wärmeres, windiges Wetter mit Regen ſpäter kälter werdend, böig,
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, Niederſchläge in Schauern.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Oktober Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, kälteres und windiges Wetter mit Graupel und Schnee
ſchauern.

2 80 3 8 11 809 2 bedeckt 10 1
wolkig 9

Wasſſerſtände am 27. Oktober
Saale: Halle Untp. t,81, Obp. Trotha Untp. 1,58,

Grochlitz 0,92, Bernburg Untp. 0 80, Kalbe Obp. 1.47, Kalbe
Untp. 0,47. El be: Leitmeritz 9,40, Außig 0,04, Dresden

1,63, Torgau 0,22, Wittenberg 1,18, Roßlau 0,58,
Barby 0,74, Magdeburg 0,85, Tangermünde 1,25 Witten
berge 1,03, Hohnſtorf 0,64, Mulde: Düben 0,40

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Br. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Alattigkeit ver-
schwindet und körperliches Wobhblbetnden ste'llt sich
raschest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel. [5368

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

Bankhaus Pauſ Sehauseiſ Co., alio a. S, Bitterfold, Doſſtagen, Ellenbaurg, Au- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goläeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

K

u

kaufen gut und billig ihren Bedarf in
Vorbandwatte, Irrigatoreon, Stockbecken, Ieibbinden, Milehziehern ete.

C. Klappenbach, Gr. Ulrichstr. 41.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 14660

Fernruf 2674.
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ment genügend hekannt
dass in dem Rühlemannschen willigen Verkauf durch

das Entgegenkommen der bisherigen Lieferanten die früher abgeschlossene

Neue Damen- Konfektion
ebenfalls zu ganz enorm billigen Preisen wit zum Verkauf Kommt, so dass

Weiter sind Zur Verfügung gestelit

ist es,

allen Ansprüchen entsprochen werden Kann.

Neue Kleider und
in reicher Vielseitigkeit, darunter Modelle von unerreicht niedrigen Preisen.

von den früher abgeschlossenen Kleider-
stoſſen, Seidenstoſſen, Blusenstoſſfen die

NMeuesten Farhen und ſiewehe
so dass auch hierin jeder Geschmacksrichtung Rechnung

Schliesslich ist es noch gelungen,

hereinzunehmen,

getragen werden kann.

Sommer-Kleiderstoffe, Roben u. Reste,
Wollmousseline, Waschstoffe

Zu jedem annehmbaren Preise.
Bettinletts, Bezüge, Tischzeuge, Handtücher efe.,

sehr wohlfeil und in grosser Auswahl.

Leipzigerstr. 97.

wird von einer modernen Hausfrau für ſich und
ihren Mann der angeſtrengt geiſtig zu arbeiten
hat und für ihre 4 Kinder ein durchaus
unſchädliches, dabei aber wohlſchmeckendes und
ſehr billiges Hausgetränk. Es muß
täglichem Genuß ſowohl von den Erwachſenen
als auch von den Kindern gut vertragen und

Ein ſolches Getränkgern getrunken werden.
gibt es ſchon ſeit 20 Jahren, es

Kathreiners Malzkaffee.

Man hüte ſich vor Nachahmungen!

ſelbſt bei

heißt

weiſen Band)

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf u

H. SchneeNachüg., r Steinſtraße 84

r. Burkel,

Debernahmoe Launer Begrähnisve,

Veberſünrung Verstorbener

nach ausserhalb,
für Halle und Umgegend

durch eigenes Geschirr,

Feuerbestattungen
nach allen Krematorien.

Bei vorkommenden Trauerfällen
empfehle meine Anstalt, in welcher

Anmeldungen zu Begräbnissen
und der damit verbundenen Besorgungen

kostenlos ausgeführt werden.
Vorzügliche Referenzen der besten und

vornehmsten Kreise.

Der Hanspflegeverein Halle a. S.
wird am 6. und 8. November 1909, abends 6 Uhr imStadtſchützenhauſe zum Beſten der Krankenpflege einen

T Auterhaltungs- Abend
für Erwachſene und Kinder veranſtalten.

I. Teil re MarionettenTheater (ein Märchenſchwank).
Teil Lebende Bilder mit Chorbegleitung.Verlauf der Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung von

H. Hothan und abends an der Kaſſe. [4655
Saalplätze für Erwachſene 3 Mk., Seitenplätze 1,50 Mk.

Saalplätze für Kinder 1 Mk.Stehplätze zu 1 Mk. nur an der Abendkaſſe.

Die Vorſitzende Frl. von Nathusius, Frau Direktor Baltzer.Frau von Brancom. Frl. N. Pinter. Frau Anna Eggert,
Frau Major Köhler. Frau Schulrat Kramer.

Frau Geheimrat Riedel, Frau Oberbürgermeiſter Rive.
Frau von Meltzing. Frau A. Oertling.

Frau Dr. Schnchardt. Frau Bergrat Siemens.

J “SJ-ZJZ L L55=2 e eoe57e

Privat Lehranstalt zur Srlernung
der Damenschneiderei

rür a enerer Frau Lina Nüchterlein,
Barfüsserstrasse 2.

Zweck des Unterrichtes ist, die Damen im Zuschneiden
und in der Anfertigung von Garderobe s0 Weit auszubilden,
dass sie die Garderobe für sich und ihre Pawilie selbst
anfertigen können, Ia. Referenzen. [6090

Anmeldungen werden jfederzeit entgegengenommen.

Hallesche Beerdigungs- Anstalt

„Piets j t
l. re 4 ung Gr. Steinstr. 76.

Grösstes Lager in Holz- und Metalisärgen.
Hermetisch verschliessbare

Zinkeinsätze 4649stets auf Lager.

Verleihung von Trauerdekorationen
bei Aufbahrungen.

Sterhbekleider, Steppdecken
in allen Gattungen.

e

Nur

die normale Knochenbildung,

die Entwicklung des Gehirns

die Ernährung der Nerven

sind Phosphorsalze unbedingt nötig.

Dr v Oetker“ s Pudcing
enthält dieselben in hinreichender Menge.

Man achte auf Marke „OetKer“,

Pir“'sHerren- uhauensliels

weite 10

ermöglichen es jedem, einen
passenden Stiefel zu erhalten.

August Pirl,

(0832

e.

D Je

e en 775---

beste

flüssieS Bohner-
dass m Pg7-

heft u. bing-
leum.

gratis in den einsehlä-
gigen Geschäffen,

W Fabrikanten: Böhme A borenz, Chemnitz.

Schuhwarenhbaus, Geiststr., 10.

Rabatt-Marken,.

Sie finden
Proben und

Broschüren

in Gold-, Silber- u, Alfenide-
waren äusserst gediegene
Auswahl erstklassiger Fabri-
kate im Spezialgeschäft von
Bruno KlIinz, Grosse

Gr. Steinstr. 23, I. u. II.,8 l Hallesehe Kochsehule, vorm. Frost Goering.
S Back-Kursus vesetzt. Für Januar-- April 1910

Anmeldungen rechtzeitig erbeten, [6079
Familienpension I. u. II. Abteilung.

AMittagstisch 11 Uhr für Abonnenten. Menagen zur Abholung
12x Uhr. Prospekt. Die Vorsteherin: Frau E. Hofmann.

D

Ulrichstr. 41. 59 Rabatt.

2.00, 3.00, 4.00, 5.50,
6.75, 8.00 bis 25.00 Mk.

Damentäschchen,
hochaparte Neuheiten in allen Preislagen

Ferner

Portemonnaies
Zigarrentaschen
Brieftaschen
Notenmappen
Aktenmappen
Reisetaschen. Stets Ringang

von Neuheiten.

Martin Iacohy,
14 untere beipzigerstrasse 14.

5 Rabatt- Marken 570.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Aenne Becker
mit Hrn. Kaufmann Albert
Lüders (Braunſchwende bei
Wippra--Quedlinburg). Frl.
Guſtl Hierſemann mit Hrn.
Paul Girbardt (Leipzig). Frl.
Johanna Hofmann mit Hrn.
Rittergutspächter Curt Hofmann
(Dresden-- Rittergt. Breitingen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ernſt Hübler (Eilenburg). Hrn.
Hermann Berger (Eisleben).
Hrn. Stabsarzt Dr. Klare
(Dresden). Herrn Profeſſor
Schaum (Leipzig-Probſtheida).

Geſtorben Herr Dr. med,
D. Klee (Roßleben). Hr. PfarrerZudwig Schoenewolf (Hildburg-

hauſen). Herr Rentier Karl
Kaiſer (Beyernaumburg). H.
Königl. Gymnaſialdirektor a.Profeſſor Heinrich Anz örd
hauſen). Herr Buchdruckerei
beſitzers Carl Geers (Naum
burg).

Leiden

wortvoll.

Carl ZTeiger,
stellvertr. Vorsitzender.

Nachruf.
Am 22., d. Mts. entschlief nach längerem schweren

ten r. im Walfer liwalli,
Direktor der landwirtschaftl. Winterschis

zu Mersehurg.
Wir verlieren in dem Entsechlafenen nicht nur den

beliebten Lehrer und Leiter der landwirtschaftlichen
Winterschule, dessen Unterricht vielen von uns von reichem
Nutzen war, sondern auch den Vorsitzenden und eifrigen
Förderer ungeres Vereins. Bereitwilliget hat er seine viel-
seitigen Erfahrungen auf dew Gebiete der Landwirtschaft
in unsere Dienste gestellt und uns stets mit den neuesten
Forschungen bekannt gemacht.

Wir werden seine liebenswürdige Persönlicbkeit
stets schmerzlich vermissen und ihm, dankbar über das
Grab binaus, ein dauerndes, ehrendes Andenken bewabren.

Merseburg, am 25. Oktober 1909.
Der Verein ehemaliger Schüler der landwirt-

sehaftlichen Wintersehule zu Nersehburg.

Sein Rat war uns jederzeit

Paul LützkKkendorfſ,
Sehriftfübrer.
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2. Veilage zu Nr. 505 der Halleſchen Zeitung

iſt nach kam einlalbjährigem Beſtehen die Beteiligung
eine ſolchi, daß die Durchführung des Pro-
fektes ab geſiqert erſcheint. Es iſt das ein Zeichen
für das Jttereſſe, velches von ſeiten der Landwirtſchaft,
der durch die Einführung der Elektrizität eine billige und
bequeme Betriebskaft entſteht, dem Unternehmen ent-
gegengebracht wir. Die vorbereitenden Arbeiten
werden durch den Vrſtand und Aufſichtsrat erledigt. Jn
der letzten gemeinſchtftlichen Sitzung dieſer beiden Organe
iſt unker anderem (uch ein Tarif über die Koſten deselektriſchen a t und Kraftſtromes ge-
nehmigt worden. Im die Genoſſen und ſonſtigen Jnter-
eſſenten mit dieſem bekannt zu machen und insbeſondere
um fie auch gleich iber die Koſten ihrer Anlagen aufzu-
klären, ſind von dei Genoſſenſchaft erſtklaſſige Elektrizi
tätsfirmen beauftragt worden, ſich an der Arbeit zu be
teiligen. Die von An Vertretern dieſer Firmen, die je
einen beſonderen rk zugeteilt erhalten, angegebenen
Preiſe für Jnſtallathnen ſind von der elektrotechniſchen
Abteilung der Landvyirtſchaftskammer berechnet und der
artig bemeſſen, daß i der Ausführung der Anlage die
Koſten unter Annahm normaler Verhältniſſe nicht über
ſchritten werden. Die Vertreter ſind ermächtigt, Beitritts-
exklärungen und Befeiligungserklärungen zur Genoſſen-
ſchaft entgegenzunehmin. Alle Jntereſſenten ſollten dieſe
Gelegenheit, ſich über die Koſtenfrage elektriſcher Einrich-
tungen zu orientieren reichlich benutzen und es auch nicht
an der Erkenntnis fellen laſſen, daß dieſes gemeinnützige
Unternhemen, welches von Staats und Kommunal-Be-
hörden gefördert wirß, eine kräftige Unterſtützung durch
Beteiligung und Uekernahme von Anteilen ſeitens aller
Eingeſeſſenen verdient

Provinz Sachſen und Umgebung.
Für die bevorſtehende Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten

ſind gemäß S 18 der Wrordnung über die Ausführung der Wahl
der Abgeordneten zur zveiten Kammer vom 30. Mai 1849 anſtelle
der inzwiſchen durch Tod, Wegziehen aus dem Urwahlvbezirke oder
auf ſonſtige Weiſe ausgeſchiedenen Wahlmänner neue zu
wählen. Von den im bergangenen Jahre gewählten Wahlmännern
im Saalkreiſe ſind die in der Bekanntmachung des Königlichen
Herrn Landrats des Saalkreiſes in vorliegender Nummer der
„Halleſchen Zeitung“ namentlich aufgeführtgn Herren ausgeſchieden,
ſo daß an deren Stelle in den betreffenden Urwahlbezirken Er
ſatzmänner zu wählen ſind. Die Wahlen der Erſatzmänner
ſind laut Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten bekanntlich
am Freitag, den 5. November d. Js. vorzunehmen.

st. Ammendorf, 26. Oktober. (Die Kirmestage) brachten
wiederum einen gewaltigen Zuſtrom von Halle und Merſeburg. Am
Sonntag beförderte die Fernbahn Halle- Merſeburg 14 192 Perſonen,
am zweiten Kirmestage 7675 Perſonen.

st. Beeſen, 26. Oktober. (Feuer.) Heute abend gegen 6 Uhr
brannte in der Nähe des Artillerie-Exerzierplatzes ein dem Ritterguts
beſitzer Herrn Hauptmann Handt gehöriger Strohdiemen nieder. Der
Feuerſchein war weithin ſichtbar.

z Canena, 27. Okt. (Vom Tode des Grſtickens ge
rettet.) Heute morgen fiel in einem unbewachten Augenblicke
das vierjährige Töchterchen des Arbeiters M. in die Düngergrube
auf dem Hofe des elterlichen Wohngrundſtückes. Das Kind wurde
von einem hinzukommenden Manne in bewußtloſem Zuſtande aus
der Grube herausgezogen. Den Bemühungen des herbeigeholten
Arztes gelang es, das Kind zum Bewußtſein zurückzurufen.

st. Eilenburg, 27. Oktober. (Verſchiedenes.) Der
Tiſchlerſtreik iſt nach achtwöchiger Dauer beigelegt worden.
Die Gehilfen erhalten 5 Prozent und nach einem Jahre aber-
mals 3 Prozent Lohnerhöhung. Ablaufstermin des neuen Tarifs
iſt der 17. Februar 1912. Einen Selbſtmordverſuch
unternahm hier die Ehefrau eines Holzbildhauers. Sie nahm ein
Liter Schnaps zu ſich und gab auch ihrer neunjährigen Tochter
dabon. Dann machte ſie Strangulationsverſuche. Zufällig kam
der Vater der Frau hinzu. Er rief einen Arzt herbei und der
ärztlichen Kunft gelang es, beide, Mutter und Kind, ins Leben
zurückzurufen. Jn Zſchepplin wurde der neue
Pfarrer Salentin, bisher in Kaſſel-Rothenditmold, durch
den Eilenburger Superintendenten in ſein neues Amt einge
führt. Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte um die

Nor en, 26. Oktober. (Gymnaſialdtrektor a. D.
z f. Beamtenwohnungsverein. Elektriſche

Straßenbahn. Bucheckerernte. Wilddiebſtahl.)
Geſtern früh iſt der am 1. April d. Js. in den Ruheſtand getretene
frühere Direktor des hieſigen Königlichen Gymnaſiums Profeſſor Hein
rich Anz im Alter von 66 Jahren an einer Lungenentzündung
a rven Der hieſige Beamtenwohnungsverein läßt in den nächſten

agen den Bau von 25 Wohnungen (12 für mittlere und 13 für
untere Reichs und andere Beamte) in S nehmen. Jn hieſiger
Gegend wird die Erbauung einer elektri Bahn zwiſchen Bahnhof
Sondershauſen und Bahnhof BergaKelbra oder Bahnhof Roßla durch
eine zu gründende Aktiengeſellſchaft geplant. Auf dem benachbarten
e iſt in dieſem r bekanntlich die Bucheckerernte eine ſehr
reiche. Die Bucheckern liefern ein ſehr geſchätztes Speiſeöl. Der Zentner
Bucheckern wird mit 7 Mk. bezahlt. Jn den Harzdörfern der Graf-
ſchaft StolbergStolberg haben die Schulkinder jetzt vier Tage Ferien
z Buchecker ſammeln. Jm Südharzforſte bei Lauterberg haben

eſer Tage Diebe eine 130 Pfund ſchwere, vom Forſtaufſeher Wende
born zu Lauterberg erlegte Hirſchkuh geſtohlen und weggeſchleppt. Bis
jetzt ſind die Diebe nicht ermittelt.

W. Erfurt, 26. Oktober. (Das „Geſtändnis“ des
Glasbläſers Lutz.) Zu der Nachricht von dem Geſtändnis
des zum Tode verurteilten Glasbläſers Lutz aus Friedersdorf
erfahren wir folgendes: Das „Geſtändnis“ des Lutz beſteht ledig-
lich darin, daß er nach ſeiner Verurteilung dem Staatsanwalt
mitteilte, er habe den Schuß auf den Forſtaufſeher Walther ab
gegeben, jedoch ungewollt und aus Verſehen, denn der Hund
Walthers ſei ihm an die Flinte geſprungen, ſo daß dieſe ſich ent-laden habe und den Forſtbeamten tödlich traf. Die Reviſion
gegen das Urteil iſt deshalb nicht zurückgezogen worden.

Heiligenſtadt, 26. Oktober. Brand des Gutes
Greifenſtein.) Ein beträchtliches Schadenfeuer brach am
Sonntag nachmittag auf dem weithin bekannten, hochgelegenen
Gute Greifenſtein bei Großtöpfer aus. Das Feuer entſtand in dem
Stallgebäude, in dem 50 Rinder ſtanden. Das Vieh konnte ge
rettet werden. Das Wohnhaus iſt auch zur Hälfte
niedergebrannt. Als Entſtehungsurſache des Brandes
wird Selbſtentzünmndung feucht eingebrachten Futters an
genommen.

n der inneren Nikolaikirche.
Anz

n. Cöthen, 27. Oktober. (Große Diebereien.) Bei
Verübung eines Diebſtahls wurde geſtern nachmittag die in
einem hieſigen Warenhauſe angeſtellte Verkäuferin Marie Sch.
ertappt. Die daraufhin in der Wohnung der Diebin vorge-
nommene Hausſuchung ergab das überraſchende Reſultat, daß
das Mädchen die Firma in geradezu unglaublicher
Weiſe beſtohlen hatte. Obgleich die Diebin erſt ſeit Juli
dieſes Jahres dort in Stellung iſt, hatte ſie es verſtanden, Waren
im Werte von weit über 1000 Mark wegzuſchleppen. Große Poſten
Kleiderſtoffe, Wäſche, Putzartikel, Federn uſw. wurden vorge-
funden, und zwar von allen Sachen die teuerſten und beſten
Qualitäten. Sie führte die Diebereien in der Weiſe aus, daß
ſie mittags, wenn ſie allein im Lager anweſend war, die vorher
ausgewählten Waren unter ihren Kleidern befeſtigte. Ein noch
größeres Warenlager als bei der Diebin ſelbſt wurde bei ihrer
im benachbarten Wörbzig als Wirtſchafterin tätigen Schweſter
vorgefunden. Weiter ergaben bei beiden Schweſtern vorgefundene
Briefe, daß auch in Quedlinburg, Bremen und Eilenſtedt
wohnende Verwandte mit reichen Geſchenken bedacht worden
waren. Was und wieviel geſtohlen worden iſt, konnte nach Lage
der Sache noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden, da erſt
alle die „Geſchenke“ wieder herbeigeſchafft werden müſſen. Die
beiden Hauptſchuldigen wurden ſofort in Haft genommen.

(5) Zerbſt, 26. Okt. (Von der Bauſchule. Frecher
Diebſtahl. Kaninchenausſtellung.) Die An-
haltiſche Bauſchule hier exöffnete ihr Winterſemeſter mit 260
Schülern gegen 313 im Vorjahre. Dem Mühlenbeſitzer Hinze
auf der Zollmühle wurden nachts 36 Säcke Kartoffeln vom Acker
geſtohlen. Die Diebe waren mit Pferd und Wagen erſchienen, um
die Beute fortzuſchaffen. Der hieſige Kaninchenzüchterverein
veranſtaltete eine Kaninchenausſtellung, die mit 140 Nummern be-
ſchickt worden war. Den erſten Ehrenpreis erhielt Mühlenbauer
Handt-Zerbſt.

W. Aus dem Thüringer Wald, 26. Oktober. (Der erſte
Schnee.) Geſtern nachmittag iſt im nord weſtlichen Thüringer
Walde (JInſelberggebiet) der erſte Schnee in dieſem
Sartt gefallen. Die Temperatur iſt fortgeſetzt im Sinken be
griffen.

W. Weimar, 26. Oktober. (Der erſte Sozialdemo-
krat.) Jn der vorgeſtern ſtattgehabten Gemeinderatserſatzwahl
wurde der Landtagsabgeordnete Auguſt Baudert (Soz.) ge-
wählt. Somit zieht der erſte Sozialdemokrat in den weimariſchen
Gemeinderat ein.

W. Gera, 26. Okt. Beſuch des Herzogspaares
aus Altenburg.) Geſtern mittag 12 Uhr 17 Minuten traf
der Herzog von Altenburg nebſt Gemahlin und Gefolge auf dem
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Herrſchaften auf Schloß Oſterſtein geleitet, wo Tafel im engſten
Kreiſe ſtattfand. Am Abend fand r im Hoftheater
ſtatt, an der das Herzogspaar ebenfalls teilnahm. Es wurde das
neue Schauſpiel „Der Kardinal“ von Max Grube und R. Lothar
gegeben. An den abendlichen Veranſtaltungen nahmen auch die
Spitzen der Behörden teil, worauf ſich das Herzogspaar wieder
nach Altenburg zurückbegab.

R. Gotha, 26. Oktober. Nachkommen der Frau Cotta.)
Jn dieſen Tagen, da die Wiederkehr des Reformationsfeſtes ſowie des
Geburtstages Luthers bevorſteht, dürfte es intereſſant ſein, daß in
Thüringen noch direkte Nachkommen jener Frau Cotta leben, welche
einſtmals dem jungen Luther Aufnahme in ihrer Familie gewährte,
als er die Schule zu Eiſenach beſuchte. Der letzte Nachkomme dieſer
Frau wohnt in Ruhla; derſelbe feierte jetzt das Feſt der goldenen
Hochzeit und wurde bei dieſer Gelegenheit von der Gemeinde beſonders
geehrt. Da er der letzte ſeiner Familie iſt, erliſcht das Geſchlecht der
hochgemuten Frau mit ihm, wenigſtens ſind andere direkte Nachkommen
nicht bekannt.

Koburg, 26. Okt. (Sozialdemokratiſcher Unfug.)
Mit Glockenklang zur Feier des ſozialdemokratiſchen Stichwahlſieges
ſind die Bewohner des benachbarten Neuſt adt überraſcht worden.
Wie die „Dorfztg.“ berichtet, durchfuhr „Genoſſe“ Zietſch, der Sieger
im Wahlkampf, nachmittags mit ſeinem Schwiegervater die Straßen
der Stadt. Abends aber ertönten die Glocken der Stadtkirche zur Feier
des Sieges. Wer die Urheber dieſes bodenloſen Unfugs waren, wird
kä bald herausſtellen. Die gerichtliche Ahndung wird nicht aus-

eiben.
W. Arnſtadt, 26. Okt. (Der Landtag) unſeres Fürſten-

tums iſt auf Dienstag, den 9. November d. Js., vormittags, ein
berufen worden.

Zeulenroda, 26. Okt. (Schwere Exploſion.) Jn
der Werkſtätte des Holzbildhauers Vogel erfolgte heute beim An-
laſſen des Gasmotors eine heftige Gasexploſion, bei der
der Sohn des Beſitzers ſchwer, ſeine Mutter ſowie ein
Arbeiter leichter verketzt wurden.

W. Sonneberg, 26. Oktober. (Die Sonneberger
Handelskammer) hat ſich in einer Denkſchrift an die mei-
ningiſche Staatsregierung und das Reichsamt des Jnnern ge-
wandt, dahin zu wirken, daß die deutſche Jnduſtrie bei einem
neuen Handelsabkommen mit Amerika den Mindeſttarif zuge-
billigt bekomme. Ferner erſucht die Handelskammer den deutſchen
Handelstag, bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß die be-
teiligten Jnduſtrien vor dem Abſchluß von Handelsverträgen ſtets
gehört werden.

W. Heringen a. d. Werra, 26. Oktober. (Ge fährliche
Meſſerſtecherei.) Jn Vitzerode kam es anläßlich der
Kirmes im Wirtshauſe zu einer Meſſerſtecherei, wobei drei junge
Burſchen ſchwer verletzt wurden. Der Meſſerheld ſoll ein junger
Ehemann aus Widershauſen ſein, welcher ſchon wiederholt wegen
ähnlicher Vergehen im Gefängnis war. Die Verletzten ſind alle
dem Tode nahe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Deutſchen

Akademie der Naturforſcher in Halle a. S. wurde der Profeſſor
der Geographie an der Univerſität Münſter i. W. Dr. Wilhelm
Meinardus als Mitglied aufgenommen.

he. Hochſchulnachrichten. Dem Proſeſſor und Direktor des hygi
eniſchen Jnſtituts an der Univerſität Gießen Dr. med. Hermann
Koſſel wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem heſſiſchen Staats
dienſte vom 1. April 1910 ab erteilt. Prof. Koſſel folgt einem Rufe
nach Heidelberg an Stelle von Geheimrat Franz Knauff. Jn
Schwerin (Mecklenburg) iſt am 25. d. Mts. der Hiſtoriker, frühere
Direktor des Großh. Statiſtiſchen Amts daſelbſt, Geh. Regierungsrat
Dr. phil. Franz Schildt im 69. Lebensjahre geſtorben. Der bis-
herige Proſektor am Hafenkrankenhauſe zu Hamburg, Dr. K. Th.
Fahr wurde vom 1. November d. Js. ab zum Proſektor an den
ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Mannheim berufen. Dr. Fahr iſt
1877 zu Pirmaſens in der Rheinpfalz geboren.

W. Paris, 27. Oktober. Jn der geſtrigen Sitzung der
Akademie der Wiſſenſchaften führte Profeſſor Paſtro
eine von dem jungen Forſcher Commandon erſonnene An-
wendung des Minematographen auf das Ultramikroſkop
vor, die lebhaftes Jntereſſe erregte. Dank dieſer Erfindung, ſo
bemerkte Profeſſor Paſtro, werde es möglich ſein, die Be
wegung der Zellen und Mikrpoben auf das ge-
naueſte zu ſtudieren.

C. E. Die Faunga von Neu-Guinea. Engliſche Blätter melden,
daß eine von der Britiſchen Geographiſchen Geſellſchaft unterſtützte
und von dem Forſcher Walther Goodfellow ausgerüſtete Expedition
nach Holländiſch Neu-Guineg abgereiſt iſt. Die Expedition will
die Faung des Landes erforſchen und einige geographiſche Fragen,
die noch nicht gelöſt ſind, zu klären ſuchen. Neu-Guineg hat eine
ganz wunderbare Faung. Seine Waälder ſind von zahlloſen Vogel-
arten bevölkert, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß es darunter
viele Arten gibt, die überhaupt noch nicht bekannt, ſicher aber noch

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

2

Erosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle 4. S., Grosse Steinstrasse 79.



c

nicht eingeordnet ſind. Die Expedition will ferner ein Säugetier
entdecken, das, nach den Schilderungen der Eingeborenen dem
Tapir gleichen ſoll. Das Tier ſoll ſo abſchreckend häßlich ſein, daß
man es im Lande „Teufelsantlitz“ nennt. Bis jetzt iſt es
keinem Europäer gelungen, ſich ein Exemplar des merkwürdigen
Tieres zu verſchaffen. Die Expedition will endlich noch die Berg
ketten NeuGuineas zu erforſchen ſuchen; es gibt dort noch gänz
lich unerforſchte Berge, die mehr als 5000 Meter hoch, und die mit
ewigem Schnee bedeckt ſind. Die Koſten der Erpedition werden
auf 6000 Pfund Sterling geſchätzt. Alle Tier und Pflanzenarten,
die man heimbringen wird, ſollen dem „Britiſh Muſeum“ in
London geſchenkt werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisbauinſpektor Paul Johl zu Merſe

burg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten berittenen
Gendarmeriewachtmeiſter Friedrich Bartels zu Wolmirſtedt die gol
dene Krone zum Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen
Standesbeamten, Gutsbeſitzer Karl Burkhardt zu Löbitz im Land
kreiſe Weißenfels, dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Rudolf Peinert
zu Gardelegen, dem penſionierten Fußgendarmeriewachtmeiſter Emil
Frommknecht zu Eilenſtedt im Kreiſe Oſchersleben das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter
Edmund Reichardt zu Neuhaldensleben, dem Bodenmeiſter Ludwig
Schickerling zu Eilenſtedt im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine
Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und
zwar: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Heſſiſchen Verdienſtordens
Philipps des Großmütigen dem Hilfsprediger Leo Neuhaus zu
Zwinge im Kreiſe Worbis des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzog
lich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem Direktor der Provinzial
hebammenlehranſtalt in Erfurt, Sanitätsrat Dr. Paul Zſchieſche
und des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Sanitätsrat
Dr. Knauf zu Sonneborn im Herzogtum Gotha.

Sport und Jagd.
Treptow. Den „Großen Abſchiedspreis“, ein 50 Kilometer

Rennen hinter Motorführung, gewann am Sonntag Herm. Przyrembel,
während U. di Majo Dritter wurde. W. Hamann ſicherte ſich in der
„Meiſterſchaft von Treptow“ den zweiten Platz und G. Sterba ging
bei dieſem Rennen als Vierter durchs Ziel.

Treibjagd. Bei der am Montag in Mötzlicher Flur abge
haltenen Treibjagd des Herrn Brauereibeſitzers Karl Bauer, hier,
wurden von etwa 40 Schützen insgeſamt 245 Haſen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Oktober. Angekommen: „Weſterwald“ 24. Okt. in St. Thomas.
„Aſſyria“ 25. Okt. in Havanna. „Cleveland“ 26. Okt. in Gibraltar.
„Albingia“ 26. Okt. auf der Elbe. Abgegangen: „Theſſalia“
23. Okt. von Las Palmas. „Odenwald“ 25. Okt. nach Hamburg.
„Otavi“ 25. Okt. von Teneriffa. „König Friedrich Auguſt“ 25. Okt.
von Boulogne ſur mer. „Hohenſtaufen“ 25. Okt. von Vliſſingen.
„Rugia“ 25. Okt. von Funchal. „Caledonia“ 26. Okt. von Cux-
haven. „Hamburg“ 26. Okt. nach New-York. „König Friedrich
Auguſt“ 26. Okt. von Southampton. Paſſiert: „Spezia“ 25. Okt.
Perim. „Argonia“ 25. Okt. Perim. „Albano“ 26. Okt. Lydd.
„Bolivia“ 26. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
26. Oktober. „Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern von Cherbourg
ab. „Schleswig“ geſtern in Marſeille an. „Koblenz“ heute in
Hiogo an. „Weſtfalen“ heute von Adelaide ab. „Schwaben“
geſtern in Aden an. „Prinz Heinrich“ geſtern in Alexandrien an.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremerhaven an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Oktober 1909,
Aufgeboten: Der Rittergutsbeſitzer Adolf Halle, Lippitſch und

Fanny Schmidt, Magdeburgerſtr. 11. Der Kaufmann Alfred Querfurth,
Hannover und Agathe Gunſch, Gr. Brauhausſtr. 11. Der Markthelfer
Rudolf Bielig, Weingärten 34 und Anna Tomann, Alter Markt 16.
Der Lokomotivhilfsheizer Friedrich Jdler, Sangerhauſen und Hedwig
Lentzſch, Thomaſiusſtr. 37.

Eheſchließnngen Der Marine Jngenieur Franz Wilhelmi, Kiel
und Margarete Gygas, Magdeburgerſtr. 12. n

Geboren Dem Apparatführer Karl Mänicke, Ludwigſtr. 22, S.
Willy. Dem Bergmann Hermann Kühne aus Kloſtermansfeld T. Ella,
Klinik. Dem Kaufmann Friedrich Koſt, Frieſenſtr. 8, S. KarlHeinz.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Emil Schmidt T. Charlotte, 1 J.,
Bäckerſtr. 3. Des Buchdruckers Otto Balling S. Erich, 2 Wochen,
Sternſtr. 10. Des Schuhmachers Wilhelm Weber S. Willy, 1 Mon.,
Deyboldsgaſſe 4. Des Arbeiters Rudolf Dreſcher T. Margarete, 9 J.,
Schützenſtr. 25.

Answärtige Aufgebote: Der Gärtner W. P. Mennicke und H. A.
Held, Eilenburg. Der Strafanſtaltsaufſeher Auguſtinus Mikutta, Halle
und Katharina Körner, Nordhauſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Oktober 1906.,
Aufgeboten: Der Drogiſt Paul Pinther, Gr. Ulrichſtr. 30 und

Martha Kalkus, Burgſtr. 48. Der Redakteur Otto Niebuhr, Branden-
burgerſtr. 7 und Erna Gosling, Altona.

Eheſchließnngen: Der Glaſer Otto Landgraf, Karlſtr. 28 und
Martha Roſt, Höhnſtedt. Der Techniker Max Schröder, Uhlandſtr. 8
und Lucie Bockel, Hermannſtr. 35.

Geboren Dem Maurer Max Weiske, Wörthſir. 3, T. Dem Stein
ſetzer Friedrich Herrmann aus Delitzſch T. Berta. Dem Poſtboten Otto
Macke, Wilhelmſtr. 4, T. Pauline. Dem Maurerpolier Oswig Schneide
wind, Gr. Brunnenſtr. 34, T. Hildegard.

Geſtorben Des Maurers Max Weiske T., 1 Tag, Wörthſtr. 3.
Berta Starke, 63 J., Lafontaineſtr. 14.

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Oktober.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Prirat-Bank, Halle a. S.
es es Areehet
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Die gegenwärtige Teuerung in Butter und Schmalz lenkt
die Aufmerkſamkeit der Konſumenten von neuem auf diejenigen Fette,
welche als Erſatz dafür dienen können. Da kommt in erſter Linie
wohl Palmin in Betracht, das, als ein reines Pflanzenfett, den Vor
zug hat, in ſeiner Zuſammenſetzung genau bekannt zu ſein. Palmin
wird gewonnen aus dem Fleiſch ausgeſuchter Cocosnüſſe und beſteht
aus 100 Prozent reinem Fett, es enthält überhaupt keine andere Bei
miſchung, iſt alſo das reinſte Fett, welches ſich überhaupt denken läßt
und zeichnet ſich dadurch vorteilhaft vor anderen Erſatzprodukten der
Butter, deren Zuſammenſetzung man weder kennt noch kontrollieren
kann, aus. Palmin koſtet jetzt nur etwa halb ſoviel als Butter.

es noch

Amtliche Hekanntmachungen.

R. nDie für die bevorſtehende r l eines Abgeordneten
für den Reichstag aufgeſtellten iſten der Stadt Halle a. S.
werden gemäß s 2 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführungdes S eſehes für den Deutſchen Reichstag vom 31. Mai 1869 in

n Tagenvom 29. Oktober bis einſchließlich 6. November 1909,
an den Wochentagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends ununterdeesen im Bureau VIII. Rathausſtraße 19 II (Zimmer 66),
zu jedermanns Einſicht ausliegen.Wir weiſen darauf hin, daß nach 8 3 des genannten Reglements

jeder, der die Liſte für ringe unvollſtändig hält, dies inner-
b 8 Tagen nach Beginn der Auslegung bei uns ſchriftlich guägen

oder am Orte der Auslegung zu Protokoll erklären kann. Der Ein
ſprechende hat die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſe
nicht auf Notorietät beruhen, beizubringen.

Wähler iſt jeder Deutſche, der bis zum Tage der Wahl das
W r zurückgelegt hat, in dem Bundesſtaate, wo er ſeinen

ohnſitz hat.
Für Perſonen des Soldatenſtandes des Heeres und der Marine

ruht die Berechtigung zum Wählen ſo lange, als dieſelben ſich bei

der Fahne befinden. tVon der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen
2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs- oder Fallitzuſtand
gerichtlich eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer

dieſes Konkurs oder FallitVerfahrens;
3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen

oder Gemeindemitteln beziehen, oder im letzten der Wahl
vorhergegangenen Jahre bezogen haben;

4. Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes derVollgenuß der ſtaatsbür erlichen Rechte entzogen iſt, für die
Zeit der Entziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder
eingeſetzt ſind.

Halle a. S., den 26. Oktober 1909. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Herbſt-Kontroll- Verſammlungen 1909 im Landwehrbezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof „zur Birke“),

Am 3. November 1909, vormittags 854 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beiderſee,
Dachritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf, Löbnitz a. G.,
Merkewitz Morl, Möderau, Nehlitz, Petersberg, Räthern,
Sornnewitz, Sylbitz, Teicha, Trebitz a. P., Wallwitz und
Weſtewitz.
Kontrollplatz Wettin (Gaſthof „zum Prinzen von Preußen“).

Am 3. November 1909, nachmittags 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Dobis, Döblitz,
Dößel, Gimmritz b. W., Mücheln, Raunitz, Trebnitz b. W., Wettin
und Zaſchwitz.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof „zum Sattel“).
Am 4. November 1909, vormittags 94 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Deutleben,
Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P., Neutz und Prieſter.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof „zum Schützenhaus“)
Am 4. November 1909, nachmittags 1246 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Kalten-
mark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof „zum goldenen Ring“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

x November 1909, vormittags 9 Uhr, aus der Stadt Gerb-
tedt.

Am 5. November 1909, vormittags 104 Uhr, aus den Ortſchaften:
Adendorf, Friedeburgerhütte, Heiligenthal, Helmsdorf, Jhlewitz,
Löchwitz, Welfesholg ünd Zäbenſtedt.

Am 5. November 1909, vormittags 1128 Uhr, aus den Ortſchaften:
Augsdorf, Freiſt, Gypshütte, Königswieck, Oeſte, Pfeiffhauſen,
Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und Zabitz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof „zum Ring“)
Am 6. November 1909, vormittags 94 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Cönnern
a. Saale, Garſena, Gnölbzig, Colbitz, Kirchedlau, Mitteledlau,

Nelben und Trebitz b. C. zAm 6. November 1909, vormittags 1054 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Bebitz,
Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhoff, Hoch

edlau, Lebendorf, Mödewitz, Rothenburg, Sieglitz, Trebnitz,
Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof „zur neuen Sonne“).
Am 6. November 1909, nachmittags 16 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Alsleben
a. Saale, Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtreng,
Mucrenag mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaundorf
und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „zum Heideſchlößchen“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 8. November 1909, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:
Benkendarf, Brachwitz, Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig und
Salzmünde.

Am 8. November 1909, vormittags 104 Uhr, aus den Ortſchaften:
Friedrichsſchwerz, Granau, Nietleben, Pfützthal, Quillſchöng,
Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof „zum Stern“).
Am 8. November 1909, nachmittags 316 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beeſen-
ſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben, Elbitz,
Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe, Naun-
dorf b. B., Neehauſen, Räther, Rottelsdorf, Rumpin, Schochwitz,
Schwittersdorf, Volkmaritz, Wils und Zörnitz.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof „zum Adler“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 9. November 1909, vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften:
Ammendorf und Bruckdorf.

Am 9. November 1909, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſen a. E., Burg i. Aue, Planena und Radewell.

Am 9. November 1909, vormittags 1194 Uhr, aus den Ortſchaften
Döllnitz, Lochau. und Oſendorf.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof).
Am 10. November 1909, vormittags 108 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Brachſtedt,
Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf,
Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſchwitz,
Oppin, Oppin-Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerbe:

Am 10. November 1909, nachmittags 254 Uhr, aus den Ort-
ſchaften: Dieskau, Gottenz, Großkugel Weſenitz und Zwint
ſchöng.

Am 10. November 1909, nachmittags 324 Uhr, aus den Ork-
ſchaften: Benndorf bei Gröbers, Bennewitz, Gröbers, Osmünde,
Pritſchöna und Schwoitzſch.

Kontrollplatz Halle a. S. „Germaniaſäle“ (früher „Sport-
hotel“), Gr. Steinſtraße 27/28.

Am 11. November 1909, vormittags 816 Uhr, für alle Jahres-
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Böll-
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canenag,
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau,
Wörmlitz und Zöberitz.

Am 11. November 1909, vormittags 106 Uhr für ſämtliche
Offiziersaſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der

hHörigen Ortſchaften, ſowie aus der Sta
Wallwitz Ammendorf, Niemberg, Dölar u Gröbers ge

Offiziersaſpiranten aus allen anderen Lrtſchaſen haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgſſchriebnen Kontroll
plätzen der KontrollVerſammlung rKontrollplatz Helbra (Gaſthof „zu Erbin

Am 11. November 1909, vorm 954 Ihr, für alle Jahres-
klaſſen der Reſerve der ProvinzialJnfatterie atz Helbra.

Am 11. November 1909, vormittags 11 Ihr für alle Jahres
klaſſen der Reſerve der SpezialWaffen aus H und ſämt
rn Fgres trafen und Waffen aus der Ort t Benn-

rf b. M. 4Kontrollplatz Eisleben (für die Stalt) „Wieſeihaus“.
Am 11. November 1909, nachmittags 2 Uhr, für die Jahres

klaſſen 1902, 1903 und 1904 aller Wafen aus Gsleben.
Am 12. November 1909, vormittags 834 Uhr für die Jahres

e 1905, 1906, 1907, 1908 und 19009 aller Waffen aus Eis

eben. e w.Kontrollplatz Eisleben (für das Law), „Wieſänhaus“.
Am 12. November 1909, vormittags 954 Uhr für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus der Ort Aebtiſch
rode, VBiſchöfrode, Helfta, Holzzelle Hübitz, Lüttchendorf,
Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedl Wimmelkburg, Wolfe-

rode und Wormsleben. eDie Kontrollpflichtigen aus Löbnil a. L. haben an der
Kontrollver ſammlung in Biendorf (Sezirkskommando Bern
burg) teilzunehmen,

Kontrollplatz Oberröblingen Kronprinz“).
Für alle Jahresklaſſen und Waſen der Roeſerve:

Am 12. November 1909, nachmittags 1 Ihr aus den Ortſchaften:
Alberſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hanburg, Oberröblingen,
Obereſperſtedt und Seeburg.

Am 12. November 1909, nachmittags Uhr. aus den Ort-
ſchaften: Schafſee, Stedten, Schraplaät, Untereſperſtedt und

Unterröblingen.
Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof „Zum Seebad“).

Für alle Jahresklaſſen und Wafen der Reſerve:
Am 13. November 1909, vormittags 954 Uhr aus den Ort-
ſchaften: Aſendorf, Dornſtedt, Eisorf, Etzdorf, Köchſtedt,

Oberteutſchenthal, Steuden, Unterteifſchenthal und Neu-
Vitzenburg.Am 13. November 1909, vormittags 1114 Uhr aus den Ort-
ſchaften: Amsdorf, Bennſtedt, Cöllne, Höhnſtedt, Langen-

bogen, Müllerdorf, Rollsdorf und Wrnsleben.
Kontrollpkatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor-
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei

Halle wohnenden Mannſchaften in der g
„GermaniaSälen“ (früher Sporthotel), Gr. Steinſtr. 27/28,

Spezial-Waffen.
Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Ka-

vallerie, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn-,
Telegraphen-, Luftſchiffer- und Kraftfahttruppen, Provinzial
Train (Militärbäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unter-
ärzte und Unterapotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mann-
ſchaften (Feuerwerks- und Zeugunterperſonal, Unterzahl-
meiſter, Zahlmeiſter-Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſen-
a zJehitfen, Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten) und

arine.
Am 15. November 1909, vormittags 824 Uhe für die Jahres-

klaſſe 1902,
Am 15. November 1909, vormittags 954 Uhr für die Jahres-

klaſſe 1903,
Am 15. November 1909, vormittags 11 Uhr für die Jahres-

klaſſe 1904,
Am 16. November 1909, vormittags 816 Uhr für die Jahres-

klaſſe 1906, n nAm 16. November 1909, vormittags 954 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangs-

buchſtaben A bis K beginnen.
Am 16. November 1909, vormittags 11 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1906, deren Namen mit den Anfangs-
buchſtaben L his Z beginnen. vAm 18. November 1909, vormittags 86 Uhr für Die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren

Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.
Am 18. November 1909, vormittags 954 Uhr für die Mann-

ſchaften der Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen
mit den Anfangsbüchſtaben L bis Z beginnen.

Prbvinzial-Jnfanterie. e
Am 18. November 1909, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1902.
Am 19. November 1909, vorm. 816 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 19. November 1909, vorm. 954 Uhr für die Jahresklaſſe 1901.
Am 19. November 1909, vorm. 1116 Uhr für die Jahresklaſſe 1905.
Am 20. November 1909, vorm. 816 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 20. November 1909, vormittags 954 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1906, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 20. November 1909, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 20. November 1909, mittags 1214 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1907, 1908 und 1909, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen: die

Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis-
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſt-
Hbigen Militär-Rentenempfänger mit ährer Jahresklaſſe und

affe.
Welcher Jahresktlaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem

Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. GanzInbaliden, feld und
garniſondienſtunfähige Militär-Mentenempfänger ſowie Jnvali-
den und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind,
erſcheinen nicht zur Kontrolle

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm
lung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. See-
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1897) werden behufs Ueberführung
zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll
verſammlung beordert.

Z. Verſpätetes, Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchüldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetz
liche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgaugs 1904 aller Waffen (aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen zur
Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche nieht
als eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt. zu melden.

6. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15, Oktober 1909.
Königliches BezirtksKommando.

Reſerve aus dem obigen Kontrollplatz, den Kontrollplätzen m Aä
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rn rn nenhaften von 11 000 Stück Hammer und Hackenſtielen aus Weißbuchen Veroideter Landmesser W Saatgutverkauf.ings holz, 29 900 Stück Hammer und Hackenſtielen aus Hidcoryholz, Messungen und ingenieur Petkuſer Ro en
in je zwei Loſen, 1000 Stück Feilenheften aus Papiermaſſe und r ggaften 1000 Stück Feilenheften aus Holz mit Hartpapiereinlage in je Grenzfeststellungen Kohl. 1. Abſ. in einzelnen Zentnern à Ztr. 11. Mk.

ings einem Loſe für den Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin, zu den im x Strubes Squarehead WeizenAngebotbogen angegebenen Lieferfriſten. Angebote ſind portofrei, Male a. S. z Behbauungspläne chann- verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 16. Dezem- Leipzigerstr. 76 2. Abſ. in einzelnen Zentnern à Ztr. 18.00 Mk., bei welcher die nichteren ber o vormittags 1022 Uhr, an das Zentralbureau, Zimmer Rotes Roß). Gutachten ſortenechten Aehren gründlich entfernt wurden.
Nr. 257, in Berlin W. 35, Schönebergerufer 1—4, Proben bis Fernsprecher 3320. Genanunte Saaten bei 10—19 Ztr. 25 Pfg., bei 20-99 Ztr.

ann- ſpäteſtens zum 13. Dezember 1909, an die Werkſtätteninſpektion 50 Pfg. billiger. 14651men Berlin 2, Warſchauerſtraße, einzureichen. Domäne Schladebach bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig)-Die Eröffnung der Angebote findet am Led e 7vormittags 11 Uhr, ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen können d J hauſen 6 IIt1902. in Mſerem Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von a en a en Il l Von re den 28. r ab ſteht wieder
1903. dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar gegen Kaſſe und zu hohen Preiſen ein Transport aus erſter Han9014. (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis kauft [6089 Meine rentane Dabril prima belgiſcher Pferde
2 i r u 2, Ot Wilh. Relchert, Halle a. S., bei mir zum Verkauf. [4652der Berlin, den 22. Oktober 1909. Geiſtſtr. 37. Tel. 933. oder dergl., als Erwerb für eineaben Königliche Eiſenbahndirektion. Größtes Geſchäft am Platze. gebildete Dame geeignet. Offerten H. B. Kremmer, Merſeburg,
ft Jn unſer Handelsregiſterj In das Handelsregiſter Ab Braun und weiß gefleckter jüngerer Unter N. r an un gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof. Telephon Nr. 367.ben Abteil. A Nr. 2050 iſt heute die teilung t er die 9 un Mosse, Nürnberg. 7

offene Handelsgeſellſchaft J. Firma R. A. Otto Herrmann 9 Günstige Gelegenheit fürften c u. Co., Abraum und Tief mit dem Sitze zu Halle a. S. und Ka Bäcker Von morgen m r 7 Sranorerr ab ſteht wer
en hauunternehmung mit dem Sitze als Jnhaber der Kaufmann Otto vor 14 Tagen zugelaufen, wird Ein groß. Wohnhaus, von zwei ein g

in Bruckdorf bei Halle a. S. und Herrmann daſelbſt eingetragen Sonntag, den 31. Okt. d. Js., Straßen Einf., gr. Hof, Hintergeb. Ma Altmärer Milehwienten als perſönlich haftende Geſell worden. Angegebener Geſchäfts vormittags 10 Uhr u. Garten, paſſ. zur Bäckerei, zu pr
den ſchafter der Jngenieur und Tief zweig: Manufakturwaren en im Gaſthofe zu Beerendorf bei verkaufen. Näheres I. Minze, als hochtragende und neumilchende4 hauunternehmer Julius Laabs in gros. Delitzſch meiſtbietend verſteigert. Bad Sachſa a. Harz, Marktſtr. 42. g n

Canena, der Jngenieur Wilhelm Halle a. S. 19. Oktober 1909. Der Amtosvorſteher. Loeſch. 7 n Kühe adie Lang in Halle a. S. und der Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. 7 De Wohuhaus mit Garken,Dis Juzenieur Jofeſ Stadier in In das Handelsregiſter Ab Die Linden mm Toreinfahrt, Nähe Hauptbahnhof, preiswert bei mir zum Verkauf.
die Halle a. S. eingetragen werw7 ſeilung A iſt unter Nr. 2048 ſchönſten preiswert zu verkaufen. Näheres e Halle a. S.,
nſt Die Geſellſchaft hat am 1. Ok Fie offene Handelsgeſellſchaft für Alleen, Parkanlagen u. freie zu erf. W. Koch, S Pfſſtferlin e 17

tober 1909 begonnen iume: ipzi 73 9 Franckeſtraße 17.und e t Gutermann u. Co. mit dem Sitzel Plätze. Alle anderen Alleebäume: Leipzigerſtraße 73.Halle a. S., 19. Oktober 1909. n Halle a. S. und als perſönlich Ahorn, Eſchen, Ulmen, Kugel vo Zehn D.
dem Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. haftende r r Ter ülmen, h 100 Radsätze netund Zregiſter Ab mann Max Jonas und Frau ger Obsthäume W werden fachgemäß und ſchnittfähigli J n Wo e en e Emma Gutermann geb. Heilbrun aller Art, Aepfel, Birnen, Kirſchen, mitDoppelflanſch-Rädern, mit Rol- erdescheren eſſen
ind, eng Handelegeſellſchaft Thiel m W ver Iboo e e u Wer 73 rn Neue Pferdeſcheren 3. 4.50, 6.

ne H i S Halle a. S., 19. Oktober 1909. Heerenobſt, jenWeichen ienen m. Kleineiſen 73 (Solinger Stahlwaren),e e e e Lönisl. Amtssericht, Abteil. 19. ſtämme, VBuſchroſen, zug 12 Trucke, verkauft bilig Hermann Müller Leipzigerſtraße 18.
ſellſchafter die Kaufleute Kurt r weder h ans Blencke, Berlin W. II.Thiel und Julius Cohn daſelbſt Adlige Heſt ung. Ed Poenicke S 60., m. b. H. Dur Herbstpflanzung aus dem bakteriologischen Institut

m W e Haupt u. Nebengut e t Delitzſch Nr. 31. der Landwirtschaftskammeram Oktober e land in Oſtpr. (Gegend nur deutſch, empfiehlt mr tZur Vertretung der Geſellſchaft 1 Stunde Bahnfahrt bis Königs b Aepfelhochstämme in nur zur Ver tilgung vonſind die beiden Geſellſchafter nur Bahnſt. a. d. Gute. Größte renuholz-Perkau kräftigen Exemplaren tt Mäusenberg), Bah g r alten U.gemeinſchaftlich ermächtigt. ca. 1650 dir. einſt 1500 Mrg. der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt Wintergoidparmaine, Cox Orange- unsehqlen Sür Banugtiero
Halle a. S., 21. Oktober 1909. beſter Weizen u. Roggenboden, miſſion, Weidenplan 5. Reinetto, Schöner von Boscoop,

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. 925 Mrg. Wald, davon ſchlag Tel. 2007. Von 12--2 Uhr geſchl. Landsberger Reinette, Cassler Rei- Central-
Im Handelsregiſter Abteil. T bar,7 rg. erſtkl. Wieſen, 24 Mru. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., nette, Aderslebener u

e o t dent die offene Katen Se h et im. u. Mt. Harzige Anub ben Rareite außerd. Sirngndoen AnkaufstelleSdeleeteſantt Gebr. Na Abenbee I ne e e aſien arſtere m m 2T 7 rmit dem Sitze in Halle a. S. und daäude ſehr gut, z. gr. T. neu. ebrge 375 Mt. Rm. 10 Mk. Hartenponto B. -B., Blumbachs B. -B., Halle a. S.,
als perſönlich haftende Geſell Jreis 570 000 Mark. Solvente frei ins Haus. Nur gutes Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pfg. Merseburgerstrasse 17/19.
after. der Baumeiſter Otto Seſbſtkäufer erhalten koſtenlos jede Kiefernhoſz. die Ritterguts-Gärtnerel. Zu haben in allen Orogerien.
Zlato und der Architekt Richard heitere Auskunft. Deutſches m v s s t (Kreis Bitterfeld.Plato in Halle a. S. eingetragen VerkehrsJnſtitut für Grund hn leis Die Quartiere werden von derworden. Die Gefellſchaft hat am hefitz und Hypotheken, Berlin e a 9 Landwirtſchaftskammer beſichtigt. ühb A h u 1910Aber 1905 begonnen. Zur W 55, Poleramerſtraſe m zuckerrübensamen-Anhbau 1910.Vertretung der Geſellſchaft iſt 77 v ippern, Woeiehben, Dre u 7 Alle Sorten Felle Für bekannte Züchterfirma ſuche ich Herren, welche Zuckerrübenſamen
nur der Baumeiſter Otto Plato P le Schlachten kauft bei sofortiger Lieferung un anbauen wollen. Stecklinge für ca. 300 Morgen ſtehen gratisu e re Bermehm, niv gr. Pang iel Lederfabrit, zur Verfügung. (s0920Halle a. St, 20. Oktober 1909. August Thurm, Reilſtr. 10, ranz Stahlverg, ich [4436 Abort Jahn, Halle a. S., Streiberſtraße 50.Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. 4200) Telephon 507. Rangsdorf bei Zossen. IFiſcherplan 2. 36F r



Gewinn- und Verlust-Konto Für 1908/00.
5

häftsunkosten- Fer Vortrag vom 1. Juli 1008du e m s 2378 437 26 r wei Fralene Dividendenscheine Nr. 33 32
Feuoerrversieherungs- Konto 17639 50 Fepier-Konto 2790 14Interessen- und Diskonto-Konto 39 179 32 Fangstoff- Eonto 127891 652 Krankenkasse-Konto 4 654 01 Ackerpacht-Konto e 3 074Inyalidität- und Altersrento-Konto 3 e AMiete Conto 716J Gewinn

2831 741 11 2831 741 11Aktiva. Sil-n- am 25 Juni 1909. Paselvs.Konto 616 418 6 t Per Aktien Kayital-Konto 135 000An Grundstück- und Gebäude-Konto -KoDen nieb Neubauten e 4328 58 620 746 74 Teüsehuldrerrepreibangs- -Konto 4 468

r nldrerschreidaAlaschinen-Konto W neszuzüglich Neuansehaffungen 125586 9390 499 64 on m wchre Zin on

e Aehker-Konto 84 250 hoineLonto: Wasserkraft u. Wasserbauten 265 831 40 e n 8310Pabrikutepsilien-Konto 22 274 80 nicht orbobene Dividendengebeined Konto, 23991 78 290 45 Rosorreofonds-Konio 293 701 25Ofenanlage-Konto 2zuzüglieh Neuanschaffungen 4845 10 33 836 10 en r e 2 3 86047 74
e Wasserkläranlage-Konto 29 037 11 gBahnanlage- Konto. 67327 72 r r 48 3zuzüglieh Nouansobaſlungen 20067756 87 395 47 Ruekstellungen für Diekont, WVunkall-

Konto: Elektrische Beleuchtung 1 S versicherupg etc. 48300Peuerwehreinrichtungs-Konto 1 S Gewinn- und Voeriust Konto
Konto Pferde und Wagen 2887 52 Vortrag vom 1. Juli 1908 20 129 32Neubau und Erneuerungs-Konto 86 350 11 für 2 verfallene Dividendenscheine Nr. 38 72
Peuerversicherungs-Konto, Voraus- Gewinn 1908/009 5 98 38887030bezablte Prämie. 29 851 66HEfferten-Konto 40172 un X. 7 o SKasss-Konto 10 747 71e Weehsel-Konto 25335 81 J Abschreibungen auf:abzüglicb 5 Zinsen 24041 25 095640 Grundstück und Gobäude-Konto
Aussgenstände 359 686 38 von c 620 746,74 3 18 622, 40Maschinen-Konto

von C. 939 492,64 7 C. 65 764, 50
Inventur-Bestände: Konto: Wasserkraft und Wasserbauten21 x von A. 265 831, 40 390 c 7 974,95Fapier-Konto 37315 Fabrikutensilien-KontoPFabrikationswaterisiien-Konto 267 096 26 von c 2227480 79 6 1 550, 25

e Baetriebsmaterialien-Konto 62 478 97 Zelulosefabrik-Konto o tPouerungematerial-Konto 5290 41 von 78 290,45 10 c 7 839, 05Baumaterialien und Reserveteile 67 212 97 Otenanlage-Konto v
Transport-Konto e 1834 7 491 228 36 von 37 056,20 10 3 705,63Wasserkläranlage-Konto

von C 67 052, b 5 33532, 60
n -Kontovon C 192 510,21 10 19 261,Konto: Pferde und Wagen

von C 2887, 52 2386.52
abdzüglich Zurückstellung auf Erneuerunge-

fonds-Konto e e e e e
abzuglich 4/0 Dividende auf 1 360 000

abzüglieh Tantieme an Di-
rektoren und Beamte G 49 633,46

abzüglich 10 Tantieme an
den Aufsichtsrat 17 422,80 67 055 76

zuzüglich Vortrag evom
1. Juli 1908. 20 129,82

zuzüglich 2 verfallene Divi-
dendenscheine Nr. 33 4 72.

abzüglieh 8 Superdividende auf

M 1250000 000Vortrag auf neuo Rechnung 1
m —2 52067 TrHalle-Oröllwitz, den 1, Juli 1909.Cröllwitzer Aktien-Papier fabrik zu Halle a. S.

Der Auſsichtsrat. Dr. Heinrich Lehmann, Vorsitzender.Den vorstehenden Rechnungs Absehluss habe ich geprüft und mit den oränungemwässig geführten Handelsbüchern der Oröllwitzer Aktien -Papierfadrik zu Voll a. S.

in Debereinstimmung gefunden, was ich hierdurch bescheinige.
Halle-Oröllwitz, den 12. Juli 1909.

Der Vorstand

Nachdem die Dividende für
das Geſchäftsjahr 1908,09 auf 12/0
feſtgeſetzt iſt, bringen wir hiermit

zur Kenntnis, daß der Dividendenhein Nr. 38 unſerer Aktien von

heute ab außer bei unſerer Ge-
ſellſchaftskaſſe in HalleCröll
witz bei Herrn H. F. Lehmann
in Halle a. S., bei Herren Del-
brücek., Leo Co. in Berlinund bei der Allgem. Deutſchen r
KreditAnſtalt Abt. Becker
C Co. in Leipzig mit 36 Mark
eingelöſt wird.

r e 26. Okt. 1909.öllwitzer Aktien Papierfabrik.

Patenthureau
Paul Haves,

Ingenieur
Halle a. S.,

Merseburgerstr. 161. Tel. Nr. 565,
l

Sprachen
Berlitz Sehool
Harz 50. Tel. 3428.

Gr.-Lichterkolde e
nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär Uorber.- Anstalt

V. Mafor a. D. Bendler,
früh. Lehrer an Sariege chulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.Prima Vorbertg. dedrer: Profeſſ.

u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.

v=v- W

Zur gefl. Kenntnisnahwe teils ieh mit, dass iehmich hier als Privatarohltekt niedergelassen habe.

Halle a. S., im Oktober 1909.

Schrammse,
Dipiom-Ingenieur, Ludwig Wuchererstraese 81 II.

l

der Mieter in der nach

Scohreſ

Johannes Erbas,
24 Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſteis. Proſpekt,

neuesten

Gewerbebani e. G. m. b. H. Haſie a a. S.

Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost
empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.

Am- und Verkauf von Wertpapieren.
Verwietung von en unter

diebes- und

Alitverachluss
ahrung erbauten

aller Systeme
repariert schnel]
zu solid. Preigen

kaohmännisoher Leitung

h e a aLeipziger Lobensvergicherungs- Gegeollschaft

auf Cegeonseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebeneversicherunge-Geeellschaft zu Leipzig. errichtet 1880.

Verſicherungsbeſtand üher 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit o Weltpolice.
Vertreter in Halle a. S.

Uugo Klaukeo, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.

e

C. Pretseh, Moritzzwinger 6 a, Telephon 3842. Eroete Reparatur
Werkstatt für alle Systeme unter neneSohreibmasohinen Ergatz-

14446

Ottens. Fr. KLüller-

A. Peckmann, geriehtlich vereidigter Büeberroevisor.
e 7

Eine
sorgenfrele

Alten
W vonr de h Sane keit en eigenene ſehnen und zwar ohneh mineAufgabe ilNur Liſtheſſe i e und

nur ſolche, g. über Mk. 800
Betriebe des Geſchäftsforderte ſind, en

halten Näheres unter D. V.
durch Ru NMozse, Dresden.

et eZu einem zu eröffnenden Kalk
ſteinbruch mit Brenunexreibetrieb
in einer blühenden Jnduſtrieſtadt
von 36000 Einwohnern i h
W werde bindung welches
e r en florieren m nenterneh

ein ſtrebſ. mitRohn gert W
Re e ſlertenten wollenhre Adreſſe unler T. W.

ur Weilerbeförde anErvedition biete Zeituha abgeben.

Edle Tafelfrüchte
in jeder Menge lieferbar

Provinjiai-dofgarten,

Diemit. (4686

Abwaſchbare
Tece iebt, m u. dauerhaft.

lummi S l
ermciet a r
Vierter Laden von Eoke Postetr.

Zum 1. Januar
werden tüchtige, mit guten

üeri rhäuf e
h

L w
n gen e V erkäufer
geſucht. Kcorſentebie Erſchei

X nungen und gewandtes Auftetn
Bedingung, da ſpäter für Reiſe
auserſehen. Off. mit Zeugnis-
abſchriſten und Bild erbittet
Bernh. Most, G. m. b. H.,,

x Schokoladenfabrik. lsos:

Perſonen-Augebote.

Kutſcher,

Ware alt, ged. Huſar,auch landwirt-der gefciche Arbeit kann,

mehrere verheiratete
Kutſcher,

GeſpannHofmeiſter,

45 Jahre alt, t Zeugn,.,Knechte,
Tagelöhnerfamilien,

Kuhfütterer,
Ochſeufütterer

ſuchen ſofort und 1. Januar
Stellung dur

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Halle a. S.

J Tel. 2111. Kl. Klausſtr. 14.
21 jähr. led. Pferdeknecht
mit gutem Dienſtbuch ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung.

45jähr. led. Knecht
mit guten Zeugniſſen ſucht
1. Januar Stelle als Pferde
od. Ochſenknecht. Gute Sachen.

Richardkenner, ainue,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Verh. Knechte mit guten
Zeugn. ſuchen 1. Jan. Stellung.

Gebitd. Fräulein, alleinſt.,
mittl.J., etw. Verm., beſt. Rufes,

ige Landwirtin, ſehr tätig, ſ.
Stellung bei ält. Herrn,St od. Land. Off. u. Heim,

Leipzig, Salomonſtr. 2. [6084

Haus und Piehmägde
vermittelt Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Merſeburger-
ſtraße 9. Aufträge ſofort erbeten.

Einfache Mamſells, 24 u.
18 Jahre alt, gute Zeugn., ſuchen
Stellen d. Frau Anna Pleckinger,
Stellenvermittlerin, l. Uriehſt. 9,

19 jährige Landwirtin
ſucht ſofort oder

werKigat Renner, n
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Vermietnugen.

Arosse oderper ſofort zu berg

5917) Reillstr. 11.

III

Grosse helle
Zureau Räume

per ſofort zu vermieten.
Leipigerflr. 70 71.

re e [cigeſnge.
Herrſch. Wohnung v. 7—10u z J rzu mn n mit es

Verkan e
r reine 18.

e nicht tT e 80.

v Geldverkrhyr.re e e r

e
e

p.
A.

Kleine SeBlankKe 4618Winrſchleben b.

58000auf beſte erſte Feldhhpothek zum

1. Januar 1910 zu leihen ge
pt. Offerten mit Zinsfuß unter
A. W. 751 an Rudolf Mosse,

X a. 79 verzinsl. neues Haus

Hoelle. [5671

wir an kreditfäh, Perſonen jeden

m. h. H.

Weißenfels, erbeten. [6071

r a. lebh Verkehrſtr. zu

Bar Darlehn

Standes unt. günſt. Bedingungen.

e Cöln.

X 15--20000 M. hochſ. II. Dyp.

u Off. u. B. R. 7668

von Mk. 500. aufwärts gewähren

Weskäeutsehekreditge-.
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